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Im allen Kampfgeistweiter
Es ist heute zehn Jahre her, baß G a u l e i -

irr Robert Wagner als Reichskom -
inissar für Baden bestellt wurde. Damit
wurde am 9 . März 1933 auch im Gau Baden
»re Machtübernahme durch den Natronalsozia-
iismus vollzogen , nachdem schon einige Tage
wvor mit dem Bekanntwerden des glänzenden
Ergebnisses der Reichstagswahl vom 8. März
ouf allen öffentlichen Gebäuden Badens die
siegreiche Fahne der deutschen Freiheitsbewe -
gung aufgezogen worden war . Wie ein Sturm¬
wind war der große Umbruch über unsere ba¬
dische Heimat hinweggebraust und hatte alles
weggefegt , was sich mit Bedenken, Verfassungs-
Paragraphen und überlebten Phrasen dem An¬
bruch einer neuen Zeit unter neuer Führung
entgegenstellen wollte . Die Zeit war auch bei
uns reif geworden, die nationalsozialistische
Bewegung hatte die Herzen der Menschen am
Oberrhein gewonnen, und ein einziger Jubel¬
schrei erfüllte das ganze Land , als das über-
lebte System der Demokratie, der Zersetzung
und des Niedergangs endgültig und für im¬
mer beseitigt wurde.

Wenn in den Ortsgruppen unseres Gaues
heute abend in schlichter Form der zehnten
Wiederkehr des Tages der Machtübernahme
gedacht wird , dann wird das ein Rückblick sein
auf zehn Jahre harter Aufbauarbeit , aber auch
ein Rückblick auf groß -e Leistungen und
auf stolze Erfolge . Wir Menschen ver¬
gessen schwere Zeiten zu leicht. Es ist deshalb
gut , sich heute daran zu erinnern , wie arbeits¬
fähige und arbeitswillige Menschen in den
besten Jahren sich vor der Machtübernahme an
be» Stempelstellen drängten , wie Handel und
Wirtschaft darniederlagen , wie die Landwirt¬
schaft unseres von der Natur so reich gesegne¬
ten Gaues am Erliegen war , wie unsere Ju¬
gend hoffnungslos in die Zukunft sah . Wenige
friedliche Aufbaujahre hatten genügt, hier
grundsätzlich Wandel zu schaffen. Wir haben
bieser Tage mit dem Bürgermeister einer badi¬
schen Stadt gesprochen, die durch die System¬
herrschaft besonders herabgewirtschaftetworden
war. Als die nationalsozialistischeFührung die
Berantwortung übernahm , fand sie ein Defizit
pp» nicht weniger als 22 Millionen vor . Heute
und die Schulden abgetragen , und es ist da¬
rüber hinaus eine ansehnliche Reserve vor¬
handen , die der Verwirklichung von Aufbau¬
plänen für die kommende Friedenszeit dienen
soll. Das ist nur ein Beispiel von zahllosen, die
oen gewaltigen Umschwung demonstrieren, den
bse Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus auch in unserem Gau zur Folge hatte.

In dem Rückblick auf die Erfolge der hinter
uns liegenden 10 Jahre wird an erster Stelle
oer Dank an den Mann stehen, der in der gan¬
zen Zeit die Verantwortung für das Geschehen
m unserem Gau trug und auch weiterhin trägt .
Als Gauleiter Robert Wagner heute vor

Jahren sein neues Amt als Reichskommis -
für Baden übernahm , betonte er in einem

Aufruf an das badische Volk , daß er gewillt sei,
leme Aufgabe unter Einsatz seines Lebens und
lerner Gesundheit zu erfüllen. Es ist nur we-
Urgen bekannt, wie schwer diese Aufgabe war
und wie groß die Last war , die getragen wer¬
den mußte. Robert Wagner hat die ihm vom
EUhrer gestellte Aufgabe erfüllt , er hat sie auch
'u dieser Kriegszeit erfüllt , wo ihm sein neues
Amt als Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
ueue Lasten auferlegte . Wir wissen, daß es der
Gauleiter nicht gerne hat, daß von diesen
gingen gesprochen wird , aber an diesem
Ahnten Jahrestag der Machtübernahme sollen'
.^ . boch wenigstens angedeutet sein . Es ist der
schönste Lohn des Gauleiters , von seinem Gau
Uen du können, daß er in der Erfüllung der
pflichten führend vorangehe. Robert Wagner
kann das mit Recht sagen .
- Der zehnte Jahrestag der Machtübernahme
'wht uns wieder im Kamps . Die alten
Fkinbe eines einigen, eines starken und eines
' ozialen Reiches haben den Krieg vom Zaun
»ebrochen. in dem es um Sein und Nichtsein
unserer Nation geht . Es ist in Kriegszeiten
retne Zeit zu Feiern . Wir wollen aus dem
Kurzen Blick in die Vergangenheit nur neue
-kraft schöpfe» für den schweren Schicksalskampf
'N dem wir stehen . Es ist derselbe Kampf , den
? le nationalsozialistische Bewegung gegen die
inneren Feinde des Reiches ausgetragen hat,
nur daß er heute auf einer viel größeren Platt¬
er « ausgetragen wird. In jenem Kampf
wurde der Glaube an Deutschlands Zukunft
und an seinen Führer durch den Sieg belohnt,
«eine Rückschläge und keine gegnerische Pro¬
paganda konnte die Gefolgschaft des Führers
ln ihrer Treue wankend machen , sie kämpften ,
°ks sie ihre Jahne als Fahne des Sieges auf-
»lehen konnten. In ihrem Geist , mit ihnen , un-

der gleichen Fahne , für den gleichen Führer
kämpfe» wir heute alle , die Aufgabe ist schwer,
?uer sie ist nicht schwerer als die Aufgabe , die
aeute vor zehn Jahren erfolgreich durch-
sesuhrt war.

"Die Einheit des Willens und der Gesin -
lng aller ist notwendig, wenn wir verhin-
«l wollen, baß Deutschland an seinem harten
yicksal zerbricht ." Diese Worte aus einem
"' ruf Robert Wagners am Tage der Macht¬
sreifung sollen uns auch jetzt wieder Richt-
ihiti sein , da es um die viel größere Ent -
>°ldu»g geht . In diesem Geist , dem alten
^mpfgeist der Bewegung, müssen wir siegen.

Georg Brixner .

Die Ostfront in Bewegung
Sowjetische Eliteverbände bei Markow zerschlagen - Sie Nedenlnng der Sroalverkürznag
rd. Berlin , 8. März . Im Süden der Ost¬

front und bis über Charkow hinaus wird die
Lage weitgehend durch den erfolgreichen deut¬
schen Gegenangriff bestimmt . Die dortigen Ta -
geStemperaturen können schon mit zweistelligen
Wärmegraden ausgedrückt werden, so daß sich
an vielen Stellen der Front infolge der Ver¬
schlammung aller Straßen und Wege nur ört¬
liche Kampftätigkeit entwickeln können . Auch
dort, wo der deutsche Gegenangriff ge¬
führt wird , sind die Wege und Straßen stellen¬
weise völlig grundlos . Dennoch überwinden
starke Verbände des Heeres und der Wasfen-
ti wirksam unterstützt durch rollende Einsätze
deutscher Kampf- und Nahkampffliegergeschwa¬
der mit Zähigkeit den Raum südlich und west¬
lich Charkow . Der Feind weicht zurück, nach¬
dem die dort aufgetretenen wichtigsten Stoß¬
einheiten und Eliteverbänbe der Sow¬
jets zerschlagen worden sind. Hieraus
geht einwandfrei hervor , daß sich mit dem Au¬
genblick, da die Erstarrung des Winters von
der Ostfront genommen ist, eine militärische
Wende anbahnt .

Im nördlichen und mittleren Abschnitt der
Ostfront hält das Winterwetter noch an, doch
sind seitens der deutschen Truppenführung auch
hier Bewegungen eingeleitet hzw . durchgeführt
worden. Angesichts der Tatsache , daß die Wel¬

lenlinie , in der gerade im Raum von Rschew
die Front bisher verlief , zahlreiche deutsche
Kräfte benötigte, hat man schon seit einiger
Zeit planmäßige Frontverkürzun¬
gen vorgenommen, durch die eine fühlbare
Verstärkung der deutschen Linien eingetreten
ist, ja , es war sogar an einzelnen Stellen mög¬
lich , zahlreiche Divisionen für neue Ausgaben
frei zu bekommen . Bei der Weite des russischen
Raumes spielt der Besitz einer Stadt oder
eines Ortes nur so lange eine Rolle, wie stra¬
tegische oder taktische Absichten hiermit verbun¬
den sind. Wenn jedoch der Besitz eines Ortes
au der Spitze einer Ausbuchtung unnötig
Kräfte erfordert , bann ist eine Zurücknahme
der Frontlinie geboten . Unter diesen Gesichts¬
punkten hat man die Orte Rschew,Gshatsk
unbSytschewka ohne jeden Feinddruck aus
freiem Entschluß der deutschen Truppenfüh¬
rung geräumt . Damit ist eine Zurücknahme
der im mittleren Abschnitt wett vorspringenden
Frontteile verbunden und eine erhebliche Ver¬
stärkung der jetzt eingenommenen Stellungen .

Die Bewegungen der deutschen Truppen so¬
wohl im Süden als auch im Mittelabschnitt
der Ostfront zeigen , daß die Initiative
hierfür ausschließlich von verbeut -
schen Truppenführung ausgeht , die mit
der Veränderung der Frontlinie naturgemäß

ganz bestimmte Absichten verfolgt. Dort näm¬
lich , wo eine Frontveränderung unerwünscht
ist, können auch die wütenden Angriffe der
Bolschewisten sie nicht erzwingen. Das beste
Beispiel hierfür ist die nunmehr 12 Tage wäh¬
rende schwere Abwehrschlacht südlich
des Jlmensees . Hier haben die Sowjets
starke artilleristische Kräfte eingesetzt und haben
viele ihrer Angriffe von Panzern in großer
Zahl begleiten lassen . Trotztem blieben olle
diese Angriffe im Abwehrfeuer der deutschen
Frontlinie liegen. Wie sehr den Sowjets daran
gelegen ist, dort einen Einbruch zu -erzielen ,
geht auch aus der Tatsache hervor , daß hier die
Panzer - und Jnfanterieangriffe von Schlacht-
flie ^ ern in dichten Wellen begleitet wurden.
Die Zahl der angreifenden Flugzeuge muß
sehr groß gewesen sein , wenn Jagdflieger und
Flakartillerie über diesem Frontabschnitt an
einem einzigen Tage 89 Sowjetflugzeuge ab-
fchoffen . Alle diese gegen die deutsch « Front
angesetzten Massen an Menschen und Material
führten in dieser außerordentlich harten und
fchweren Abwehrschlacht lediglich zu den
schwersten Verlusten des Feindes ,
der sich augenscheinlich bemüht, noch am Aus¬
gang des Winters mit einer gewaltigen Kraft¬
anstrengung eine Entscheidung zu seinen Gun¬
sten zu erzwingen.

Deutsche Angriffe bis westlich Charkow vorgetragen
Bei Orel von 90 angreifenden Feindpanzern 74 abgefchosfe« — Unvermindert harte Abwehrschlacht am Zlmensee

* Aus dem Führerhauptquartier »
8. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Südwestlich Charkow brachen unsere An«
grisssdivisioueu den feindlichen Wider »
stand und trugen den Angriff bis in de» Raum
westlichderStadt vor . Im Kampfabschnitt
von Orel rannten die Sowjets au einzelne «
Abschnitten immer wieder von neuem gegen
unsere Stellungen vergeblich an . Ein seit Ta¬
gen in schwerem Abwehrkamps stehendes Ar¬
meekorps erzielte gestern eine « große» Ab-
wehrersolg . Bon 99 angreiseude » feindlichen
Panzern wurde« 96 im Erdkampf uud 8 Pan¬
zer aus der Luft vernichtet.

Im Mittelabschnitt führte der Feind
zahlreiche Angriffe , nm die Bewegungen der
deutsche» Truppen zu störe« . Er wurde überall
blutig zurückgeschlageu . Im Zuge der seit Ta¬

ge» im Gauge befindlichen planmäßigen Ber -

8 . W. Stockholm , 8. März . Der Sonntagsan¬
griss deutscher Luststreitkräste auf Eastbourne
und der Nachtangriff auf Southampton — in
beiden Fällen wirksame Schläge gegen ein¬
wandfreie militärische und kriegswirtschaftliche
Ziele - - haben trotz der englischen Bagatelli -
sierungstaktik, die sonst in solchen Fällen ein¬
zusetzen pflegt, diesmal ein ziemlich kräftiges
Echo erweckt. Die englischen Berichte geben zu
erkennen, daß beide Unternehmungen sehr
kühn durchgeführt waren und die Wir -
kung entsprechend groß sei . Tex Nacht¬
alarm , den London hatte, sollte nach einem er¬
sten englischen Bericht nur von einem einzel¬
nen deutschen Flugzeug hervorgerufen worden
sein , das sich im Zusammenhang mit den Ak¬
tionen gegen die Londoner Umgebung dem Ge¬
biet der Hauptstadt genähert habe , aber von
der Flak sofort vertrieben worden sein sollte^
Ein Reuterbericht spricht immerhin bereits von
einer Anzahl feindlicher Flugzeuge . Die ame¬
rikanische „United Preß " vollends sagt in einer
Meldung aus London , die Bewohner von
London seien von gewaltigem Flakseuer ge¬
weckt worden. Während der Kanonade habe
man deutlich das Geräusch von den Motoren
angreifender Flugzeuge vernehmen können ,
die über den Bereich Londons hinwegdonner¬
ten. Zu dem eigentlichen inneren Gebiet der
Hauptstadt seien nur einzelne Flugzeuge ge¬
drungen , aber in der Umgebung seien Brand -
und . Sprengbomben abgeworfen und hierbei
Schäden bewirkt worden.

Diese und andere Aktionen der letzten Zeit
haben die Engländer unsanft daran erinnert ,
daß sie immerhin nicht allein und unge -
straft Luftkrieg führen , zumal jene Art
Luftkrieg, die Churchill als die der Kampfes¬
weise seines bolschewistischen Bundesgenossen
verwandtestes mehr und mehr hat entwickeln
lassen. Selbst der Unterstaatssekretär im Lon¬
doner Luftsahrtministerium , Kapitän Bal -
f o u r , hielt es bei einer Ansprache auf dem
Trafalgar Square in London für zweckmäßig,

kürzuug der Front wnrde der Ort Sytschewka
ohne feindlichen Druck geräumt . Die Abwehr¬
schlacht südlich des Jlmensees hielt auch gestern
in unverminderter Härte au. Trotz starker Ar-
tilleriennterstützuug uüd Einsatz von Panzern
und in dichten Welle» anfliegende « Schlacht¬
sliegern bliebe« die Angriffe der Sowjets im
Abwehrfeuer uud unter dem vernichtende» Ein¬
satz der Lustwasse mit schwersten Bcrlnsteu lie¬
gen. Jagdflieger und Flakartillerie schofle«
über diesem Frontabschnitt 69 Sowjetslieger ab.

Au der nordtuuesische « Front nur
Kämpfe von örtlicher Bedeutung . Jagdflieger -
verbände waren in zahlreichen Luftkämpfeu er¬
folgreich. Deutsche Jäger schosse « dabei 9 Spit -
sires ab . Bei einem Angriff deutscher Kampf¬
flugzeuge gegen das Hafengebiet von Tripolis
wurden zwei Schisse in Brand geworfen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bekämpf¬
te» bei Tage die Stadt Eastburne au der

seinen Zuhörern zuzurufen : „Denkt nicht, die
deutsche Luftwaffe wäre bereits vom Himmel
vertrieben " . Er schloß sich damit anderen
Warnern an, die vom schlechten Gewissen ge¬
plagt , eines Tages schwere Vergeltung gegen
England für alle die Verbrechen des Terror¬
krieges gegen Frauen und Kinder befürchten .
Aber auf der anderen Seite verteidigte und
rühmte Balsour diesen Krieg als „wertvolle
Hilfe für unseren sowjetischen Verbündeten" .
Das ist das Janusgesicht der englischen
Kriegsführung : auf der einen Seite sind sich
mindestens gewisse englische Kreise durchaus
bewußt, was für verheerende Folgen nicht nur
für ganz Europa , sondern auch für England sie
herausbeschwören können , wenn sie diese ver¬
brecherische Kampfesweife sortsetzten , auf der
anderen Seite glauben sie , ihrem bolschewisti¬
schen Verbündeten wenigstens den Bomben-
ckrieg schuldig zu sein , dessen Methoden in der
Tat den sowjetischen kongenial sind.

Churchills Bombenkrieg gegen Frauen und
Kinder hat heute nach seinem Willen die Nach¬
folge für den Hungerblockadekrieg
der Jahre 1914—19 angetreten . Er soll vollen¬
den , was jener damals nur vorübergehend und
unvollständig bewirkte: Deutschlands physische
Dezimierung und geistige Demoralisierung .
Indessen : schon der bisherige Verlauf dieser
verbrecherischen Anstrengungen hat gezeigt ,
daß der damit erstrebte Zweck ganz und gar
nicht erreicht wirb . Statt Deutschland zu de¬
moralisieren . entfacht der englische Bomben¬
krieg , weil seine Absicht allzu offenkundig ist .
nur vermehrte Widerstandskräfte. Churchills
Bomben drohen in doppelter Form ein Bu¬
merang werden. Einmal , indem die darauf ge¬
setzten Erwartungen nicht erfüllt werden, die
hochgespannten Hoffnungen des eigenen eng¬
lischen Volkes. Sie können aber außerdem je¬
derzeit ein Strafgericht über Eng¬
land selber heraufbeschwören , über das sich
jene, die diesen Krieg gegen andere erfanden
oder billigen, dank nicht mehr beklagen kön¬
ne«.

Südküfte Englands . I » der vergangene » Nacht
wurde das Gebiet von Southampton mit
Spreng - und .Brandbomben belegt .

Angriffe der feindlichen Luftwaffe gegen das
Reichsgebiet nnd die besetzte» Westgebiete fan¬
den weder bei Tage «och bei Nacht statt .

Ueber der Nordsee verlor der Feind drei
mehrmotorige Flugzeuge .

a
* Berlin , 8. März . Die nach der Vernich¬

tung der 3. sowjetischen Panzerarmee im Raum
südlich und westlich Charkow ihren Angriff
fortsetzenden deutschen Truppen sind am 7.
März trotz des stark aufgeweichten Geländes
zügig vorwärtsgekommen und haben eine
Reihe Ortschaften zurückgewon -
n e n . Der Angriff unserer Verbände über¬
raschte den Feind durch seine Schnelligkeit . Er
leistete zunächst zähen Widerstand, der aber im
weiteren Verlauf der Gefechte immer mehr
nachließ . Unter Nachhutkämpfen wichen die
Bolschewisten zurück. Weiter nördlich setzten sie
sich am Nordufer eines kleinen Flusses fest und
verstärkten die Abwehrstellung durch Artillerie ,
Panzerabwehrkanonen und Salvengeschütze .
Gegen diese Widerstanbslinien stehen unsere
Truppen im neuen Angriff.

Südlich des Jlmen - Sees brachte der 12.
Tag der Abwehrschlacht neue harte Kämpfe .
Südlich Cholm stürmte der Feind dreimal hin¬
tereinander , wurde jedoch blutig abgewiesen .
Ebenso vergeblich blieben seine Vorstöße im
Raum Saraja -Russja. Hier verloren die Bol¬
schewisten erneut sechs Panzer , so daß sich die
Zahl der in den letzten 12 Tagen am Jlmen -
See abgeschossenen Sowjetpanzer auf über 159
erhöhte.

Bombenangriff auf besetzte französische
Gebiete gescheitert

* Berlin , 8. März I » de« frühe« Rach-
mittagsftundeu des 8. März flogen feindliche
Bomber unter Jagdschutz in den Küstenraum
der besetzten französische « Westgebiete ei«.

Deutsche Jäger uud Flakartillerie der Luft¬
waffe zersprengten die Berbäude und zwange«
ste, » ach Weste» abzudrehe«. Hierbei wurde»
nach bisher vorliegenden Meldungen iuuer -
halb von 99 Minute « sechs feindliche Flug¬
zeuge, darunter viermotorige Bomber , abge»
schossen.

Eichenlaub für Kapitänleutnant Lassen
DXB . Berli » , 8. März . Der Führer ver¬

lieh dem Kapitäuleutnant Georg Lassen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes mit folgendem Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihne « als
298. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne»
Kreuzes." >

Kapitänleutnant Georg Lassen hat auf vier
Feinöfahrten 31 Schiffe mit 212544
BRT . versenkt und zwei Schiffe torpe¬
diert . 17 dieser Schiffe mit 191 869 BRT . schoß
er aus Geleitzügen heraus . Der kühne U-
Boot -Kommandant ist Sohn eines Weltkriegs¬
kämpfers und wurde in dem gleichen Jahr in
Berlin geboren (12. Mai 1915) , als sein Vater
den Heldentod starb.

Churchills VombenMeg wird zum Bumerang
Selbst Balfour warnt vor der deutschen Luftwaffe — Englands „Hilfe"

für die Bolschewisten

»je Forderung an uns
Von Reichsleiter F. X . Schwarz

Unserer Generation , die während ihres Wir¬
kens zwei Abwehrkriege von welt¬
weiter Bedeutung zu führen hat , ist ein
besonders hartes Los beschieden. Es erhebt sich
oft die Frage , warum gerade sie diese Lasten ,
besonders in dem gegenwärtigen schweren Rin¬
gen , auf sich zu nehmen gezwungen ist . Man
darf bei der Beantwortung dieser Frage nicht
von den geschichtlichen Ereignissen der jüngsten
Vergangenheit , etwa seit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus , ausgehen, son¬
dern man kann diese Notwendigkeit nur aus
der Gesamtschau der deutschen Geschichte be¬
trachten . Es ist auch irrig , anzunehmen, der
Nationalsozialismus habe erst die Gegenkräfte
und die Haltung der Feinde ausgelöst. Da¬
gegen spricht der erste Weltkrieg, in dem
ganz andere Kräfte als nationalsozialistische
die Geschicke des Reiches lenkten. Die Ab¬
sicht der Vernichtung des Reiches
bestand viel früher , als mit dem
Nationalsozialismus als politi¬
schem Machtfaktor zu rechnen war .

Unsere westlichen Feinde wollen, wenn sie
dazu in der Lage wären , uns bei allen Haß¬
orgien der Vernichtung, die man über uns zu
bringen gedenkt , allenfalls als Gnade noch zu¬
erkennen, daß man uns wieder unserer „ur¬
sprünglichen " Eigenart als Volk der Dichter
und Denker zusühren will . Wir waren gut ge¬
nug, . Fackelträger der Kultur zu sein . Jedes¬
mal aber, wenn wir uns anschickten , aus dem
Amboß zum Hammer und aus dem Spielball
des englisch verstandenen „Gleichgewicht» der
Kräfte" zu einem selbständigen Machtfaktor zu
werden, ein Recht, das dem deutschen Volk ,
das leben will , wie jedem anderen zusteht ,
dann fiel man über uns her. Daß jedesmal
und auch heute wieder die Gefahr für das
Reich groß ist, liegt daran , daß . wie ein deut¬
scher Dichter sagt , „das Land der Mitte zu
heißen Deutschlands Geschick ist".

Es ist eine Vorbelastung für uns , baß die
deutsche Volkswerdung erst nach Ablauf von
zweitausend Jahren Geschichte Wirklichkeit
wurde : und es ist das einmalige Verdienst des .
Führers , diesem Bau den Schlußstein einge¬
fügt zu haben. Es ist aber auch zugleich eine
Fügung der Vorsehung, daß die höchste Zu¬
sammenballung der ganzen Volkskraft in letz-
ter Stunde Wirklichkeit wurde, da dem Reich
die härteste Probe , wenn nicht über¬
haupt die Probe auf seine Lebensfähigkeit und
Daseinsberechtigung auferlegt wurde. Es kann
nicht oft genug darauf hingewiesen werden, in
welchem katastrophalen Ausmaß das Reich und
mit ihm ganz Europa angesichts des sowjeti-
schen Bernichtungswillens in sein Verderben
getaumelt wäre , wenn dieser machtpolitische
Abschluß beS Reiches und die Freimachung
seiner äußersten Energien durch den Führer
und seine Bewegung nicht herbeigesührt wor¬
den wären.

Wir haben die Versäumnisse derjenigen Ge¬
nerationen , denen man von der Feindseite die
wohlgefällige Eigenschaft des Dichtens und
Denkens nachsagte, die aber das Reich aus
seiner politischen Ohnmacht nicht erheben konn¬
ten, nachzuholen . In unserem Zeitalter konzi-
piert sich die ganze Last der Vergangenheit , um
in Jahrzehnten unerhörter Härte das zu voll¬
bringen , was in Jahrhunderten schwer reifte
und vorbereitet wurde. Die Aufgabe, die vor
uns steht, ist riesengroß, aber auch dieser Größe
entsprechend verpflichtend . Es möge deshalb
niemand und zu keinem Augenblick vergessen ,
daß er heute Träger und Gestalter des deut¬
schen Schicksals ist, das nur im Zusammen¬
wirken aller Kräfte und bei höch¬
ster Kraftentfaltung des einzelnen
endgültig gestaltet werden kann .

Aus dieser Aufgabe ergibt sich die Forde¬
rung an uns . in der entscheidenden Stunde
des deutschen Lebenskampfes festzustehen und
unbeirrbar unsere Pflicht zu erfüllen, nach
dem Grundsatz jeder Gemeinschaft , mehr zu
geben als zu fordern . Daraus ergibt
sich auch eine artbewußte Haltung sowohl vor
den Tagesereignissen als auch vor den Auf¬
gaben der Zukunft.

Der Führer hat in seiner Botschaft anläßlich
der Parteigründungsfeier 1943 der Bewegung
im Rahmen ihrer Aufgaben auferlegt , „die
deutsche Nation unentwegt aufzurütteln , ihr
die Größe der Gefahren klarzumachen , den
heiligen Glauben an ihre Ueberwindung zu
stärken und schwachen Naturen Kraft einzu¬
flößen". — Es gibt starke Herzen, aber immer
wieder auch einige Verzagte : auch Helden
tum will errungen sein . Das weiß
jeder Soldat , in dessen Brust im entscheidenden
Augenblick angesichts der Vedrohung des Le¬
bens „zwei Seelen " miteinander ringen , nüm
lich der Trieb der Erhaltung des Lebens und
der ethische Begriff der Pflichterfüllung.

Die Notwendigkeit der Pflichterfüllung steht
über dem Leben . Das schreibt uns bas Leben
selbst vor, indem es uns zu unserem Dasein
nur eine kurze Spanne Zeit läßt . Dieses Da
sein ist nur aus der Gemeinschaft heraus mög¬
lich , die den einzelnen umhegt und die baS Erd
reich für fein Wachstum und Gedeihen bildet .
Der Einzelne hat dafür , wie es Friedrich der
Große forderte, „während der kurzen Zeit
seines Lebens für das Wohl der Gemeinschaft
zu arbeiten und zu kämpfen ".

Haltung ist daher kein Zustand, sondern daS
.Ergebnis eines Ringens , somit also auch eine
Frage der Erziehung . Die ist Sie befreiende
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Erlösung im Kampf gegen den von Nietzscheso bezeichneten „Geist der Schwere " . DerFührer weiß , warum er gerade der Bewegungdiese Aufgabe zuerkennt. Denn Haltung kann
sich nur an Widerständen im Kampfe bilden.Da» weiß sowohl - er alte Kampfgefährte desFührers ans der Bewegung als auch - er Sol¬dat an der Front , Unser Kampf bestand nur auSNot, Drohungen , Entbehrungen und der einzi¬gen Aussicht, Freiheit und Leben zu verlieren .Der in diesem Kampf erprobte Nationalsozia¬list hat deshalb die notwendige Härte zurUeberwindung aller Schwierigket »t « n bereits erworben, genau so wie der Sol -dat, den das Erlebnis und die Kampferfahrunghart gemacht haben .
Aber der Sinn des Führerauftrages will nichtnur so verstanden werden, als ob es aus -

schließlich das Primat der Partei wäre, ver¬zagte Gemüter zu stärken . Dies ist vielmehrunser aller Aufgabe . Fe mehr sich der Erfül -lung dieses Auftrages unterziehen, um so grö¬ßer wird unsere Geschlossenheit. ES gibt heutefür jeden nur eine Aufgabe: „Sein -Pflicht zu tun und an die Sendungde » Führers zu glauben . Beispiel zugeben ist für jeden die Losung . ES stärkt deneigenen Wert , mit dem erfahrungsgemäß dieFreude am Dasein wächst .
Die sichere Haltung de » einzelnen wirktWunder bet denen, die einmal kleinmütigwerden. Denke deshalb jeder daran , welcheVerantwortung ihm mit der Frage eineS Rat¬suchenden auferlegt wird : „WaS denken Sieüber die Lage ?" Es kann nicht jeder immerHervorragende» leisten , aber von jedem kannman verlangen , daß er Charakter hat. DerWertmesser für diesen Charakter ist die Lei¬stung für die Volksgemeinschaft in der Stundeihrer entscheidenden Bewährung .
Daß wir zu einer starken und zuverficht-lichen Haltung berechtigt stnd. beweist der bi» ,üertge Verlauf des Kriege» . Wir dürfen nievergessen, wa » wir dem Gegner bereit» anNiederlagen beigebracht haben. Ts ist deshalbkein billiger ZweckoptimiSmuS , zuversichtlichsein zu wollen , sondern es ist da » Ver¬trauen in die eigene Kraft und derGlaube an die deutsche Sendung

schlechthin .
Die Festigkeit unserer Haltung können wirauS den großen Vorbildern gewinnen. ES isteine flammende Ueberzeugung von der Größeder Fbee, wenn in härtester Bedrängnis undTodesgefahr Männer im Angesicht der Flagg «deS Reiche» al» Sinnbild feine » Leben» mitdem Namen de» Führer » auf den Lippen fürdiese» Reich fallen. Darin gleichen sich di« Ge-fallenen der Bewegung wie ein Horst Wessel,ein Holzweber, ein Planetta , aber auch derKommandant der Bismarck " und die Heldenvon Stalingrad .
E» gibt keine höhere Idee für den Deutschen ,al» den Nationalsozialismus , der dem Volkefeine Lebensgrundfätze schafft und seinen ein¬zelnen BUevern die soziale Sicherung ihre»Leben» gewährleistet. Wenn im Kampfe fürdiese Idee selbst die Aufgabe de» Leben» unterdiese Idee selbst die Aufgabe de» Leben» unterdem Banner deS Reiche» von deutschen Män¬nern bejaht wird, dann wird der Sieg de» Le¬benswillens des deutschen Volke » über den

jüdischen Materialismus und den bolschewisti¬
schen Nihilismus triumphieren .

Die Haltung jener Männer ist die Forde»
rung an uns alle .

21 Feindflugzeug « über Tunesien
abgeschossen

* Rom» 8. März . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

In Tunesien herrschte rege Fliegertätig -
kcit. Unsere Jäger schoflen in harten Luftkämp¬fen 12 Feindflugzeuge ab . Elf davon wurden
von einem Verband der 16. Gruppe unter dem
Befehl von Hauptmann Giovanni Pagliariau» Parma abgeschoffen. Weitere neun Flug¬
zeuge wurden von deutschen Jägern zerstört.

Deutsche Flugzeuge belegten de » Hafen von
Tripolis mit Bomben. Zwei Handelsschiffewurden von schwerkaltbrigen Bomben getrof¬fen. Eine» unserer Flugzeuge ist im Laufe de»
Tage» verloren gegangen.

*
* BerNu, 8. März . Ueber der tunesischenFront zwangen am 7. März fünf deutscheJagdflieger feindliche Bomberverbände zumBombennotwurf und verwickelten die Begleit-jäger in heftige Luftkämpfe . Dabei wurdenneun Spitfire abgeschoffen. Hauptmann Bär

errang seinen 170. Luftsteg , OberfeldwebelR e i n e r t den 129 . und 180. Luftsteg.
Jsmet Inönü al « Staatspräsident

wiederpewählt
* Ankera» 8. Mär ». In Ankara fand am

Montag um 14 Uhr der Zusammentritt der am
28. Februar gewählten 7. Großen Nationalver¬
sammlung unter dem Vorsitz des Alterspräsi¬denten Tepeuran statt. Nachdem die Abgeord¬neten den Eid auf die Verfassung geleistethatten , erfolgte die Wahl deS Kammerpräsiden¬ten Abüulhalik Renda , der diese» Amt schonwährend der abgelausenen Legislaturperiodebekleidet hatte, sowie des Büros de » Parla¬ment» .

, Unter dem Vorsitz de» neuen KammerprSfi-bium» nahmen die 485 anwesenden Abgeord¬neten darauf die Wahl des Staatspräsidentenvor. Einstimmig wurde JsmetJnönü . der
bisherige Staatspräsident , wiederge -
wählt . Da » Abstimmungsergebnis wurdemit stürmischem Beifall ausgenommen und
durch Rundfunk bekanntgegeben.

Nach der Bekanntgabe der Wahl begab sicheine vom Kammerprästdium geführte Abord¬
nung nach der Residenz von Tschankaya , um
Jsmet Inönü vom Abstimmungsergebnis zuunterrichten. Wenig später erschien der in
seinem Amt erneut bestätigte Staatspräsident
Jsmet Inönü im ParlamentSgebäud « , um den
vorgeschrtebenen AmtSeid abzulegen. Beim Be¬treten und Verlassen de » Parlamentsgebäudeserwie» eine Fahnenkompanie unter dem Spielder Nationalhymne dem Präsidenten die
Ehrenbezeugungen. Jsmet Inönü wurde bei
seinem Erscheinen im Sitzungssaal mit lautem
Beifall begrüßt. Der ersten Parlamentssitz «»«
wohnten die Mitglieder de» diplomatischen
Korp » , darunter auch der deutsche Botschafter
vonPapen , bei .

I » Syrien ist der Postpaketverkehr ein¬
gestellt worden, da die Eisenbahnen nahezu
vollständig drm Verkehr der englisch- amerika¬
nischen Besatzungsmächte Vorbehalten sind . Die
Versorgung ist hierdurch , zumal e» auch an
Lastkraftwagen zur LebenSmittelbeförderuug
fehlt, weiter erschwert worje «».

Aussichtsloser Kampf gegen ALoole
USA .-Militärkritiker und Publizisten strafen Roosevelt Lügen

W. S. Lissabon, 8 . März . Alle amerikanischenHoffnungen aus eine Verringerung der U-Boot-Gefahr haben sich al» verfehlt erwiesen .Die jetzt anfangende Besserung der Wetterlageim Atlantik beginnt die militärischen Kreiseder Vereinigten Staaten mit ernsten Besorg¬nissen und Befürchtungen zu erfüllen/ In derUSA .-Zettung „The Christian Science Moni¬tor" erhebt der bekannte Militärkritiker Ka¬pitän Frederic Oliver seine Stimme zueiner eindringlichen Warnung an die Zensur¬behörden Roosevelt» , in der er eine restloseAufklärung der amerikanischen Oeffentlichkeitüber das ganze Ausmaß der U-Boot-Gefahrverlangt .
„Es handelt sich"

, so erklärt er . „nicht darum,ob wir mehr Schiffe bauen können , als ver¬senkt werben, sondern e » muß auch auf dieschweren Einbußen an wertvoll¬ster Fracht hingewiesen werden, die zusam¬men mit den versenkten Schiffen verloren geht .
"

Die USA . - Agitation weist zwar immer aufdie wachsende Produktion der VereinigtenStaaten hin , meint der Militürkritiker , undfährt dann fort : „Man vergißt jedoch , daß eineProduktion wertlos ist, wenn sie zum nicht un-
erheblichen Teil auf den Meeresboden ge-
schickt wird ."

Besonders aufschlußreich ist e» , baß der ame¬
rikanische Kritiker Kapitän Oliver gegen die
aufgeblähte Berichterstattung überden amerikanischen Schiffbau Front macht, diebeute der Welt einreden will, man könne ein
Schiff in wenigen Tagen Herstellen. „Wenn Kay -
ser und seine Leute zu behaupte« versuchen",erklärt der amerikanische Sachverständige, „daß
sie in acht Tagen ein Schiff fertigstellen können ,so gibt da» überhaupt keinen tatsächlichen Maß-
stab , denn e » handelt sich nicht um einen Bau ,sondern nur um die Zusammensetzungvon Be¬standteilen, die bereit» in anderen Werken und
Industrien hergestellt wurden. ES ist gänzlich
unangebracht, dem amerikanischenBol k auf diese Art und Weise Sandtndie
Augen zu streuen und eS über seinewahre Lage zu täuschen ." Kapitän Oliver gehtsogar so weit, baß er diesen Zauberkunststückende » „Wunderkonstrukteurs" Kayser das klareund nüchterne deutsche U -Boot-Programm ge -
genüberstellt, da» , wie er auSspricht , „zweifel¬los auf einem sorgfältig auSgeärbeiteten Planberuht und bereit» gute Resultate erzielt hat,die sich für die Vereinigten Staaten bitter be¬merkbar machen ."

Diese interessanten Eingeständnisse eines
amerikanischen Mtlitärsachverständigen, die ge¬eignet stnd, dem amerikanischen Volkdie Illusionen zu nehmen , die vonder Roosevelt-Agitation künstlich gezüchtetwurden, werden auch in der „Philadelphi Daily

News" von Ser in der amerikanischen Oeffent-
lichkeik vielgelescnen und stark beachteten Leit¬artiklerin Julia Shewell bestätigt. „Es hat
sich jetzt immer mehr erwiesen"/ so gesteht sieein , „daß Deutschland tn der Lage ist, schneller
U -Boote zu bauen als von den Amerikanern
und Engländern versenkt werben können .
Welche Möglichkeiten gibt es gegen diese un¬
unterbrochen zunehmende Bedrohung ?" Die
Amerikanerin stellt als Antwort auf diese
Frage fest , daß alle bisherigen Methoden der
U-Boot-Bekämpfung letzten Endes versagt
haben . „Zuerst hatte"

, io stellt Julia Shawell
fest, „die amerikanische Marineleitung ge¬glaubt , man könne durch den Bau von beson¬ders schnellen Sicherungsschiffcn für die Ge¬
leitzüge eine Lösung des Problems finden. Es
sind auch tatsächlich geheime Pläne entworfenworden, nach denen solche Schiffe gebaut wer¬
den sollten . Bereits im Novemhcr 1941 wurde
ein Vertrag zum Bau von erst einmal 50 die¬
ser Schiffe mit führenden Werften abgeschlos¬
sen . Aber erst im Frühjahr 1942 konnte das
erste dieser Schiffe vom Stapel gelassen wer¬
den." Inzwischen, so stellt hie amerikanischeLeitartiklcrin mit hartem Vorwurf ge¬gen dte Regierung fest , „ist ein Jahr
vergangen. Bisher ist noch kein einziges dieser
Schiffe auf See . Stattdeffen hat man nun über
ein Jahr lang versucht , die Geleitzüge durchden Einsatz von Zerstörern zu schützen . Der
Ausfall dieser Zerstörer hat sich jedoch "

, so

fügt Julia Shawell hinzu, „sehr verhängnis¬voll ausgewirkt und die Schlagkraft der
amerikanischen Flotte wesentlich
herabgesetzt . Auch die so vielgepriesenenU - Boot - Jäger , von deren Wirksamkeitman sich große Versprechungen gemacht hatte,
sind ein Fehlschlag geworden" .

„Es hat sich herausgcstellt", so weiß „Phila¬
delphia News" zu berichten , „baß die amerika¬
nischen U - Boot -Jäger für den Einsatz auf dem
Atlantik überhaupt nicht ausreichen und höch¬
stens für die Küstcnoperationen verwandt wer¬
ben können . Man ist sich nun darüber klar
geworden, daß diese bisherigen Maß¬
nahmen zur U -Boot-Bekämpfung und zum
Schutz der Geleitzüge nicht ausreichen ."Als letzte Lösung wirb vorgeschlagcn , man
solle Handelsschifse in größerem Ausmaß zu
Flugzeugträgern umbauen und die Geleitzüge
durch solche improvisierten Flugzeugträgerund den Einsatz von Flugzeugen schützen las¬
sen . Dieser Vorschlag findet in der amerika¬
nischen Marineleitung selbst einen starken Wi¬
derstand , da die Marinetechniker nicht an die
Wirksamkeit eines solchen Flottengcleits
glauben.

Die amerikanische Publizistin kommt zu fol¬
genden , wenig hoffnungsvollen Feststellungen:
„Es gibt niemanden in den Vereinigten Staa¬
ten, der wirklich weiß , was man nun eigentlichtun soll , um der U -Boot -Gefahr mit Aussicht
auf Erfolg entgegenzutrcten — und während
man darüber debattiert und sich die Köpfe zer¬
bricht , versenkt Deutschland mehr und mehr
Schiffsraum und mit ihm wertvolle Frachter:,die eine Unsumme von amerikanischer Arbeits¬
kraft und amerikanischen Rohstoffen enthält .

Zm Slurzflug auf den 10000 Tauner
Der Angriff auf den feindlichen Geleitzug zwischen Tripolis und Malta

Von X r i e g s b e r 1 c h t e r Hermann Kindt
PK. Wieder einmal hat die deutsche Luft¬

waffe im Mittelmeerraum die feindliche Gchisf-fahrt hart getroffen. Gin Verband von Ju 88
versenkte in den Abendstunden des Freitag 5 .März 1943 zwischen Tripolis undMalta zwei Handelsschiffe mit je 19 099BRT . und einen mit 6900 BRT ., zwei weitere
Handelsschiffe mit 8969 und 5699 BRT . wur¬den schwer beschädigt. Der Geleitzug wurde
auSelnandergesprengt.

Der Angriff aus da » Geleit war ein beson¬ders schwieriges Unternehmen , da die feind¬
lichen Schiffe in der Nähe von Malta standenund der Start durch die außerordentlich schlechteWetterlage auf dem Feldflugplatz sehr erschwertwar . Grau jagten niedrige Wolken und Schau¬er über den sonst so blauen Himmel des Mit¬telmeeres. das an anderen Tagen so friedlicheMeer wälzte Gischtberge gegen das Ufer und

Das ganze deutsche Volk kämpft mit
Reichsleiter Rofenberg sprach auf einer Grohkundgebung in Augsburg

* Augsburg , 8 . März . In Augsburg fand am
Sonntag eine Massenkundgebungder NSDAP ,
statt, auf der Gauleiter Wahl und ReichsleiterAlfred Rosenberg sprachen.Gauleiter Wahl wies nach Ausführungenauf die Schicksalswende vor zehn Jahren dar¬
aus hin, daß wohl der Krieg schwer auf den
Herzen der Volksgenossen laste , baß aber über¬
all ein Wille und ein Glaube herrsche, näm¬
lich der, daß wir siegen müssen und auch
siegen werden .

Hierauf führte ReichSleiter Rofenbergu. a . auS , der Krieg sei total aus allen Gebie¬
ten , er sei aber auch ein Krieg der Weltanschau¬
ungen, d . h . deS Lebensglaubens , der Zukunfts -
hofsnung und darüber noch hinaus ein Krieg,der um das Leben selbst gehe.Allein schon durch die Machtübernahme habe
Adolf Hitler und der Nationalsozialismus
Deutschland vor dem sicheren Untergang ge¬rettet . Jetzt sei die zweite Erprobung einge¬treten und auch hier heiße die Konsequenz ent¬
weder kampflose Vernichtung ober Kampf um
die endgültige Freiheit . Der heutige Kampf
gehe um soziale Gerechtigkeit . „Demokratie"
aber ist die Ausbeutung der Völker durch pri¬vate Konzerne, der Bolschewismus die Aus¬
beutung der Nationen durch den marxistischenStaat . In Deutschland allein erhob sich die Re¬
volution der sozialen Gerechtigkeit . Sie mußte
eine starke Macht sein , um ganz Europa vor
der Ausbeutung durch Demokratie und Bol¬

schewismus zu befreien. Die Wut der Aus¬
beuter richte sich deshalb gegen alle Nationen ,die aus der Weltanschauung der Weltausbeu¬
tung zu erwachen beginnen. Gegen diese Wut
setzen wir heute den gerechten Zorn von80 Millionen Deutschen . Wir dürfen
sagen , daß wir in einem 29jährigen Kampf
ehrlich bestrebt gewesen sind, die Schäden zuheilen und die Gedanken einer schöpferischennationalen Freiheit mit einer sozialen Gerech¬
tigkeit durch die Tat selbst zu verbinden.

Dte Erfüllung der Mission unseres Zeit¬alters , starkes , erbhaftes Volkstum und soziale
Gerechtigkeit zu verbinden, ist ein Sinn diesesneuen Weltkrieges. Und wenn man früher
sagte, die Deutschen feien schlechte Politiker , so
zeigt die Entwicklung der letzten zwei Jahr¬
zehnte , daß daS deutsche Volk , wenn «» einen
wahrhaften Sinn in seinem Kampf erblickt, erst
recht Staaten gestalten kann und innerlich und
äußerlich unüberwindlich sein wird. Der Glaubean die Gerechtigkeit und Notwendigkeit dieses
Kampfe » trägt die ganze Nation . Dte entschei¬dende Frage de » Schicksal» ist gestellt . Da »
ganze deutsche Volk kämpft heute unter einer
Fahne über die Gestaltung diese» einen Schick¬
sal» . Wir kämpfen heute für das Vaterland ,aber ebenso für unser Kinderlanü, daS einmal
die Früchte dieses großen Ringens in Deutsch¬lands Freiheit und Europas Sicherung erhal¬ten soll zur fortdauernden Bewährung füv alle
Nachkommen .

war über und über mit weißen Schaumkronen
bedeckt . Dennoch brausten die Ju 88 mit ihrer
Bombenlast im Berbandsflug los . BiS alle
Flugzeuge über dem Ziel waren , hatten sie
trotz des schlechten und unsichtigen Wetters und
trotz niedriger Wolkenhöhe die Fühlung zu¬einander nicht verloren . Dem Verbandsführer ,der allen voranflog , war die größte, aber auch
schwerste Aufgabe zugefallen: den feindlichen
Geleitzug zunächst einmal so anzufliegen, daß
sofort zum Angriff übergegangcn wer¬
den konnte . So hielt die vorderste Ju 88 eisernKurs . Noch einmal wurde die Stanbortmel -
dung überprüft , um richtig an das Ziel zu kom¬
men , weiter mußten Wetter und Gegenwindeinkalkuliert werden. Die Rechnung ging auchauf. Plötzlich wurde der Geleitzug ge¬sichtet , immer deutlicher schälte er sich her¬aus . Die Ju 88 nahmen sich die einzelnen
Schiffe vor, die in rasender Kreuz- und Ouer -
fahrt versuchten , sich den angreisendett Flug¬
zeugen zu entziehen. ES nutzte nichts , die deut¬
schen Bomben räumten furchtbar unter ihnenauf.

Im Sturzflug raste die Ju 88 eines
Feldwebels auf das Ziel los . Er hatte sicheinen 19 969 BRT .-Tonner ins Visier genom¬men . Schwere Bomben trafen mitten auf das
Schiff . Die Detonationen waren deutlich zu
beobachten . Dieser Frachter fährt nicht mehrfür England !

Ein anderer 19 999 BRT . -Tonner erhielt
Volltreffer auf das Heck und Trefferauf die linke Bordröand. Eine weiße Dampf¬wolke, die von starken Explosionen herrührte ,war noch einige Minuten sichtbar. Die Ernte
der deutschen Kampfflugzeugewar reich. Außer
diesen beiden 19 999 -Tonnern wurde ein Schiffvon 6999 Tonnen durch Volltreffer auf den Bug
so schwer beschädigt, baß eS ebenfalls sank : fer¬ner wurde ein Schiff von 8999 Tonnen durch
zwei Nahtreffer und .ein Schiff von 5969 Ton¬nen durch Bombeneinschlag in kurzer Entfer¬
nung von der Schiffsmitte schwer beschädigt.

Da» war die stolze Bilanz eines einzigenAngriffs ! Noch stand ein schwerer Heimflugdurch Schauer und tiefliegende Wolken bevor.Der heimatliche Feldflughafen war kaum au»-
zumachen . Aber auch das wurde dennoch ge¬
schafft , und glückstrahlend berichteten dte Be¬
satzungen von ihren Erfolgen.

D e r D u c e hat Nationalrat OberstleutnantDr . Pilcri zum Leiter des Kriegsteilnehmer¬werkes ernannt . Dem Kriegsteilnehmerwerk istdie Erschließung und Besiedlung der pontini -
schen Sümpfe zu banken .

England lächelt sie krampfhaft an . . .
Gastfreundschafts-Komitees für die allmächtigen USA .-Besatzungstruppen

H .W . Stockholm , 8. März . Eine Dame des
englischen Adel », die unter dem Eindruck der
Bemühungen , den USA .-Truppen in England
demonstrativ Gastfreundschaft zu beweisen ,
schließlich seufzend vier Amerikaner als Wo¬
chenendgäste auf ihren Landsitz einlud, stellte
eine einzige Bedingung : Es dürfte sich nichtum Gäste jüdischer Abstammung handeln. Sie
erhielt vier Negeroffiziere zugeschickt . . .

Diese verbürgte kleine Geschichte gibt einen
guten Einblick in daS heutige England — nicht so
sehr in bezug auf da » Verhalten gegenüber den
Juden , denn die antijüdische Bewegung ist
offensichtlich noch immer ziemlich schwach und
dürfte sich auch nicht stärker geltend machen —
wohl aber in bezug auf die Unterwerfung des
LebenS unter die Gesetze der amerikanischen
Führung im plutokratischen Krieg gegen
Europa . „Unter englischem Gesichtspunkt ist ja
Amerika eine Großmacht , mit deren Hilfe der
Krieg gewonnen werden soll "

, heißt es in
einem Bericht deS Londoner „Svenska -Dag-
blaüet"-VertreterS über das heutige englisch^
amerikanische Verhältnis , insbesondere über
die englischen Anstrengungen, den USA . -Be-
satzungstruppen in England das Leben so an¬
genehm wie nur irgendmöglich zu gestalten.

„Die Reaktion deS amerikanischen Soldaten
auf daS Leben in England und die englischen
Auffassungen sind daher (namentlich wegen der
Abhängigkeit Englands von der USA . - Untcr -
stühung) äußerst wichtig . Man muß versuchen ,es ihm behaglich zu machen. Damit er sich be¬
haglich fühlt , muß man nicht nur seine Um¬
gebung so angenehm wie möglich gestalten , son¬dern auch tn der traditionellen Einstellung des
Engländer » aufräumen , sich im Verhältnis
zu Ausländern als ein exklusiver Kulturträ¬
ger unter einer Ansammlung relativ tief-
stehender Typen zu fühlen . . ."DaS Ergebnis bestehe, so berichtet der neu¬trale Beobachter, in einer gan» England um¬

fassenden Anstrengung, die amerikanischen Sol¬daten zu gewinnen. In jeder Stabt , jedemDorf , gibt es ein „Gastfreundschafts-Komitee ",das alles bearbeitet, was für die Amerikaner
ein Problem sein könnte : „vom Vergnügenbis zum Hosenbügeln". Man arrangiert Tanz¬abende , Theatervorstellungen, Vorträge ,möblierte Zimmer , Einkäufe und Familien¬verkehr . . .

England , durch die Würde de » einzelnen
normalerweise hermetisch abgesperrt gegenAusländer , hat das feindlich klingende Motto :
„Mein Haus , meine Burg " zugunsten einer,wie Amerikaner gelegentlich Ironisch sagen
„Charmeanstrengung" ohnegleichen gestrichen.Die englischen Behörden ziehen bei allem dte
amerikanischen , dte ja heute überall in Englandrepräsentiert sind, zu Rat « . Sogar in der eng¬lischen Armee wird energisch Propaganda für
besseres Verständnis der Eigenarten des USA .-Solbaten betrieben. Freilich hat cs hier dtebekannten Reibungen gegeben , vor allem we¬
gen des Anspruchs der Amerikaner, als „Ret¬ter" aufzutreten , auch wegen ihrer besseren Be¬
zahlung, dte es ihnen ermöglicht , rote der schwe¬
dische Journalist feststellt, dte Engländer auf
bestimmten heiklen Gebieten auszustcchen . Wasdas im Verhältnis zur englischen Frau be¬deutet, versteht sich von selbst: Häufigere Kino¬
besuche und bessere Plätze, teurere Aufmerk¬
samkeiten usw. Diese Konkurrenz ist mit er¬bitterten Protesten von den englischen Sol¬daten ausgenommen worben, aber hie englischenMilitärbehörden haben diese Proteste abge¬lehnt.
USA .-Problem „langweiliger Sonntag "

Insgesamt , sagt der neutrale Beobachter ,habe man den Eindruck , daß heute jeder Eng¬länder tief erfüllt sei von der Notwendigkeit,di« Bande zu Amerika festzuknüpfen . Wenn erüem zuliebe sogar die ererbten Vorurteile ge¬

gen die „Foreigners " zurückgedrängt habe , sosei das wirklich eine Revolution in England.Was nun die Reaktion der Amerikaner be¬trifft , so scheinen diese ganz und gar nicht inallen Punkten von der englischen „Charme-An¬
strengungen" erobert . Es fehlt nicht an bos¬haften Aussprüchen, besonders über englischeVerfassung und Gespräche , die englische Atmo¬
sphäre und besonders den englischen Sonntag :
„Ein Friedhof mit Verkehrsbeleuchtung"schreibt ein amerikanischer Offizier. OhneZweifel, sagt der schwedische Unparteiische , habedas Massenzusammenleben zwischen Englän¬dern und Amerikanern auf englischem Bodenin der augenblicklichen Zeit große Belastungen,teilweise arger Natur , mit sich gebracht , aber
andererseits habe sich

'hie Anmaßung des Ame¬rikaners gelegt, und ein Zug von Ernst sei in
sein Gesicht gekommen . Immerhin , bis jetzteine ganz angenehme Art von Kriegsführung :Mit der englischen Frau als „Gegner", mitEngland selbst als eroberten Land, daS sichbereitwillig zu Füßen legt, mit der englischenSonntagslangeweile als einzigem Problem.
Verhängnisvolle Einquartierung

Ob Ser Amerikaner, wie eS der schwedischeBerichterstatter formuliert , auf diese WeiseEuropa entdeckt, erscheint allerhings zweifel¬haft. Europa ist, wie gerade seine Schilderungzeigt , gottlob nicht England , aber wenn er dem
Engländer bescheinigt , daß dieser heute ange¬
sichts seiner amerikanischen Einquartierung dieWelt entdeckt, so mag bas stimmen . Mit frem¬den Besatzungstruppen im eigenen Haus mager vielleicht gelegentlich zu der Einsicht gelan¬gen , daß er nicht mehr in glänzender Isolie¬rung die Welt beherrscht , sondern daß Englandselber nur noch ein Objekt in der
weltbeherrschenden Strategieeiner ihm über den Kopf gewachse¬
nen ehemaligen Kolonie üarstellt.Da» englische Lächeln gegenüber Rooseveltsbewaffneten Sendboten wirkt zuweilen rechtseltsam , aber da » Land Churchills hat eS janicht besser verdient.

nfnfaqi:
Schnelle deutscheKampfflugzeug «

griffen am 7 . März die Stadt Eastbourne ge-
gen 12 .59 Uhr im Tiefflug überraschend an.
Zahlreiche Gebäudekomplexe stürzten unter der
Wucht der Bombendetonationen zusammen .
Der Bahnhof sowie eine Funkstation wurden
ebenfalls schwer getroffen. Unsere Flieger kehr¬
ten vollzählig zu ihren Absprunghäfen zurück.

An der südtunesischen Front bom¬
bardierten apch am 7. März deutsche Ttefflie-
gerverbände wiederholt britische Artillerie - und
Flakstellungen mit gutem Erfolg . Schnell«
Kampfverbänbe zerstörten auf einem britischen
Frontflugplatz zwei »bgestellte Flugzeuge durch
Volltreffer, außerdem wurden mehrere Treib¬
stofflager und MunitionSstapel in Brand ge¬
worfen. Sämtlich« Kampfflugzeuge kehrten
zurück.

In der italienischen Wehrmacht istder Posten eines stellvertretenden General¬
stabschefs neu geschaffen worben, der seinen
eigenen Stab aus Offizieren der drei Wehr¬
machtsteile zusammengesetzt erhält . Er wird
mit einem Offizier im Range eines komman¬
dierenden G«nerals besetzt , der Gehilfe des
Wehrmacht - GeneralstabSchefs ist und ihn im
Falle der Abwesenheit oder Verhinderungvertritt .

In Französisch -Nordafrika haben
die Juden unter der Aankee -Herrschaft derart
Oberwasser bekommen , daß sie sogar zu Rache¬aktionen schreiten . So hat der Verräter - Gene¬ral Giraud einen Tepartementshelfer in der
nordafrikanischen Verwaltung seines Amtes
enthoben , weil dieser seinerzeit Anordnungender Regierung in Vichy über die Ueberwachungdes Treibens der Juden in der amtlichen „Ga¬
zette Algerienne" hatte veröffentlichen lassen.

Die Regierung T s ch i a n g k a t s ch e k
fühlt sich nach einem Sondcrbertcht für die
argentinische Zeitung „Pueblo " gegenwärtig
nicht mehr sicher . Der chinesische Geraliflimus
wolle unter keinen Umständen die geringen
Munittonsvorräte gegen den äußeren Feind
einsetzen, schreibt die Zeitung u . a.

Amerikanische Truppen batten bet
nächtlichen Lanöungsmanövern im Golf von
Mexiko an der Küste Florida ? ein BootS-
unglück , bei dem 14 Offiziere und Mannschaf¬ten ertrunken sind.

DaS brasilianische Marinemini -
sterium gab die Versenkung der brasiliani¬
schen Dampfer „Alfonso Pennä (8549 BRT .)und „Brasiloibe" (6975 BRT .s bekannt, die
beide an der brasilianischen Küste torpediertworden seien . Bei der .sBrasilotbe " handelt es
sich um den früheren deutschen Dampfer „Mon¬
tevideo "

, der bei Kriegsbeginn im Hafen vonRio de Grande do Sul gelegen hatte und spä¬ter von der brasilianischen Negierung beschlag¬nahmt worden war .
Drei Gewinne von 46 969 RM . sielenam Schlußtag der fünften Klasse der 8. deut¬

schen Retchslotterie auf die Nummer 99 859.Außerdem wurde dieser Nummer noch die Prä¬mien von je dreimal 599 999 RM . zugeschlagen .

Das erste Ritterkreuz
für niederländischen Kriegsfreiwilligen
DNB. Berlin , 8. März . Der Führer verliehdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes anjs -Sturmmann
Gerades Mo o y m an ,

Geschützführer in der Panzer - Jäger - Ab¬
teilung der Freiwilligen -Legion „Nieder¬lande".

Der niederländische Kriegsfreiwillige jf -
Sturmmann Gerades Mooyman hat bei der
Abwehr starker feindlicher Angriffe südlich des
Ladogasees am 18. Januar mit seiner schwerenPak vormittag » sieben Sowjetpanzer al»
Richtschütze und nachmittag» weitere sech »
Panzerkampfwagen als Geschützführer abge-
schaffen . Bereits Anfang Februar gelang eS
ihm , al» Richtschütze vier feindliche Panzer zuvernichten .

fs -Sturmmann Mooyman zählt zu de« vie¬len aufbauwilligen Kräften , die au» allen ger¬manischen Ländern gekommen find, um Seitean Seite mit ihren deutschen Kameraden imRahmen der Freiwilligen - Legion der Waf-fen - sf den Bolschewismus niederzuringen unddamit für eine gerechte Neuordnung Europa »
zu kämpfen . Er ist der ' erste Freiwillige au»den germanischen Ländern, dem der Führerdiese hohe Auszeichnung verliehen hat.

Wer darf einen Kuraufenthalt nehmen?
Neue Richtlinie» zur Frembeuverkehrsorbuuug

* Berlin » 8 . März . Die neuen vom ReichS-
fremdenoerkehrSverband bekanntgegebenenRichtlinien zur Lenkung des Frem¬denverkehrs im Kriege bestimmen , daßdie dritte Reichskleiderkarte für den Eintragder Aufenthaltsdauer bts zum 81. März 1948befristet ist. Der Reichsfremöenverkehrsver-band weist darauf hin, baß ab 1. April194 8,dem Beginn eines neuen Ur >aubsjahreS imSinne der Frcmbenverkehrslenkung , für die
Eintragung von Kur- und Erholungsaufent¬halten ausschließlich die vierte ReichS -
kleiber karte gilt . Der Eintrag in diesehat auf der Innenseite des Stammabschnittesauf den mit den Nummern 1 und 2 gekennzeich¬neten Feldern , die für diesen Zweck bestimmt
stnd , sofort nach der Ankunft zu erfolgen. Werdie Reichskleiberkarte nicht sofort bei der An¬
kunft vorlcgt , darf zum Zweck deS Erholungs¬und Kuraufenthalts nicht beherbergt werden.

. Aerztliche Zeugnisse gelten nur fürdie Durchführung einer Heilkur in den aner¬kannten Heilbädern und heilklimatischen Kur¬orten . Sie stnd zwecklos als allgemeiner Aus¬weis bei reiner Erholungsbedürftigkeit .
Wer gegen die Kriegsartikel der Fremden¬verkehrslenkung verstößt, wird bestraft undmuß an seinen Wohnsitz zurückkehren . ES istdaher erforderlich, vor Antritt eines notwen¬digen Erholungs - oder Kuraufenthaltes nichtnur rechtzeitig für ein Unterkommen zu sor¬gen , sondern sich auch der Zulässigkeit des Auf¬enthaltes zu vergewiffern. In Zweifelsfällenerteilen dte Reisebüros und die örtlichenFremdenverkehrsstellen Auskunft.
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Eine Hodiburö des Nationalsozialismus
Kappelrodeck , eine der ältesten badischen Ortsgruppen — Schon 1922 gehörten sieben Kappelrodecker

der Ortsgruppe München an
Zwischen den Vorbergen des Hornisgrinde -

kebietes und sonnigen Rebhängen, -wischen
Edelkastanien - und Tannenwaldungen liegt im
>agenumwobenen Kapplertal : Kappelrodeck .
»appelroüeck ist nicht nur bekannt durch die
umliegenden Naturschönheiten oder die Er¬
zeugnisse und die Industrie des Kapplertals ,
Indern auch durch seine großen Verdienste um
me nationalsozialistische Bewegung. Kappel-
Ueck ist die älteste Ortsgruppe des Kreises
«ühl und eine der alte st en Ortsgrup¬
pen des Gaues Baden . In Kappelrodeck
Uatte sich sehr früh eine kleine Zahl tapferer
und treuer Soldaten des Führers in einer ver-

Lchönss Straßenbild aus Kappelrodeck
kchworenen Kampfgemeinschaft zusammengefun-
"en, die sich als Ziel gesetzt hatten, weitere
Ortsgruppen und Stützpunkte der NSDAP , zu
gründen und sie von hier aus zu leiten. So
wurden in der Reihenfolge die Ortsgruppen
«appelwindeck , Bühlertal , Steinbach, Mösbach ,
Ottenhöfen , Achern, Sasbachwalden, Sasbach,
Renchen, Waldulm , Seebach usw . nach schwe¬
rem Ringen gegründet.

Aus einer aufschlußreichen Unterredung mit
Pg. Karl Maier , dem ersten Ortsgruppen¬
leiter von Kappelrodeck und ersten Kreisleiter
«es Kreises Bühl und jetzigen Kreisbauernfüh¬

rer der Kreisbauernschaft Bühl , ist zu entneh¬
men, daß die nationalsozialistischeBewegung
in Kappelrodeck bis 1922 zurückgreift . Damals
schon gehörten sieben Kappelrodecker der Orts¬
gruppe München an, weil zu jener Zeit die
Bewegung in Baden noch verboten war . Es
waren Franz Knapps , August Mayer , Theo
Huber, Ernst Köninger, Franz Hodapp , Rudolf
Futterer und Arthur Klumpp. Fast jeden
Sonntag und auch an den Wochenabenden
zogen die Kämpfer hinaus , von Hermann Bürk
und den verstorbenen Köninger und Konrad
Epple geführt.

„Schon im Frühjahr 1928", so bestätigt uns
Pg . Karl Maier , konnte man in Kappelrodeck
offiziell Farbe bekennen . Ausschlaggebend je¬
doch waren die bedeutsamen Ausführungen des
Gauleiters Robert Wagner und des Pg . Al¬
bert Roth , die in den ersten Maitagen des
Jahres 1928 in einer mitreißenden und über¬
zeugenden Art über die Ursache der Volksver¬
elendung sprachen. Der Erfolg der Anwesenheit
des Gauleiters ließ nicht lange auf sich warten :
14 Tage später holte sich unsere Partei bei den
Reichstagswahlen den ersten großen Erfolg.
Der Weg für unsere Bewegung war geschaffen."

☆
Am 15. Dezember 1928 wurde bei August

Basler im „Adler" die Ortsgruppe Kappel-
rodeck offiziell gegründet und zwar durch
Apotheker Fischer , Franz Schneider, Franz
Knapps , Dr . Steinhardt , Franz Lamm , Wil¬
helm Wild, Robert Laub und F . Schäffner.
Die Versammlung war sehr gut besucht. Es
wurden 89 Mitglieder und 25 Abonnenten für
den „Führer " gewonnen. Karl Maier wurde
erster Ortsgruppenleiter , Arthur Klumpp
Schriftführer und Franz Lamm Kassier . Die
systematische Arbeit der Ortsgruppe Kappel¬
rodeck konnte beginnen. Und so schritten die
Begeisterung und die Ueberzeugung von der
Richtigkeit der nationalsozialistischenIdee im¬
mer weiter, bis zu einer Großkundgebung, die
unter dem Namen „Remmele-Versammlung"
aus der Kappelrodecker Geschichte nicht mehr
wegzudenken ist. Man schrieb den 8 . März 1929 .
Innenminister Remmele hatte sich vorgenom¬
men, in der Turnhalle über das Thema „Die
politische Lage im Reich und Land" zu spre¬
chen . Unser Gauleiter , so erzählten uns mit
Stolz erfüllt die alten , in Kappelrodeck noch
weilenden Parteigenoffen, sollte als Diskus¬
sionsredner auftreten , stand aber an diesem
Tage vor dem Freiburger Gericht wegen „Ver¬
gehens gegen das Republikschutzgesetz" . In aller
Eile konnte Robert Wagner Kappelrodeck am
gleichen Abend doch noch erreichen und als
Diskussioysredner auftreten . Er bekam nur
zehn Minuten Redezeit zugesprochen , die er
aber so geschickt auszunützcn verstand, daß es
mit Remmeles Ansehen in Kappelrodeck für
immer vorbei war . Die Lage wurde für den
Innenminister um so unmöglicher, da der
Gauleiter im „Rößl" unter einem Beifalls¬
sturm ohnegleichen seinen Freispruch der be¬
geisterten Versammlung bekannt geben konnte .

Die erste Aufnahme der Ortsgruppe Kappelrodeck

Im Hinterstübchen des Kaffee Knapps erfah¬
ren wir durch den jetzigen . Ortsgruppenleiter
Pg . Wilh. Schneider, daß am 21. April 1929
30 Mann der Kappelrodccker Ortsgruppe sich
nach Kappelwindeck begaben, um im „Lamm "
die Ortsgruppe zu gründen. Pg . Roth sprach
in solch einer mitreißenden Art , baß die fast
unerschütterlichen Zentrumsanhänger von der
Idee der nationalsozialistischenBewegungüber¬
raschend schnell überzeugt waren . Mit Tränen
in den Augen dankte die Zuhörerschaft dem
Redner , besten Ausführungen starken Wider¬
hall und nachhaltiges Echo fanden.

Ein bleibendes Erlebnis wurde auch die
Ortsgruppengrünbung am 13. August 1930 in
Achern , wo der Student Schoch die Pro¬
grammpunkte der NSDAP , umriß und die Lei¬
tung der Ortsgruppe vorläufig übernahm.
Um den Aufbau dieser Ortsgruppe hat sich
auch Pg . Dr . Steinhardt große Verdienste er¬
worben.

Einen überraschenden und vernichtenden
Schlag für die politischen Gegner der NSDAP ,
bedeuteten die Gemfinderatswahlen vom Okto¬
ber 1930. Von den 8 zu besetzenden Sitzen fie¬
len 4 der NSDAP , zu. Auch die erste Weih¬
nachtsfeier im „Rößel" am 28. Dezember 1930,
an welcher Gauletter Robert Wagner tetlge-
nommen hat, wirb unvergessen bleiben. „Die
Behörde"

, so ist in der Dorfchronik zu lesen,
„hatte zahlreiche Kriminalbeamte und Gendar¬
men gestellt : Gelegenheit zum Eingreifen gab
es keine ." Zu einem wahren Volksfest wurde
am 6. März 1933 die Hissungder Haken¬
kreuzfahne auf dem Kappelrodecker Rat¬
haus . Im Rahmen dieser Feier , in welcher

Im „Adler * wurde die Ortsgruppe Kappelrodeck gegründet
Aufnahmen : „Führer “ -Geschwindner.

Ortsgruppenleiter Sutterer auf die Bedeu¬
tung und den Sinn der Äunde hinwies , waren
sämtliche SA .-Männer aufmarschtert.

Nach der Machtübernahme konnte sich dann
Kappelrodeck zur vollen Blüte entfalten , dank
der tüchtigen Arbeit seiner Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister und nicht zuletzt dank des
nationalsozialistischen Geistes der Bevölke¬
rung .

Wenn nun am heutigen 9. März aus Anlaß
des Zehnjahrestages der Machtübernahme in

sämtlichen Ortsgruppen der Leistungen der
NSDAP , im Gau Baben gedacht wird , so hat
di« Ortsgruppe Kappelrobeck ein besonderes
Recht , an ihre erfolgreiche Aufbauarbeit zurück¬
zudenken und ihre Leistungen zu würdigen.
Nicht zuletzt aber werden sich ihr die Herzen
der Ortsgruppen des Kreises Bühl , die ihre
Gründung den mutigen Kappelrodeckern zu
verdanken haben, in Freude und Dankbarkeit
zuwenden.

Paul Fischer .

Kriegsblinder will Ridiler werden
Wehrmachtfürsorgestelle ebnete den Weg — Er wird doch studieren !

Die Geschichte hat sich in der kleinen süddeut¬
schen Universitätsstadt zugetrogen. Die könnte
genau so in irgend einer andern Stadt gesche¬
hen sein , in der sich eine Hochschule befindet .
Der junge Student , der nach seiner Verwun¬
dung im Osten auf ein kurzes Semester beur¬
laubt wurde, erzählt sie stockend , denn sie han¬
delt von seinem einzigen Freund . Es ist die
Geschichte eines Schicksals von heute, wie es
sich da und dort in ähnlichen Formen abgespielt
haben mag , eines Schicksals, das also nicht ein¬
mal als etwas Außerordentliches bezeichnet
werden kann. Und doch ist «s in seiner Art
ein solches Zeichen der schlichten Größe unserer
Zeit , daß man es symbolisch werten mag.
Ule Welt stand Ihm offen

Ein hochbegabter Junge aus sehr einfachen
Verhältniffen , aufgewachsen im stillen Schoß
der schwäbischen Kleinstadt, hat eines Tages
das große Los gezogen : er wird als einer der
besten unter vielen Bewerbern in die Natio¬
nalpolitische Erziehungsanstalt ausgenommen.
Das bedeutet sehr viel, beinahe alles für ihn.
Es bedeutet Entfaltung seiner vielseitigen Be¬
gabung, es bedeutet fühlbare Entlastung seiner
Mutter , die schon lange Witwe ist, denn die
Ausbildung ist kostenlos , es bedeutet weitere
staatliche Förderung , es bedeutet eine Zukunft .
Der Junge lernt , zeichnet sich weiter aus , er
ist ein guter Sportler , er fällt vor allem in
den Fächern der Mathematik und Logik auf , er
ist ein guter Kamera- , er bewährt sich . Die
ganze Welt steht ihm offen.

Was er einmal werden will? Vielleicht Offi¬
zier , vielleicht Lehrer. Wer weiß ! Mal sehen .
Vielleicht gar Flieger ? Noch ist ja so viel Zeit !
Der Junge lacht ans frischen, strahlenden Au¬
gen . Die Lehrer sind stolz auf diesen prächtigen
Burschen . Seine Mutter erst recht.

Eines Tages ist es soweit : er hat die Schule
mit Auszeichnung hinter sich gebracht . Als An¬
erkennung darf er als einziger an einem Aus¬
tauschlager junger Studenten in Amerika teil¬
nehmen. Es ist im Jahre 1938 , noch ist ringsum
tiefster Friede . Er fährt glückselig und voll
hochgespanntester Erwartungen über - en gro¬
ßen Teich . Mittlerweile hat er sich dazu ent¬
schlossen , Rechtswiffenschaft zu studieren. Gleich
wenn er aus Amerika zurück ist, will er damit
beginnen. Halt ! Erst kommt ja noch Arbeits¬
dienst und Wehrbienstpslicht . Aber dann, dann
wird es soweit sein .

Eines Tages landet er wieder wohlbehalten
in Hamburg . Die frische, klare Heimatluft um¬

fängt ihn. Er meldet sich zum Arbeitsdienst.
Und dann kommt die Zeit , da er den braunen
mit dem grauen Rock vertauscht , den Spaten
mit dem Gewehr. Es ist nun 1939 . Der Krieg
bricht aus . Noch ist - er junge Soldat nicht so
weit, in den Kampf zu ziehen . Aber dann, im*
Frühjahr 1941, ist er auch mit dabei . Er macht
den Balkanfeldzug mit , er holt sich das Eiserne
Kreuz. Und als im Sommer die Würfel im
Osten fallen, rückt er als einer der ersten mit
seinem Regiment über die polnische Grenze. —
Dann bricht das Unfaßbare Mer ihn herein.
Das Regiment , schon in vielen Schlachten und
Gefechten bewährt und erprobt , gerät in massi¬
ves Feindseuer. Volltreffer auf Volltreffer
haut in die Gegend . Einmal schreit der junge
Gefreite auf, bevor ihn tiefe Bewußtlosigkeit

mwr

.
3a : **■

> " , i *; .o f % +*
1 » ' ^ s

^ .
. -jw »-

Feindliche Tiefflieger greifen an
Das leichte Maschinengewehr wird auf der Schulter

'"eines Grenadiers in Stellung gebracht — die MG .-
Garben prasseln den feindlichen Flugzeugen entgegen .

(PK .-Aufnahme: Kriegsberichter Pani, HH ., Z.)

umfängt. Und als er wieder zu sich kommt , ist
dunkle Nacht um ihn . Er ist gerettet, seine
Wunden heilen, er lebt , er kann seine Glieder
regen. Aber die Nacht um ihn bleibt. Er hat
das Augenlicht verloren .

Alles aus . Lebt wohl, schöne Pläne für die
Zukunft . Leb wohl , kleine Annemarie , alles
aus . Dumpfe Wochen des Dahindämmerns fol¬
gen . Was helfen hier gute Worte? Was tut
ein Mensch, - er Wissenschaftler werden sollte ?
Der zu einer handwerklichen Ausbildung gar
keine Lust, vielleicht auch kein Talent hat?
Schwer , hier allgemeines zu sagen . Es gibt
da keine Regeln , keine Patentlösungen . Wir
wollen nur eine schlichte Geschichte erzählen.
Vielleicht ist sie ein Beispiel.

Dieser junge Gefreite rappelt sich eines Ta¬
ges auf. Eines Tages , als der tote Punkt
überwunden ist . Es ist ein Tag wie alle an¬
dern auch . Er hat inzwischen Blindenschrift ge¬
lernt , er hat sich alles lang und reiflich über¬
legt. Er hat mit seinen Aerzten gesprochen
und er hak an die Universität geschrieben.
Man hat ihm freundlich und ermutigend ge¬
antwortet . Die Wehrmachtfürsorgestellcn eb¬
nen die letzten Wege . Er wird doch studieren.
Das nene Leben

Es ist , als ob aus dem Dunkel der lasten¬
den Einsamkeit doch ein Heller Strahl nach
innen dränge . Also gibt es doch eine Mög¬
lichkeit? Ja , es gibt eine Möglichkeit . Die
alte Mutter zieht dem Sohn zuliebe in die
Universitätsstadt und geleitet ihn täglich in
die Hörsäle. Auch Annemarie , die Jugend¬
freundin aus glücklicheren Tagen , das liebe ,
frische Mädel, das der Soldat zum letzten
Mal mit seinen Augen sah, bevor er nach dem
Osten kam , ist nicht beiseite gegangen, hat ihn
nicht aufgegeben . Sie übernimmt von einem
Tag zum andern die Führung in den Hör¬
saal, sie geleitet ihn sicher und pünktlich , sie
schreibt für ihn mit und korrigiert seine No¬
tizen, sie schreibt ihm die Kollegs ins Reine
und lernt mit ihm Tag für Tag , Kapitel für
Kapitel, lauter Dinge , die ihr so fremd sind
als nur irgend sonst einer Frau , immer nur
im Gedanken , diesem Menschen zu helfen , der
sie liebte von klein auf.

Eines Tages heiraten sie und beziehen eine
kleine Wohnung. Die Mutter kam , wenn auch
immer noch schweren Herzens , wieder in ihre
Heimat zurück. Ein neues Leben hat begon¬
nen . Es wirb schwer sein , und es wird viel
Opfer und Entsagung verlangen . Und dennoch
sind ihre beiden Gesichter von jener stillen und
innigen Heiterkeit erfüllt , die über den Din¬
gen steht, die einmal die wichtigsten schienen.
Hier ist ein Weg , der aus dem Dunkel führt .
Es ist ein Beispiel für viele.

Fritz Abel.

elL
Roman von Arnold Krieger

*0« Rechte bei : Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

(4. Uartsetzirn«)
. »Du bist nicht mehr —?" fragte er mit frem-

Stimme .
»Ich bin es !" schrie sie auf. „34 bin eS . Du

W«ßt mich hören. Ich erzähle dir alles. O, er
> ein Lump . Er ist ein — ein - o , An¬
dreas , warum mutztest du diese gottverfluchte
uahrt unternehmen ! Ich hab'S dir ausreden
Zollen . Weißt du es noch ?"
„ »Was ist zwischen dir und ihm gewesen,
«rna ?"

. »Nichts — biS heute. Aber auch jetzt — er ist
niederträchtiger, ein kaltblütiger Böfe-

^ icht. Aber wir sind in seiner Hand."

»Wir sind in Gottes Hand !" blitzte er sie
Vu .Hetzt ist es genug mit dieser erbärmlichen
Geheimnistuerei. Du sagst mir jetzt erst ein¬
mal seinen Namen."
, . »Du findest ihn nicht mehr, Andreas . Er
^ fort."
» Er packte sie an deq Hüften, hob sie einen
?vll . ließ sie fallen, daß sie fast in die Knte
»rach.

»Weißt du, was du bist . Erna ?"
»Nichts sagen , Andreas !" flehte sie. »Hör eS

Ich kann es nicht länger verbergen. Aber
18 wird nun alles anders zwischen uns .
^ »Nicht was zwischen uns sein wird, sondern
? as zwischen euch gewesen ist, will ich wiffen !
Uhnte er heraus . Seine Finger hatten den
Unnen , gedrehten Gürtel zu faffen bekommen .
, r fühlte bas fremdartige , weiche Schlangen-
üder. Er entriß es ihr , warf es zu Boden,
" 8t darauf , brüllte :

„So sprich endlich ! Sprich, solange du eS
noch kannst !"

Und Erna begann zu erzähle».
Andreas aber vernahm mit Unwillen und

Staunen die Geschichte , die den Grund bilden
sollte für die große Tragödie ihres Lebens,
eines Lebens, um das mehr noch als sie selbst
andere Menschen fochten, andere Mächte , ganze
Zeitalter , die sich ineinander verkrampften.

Denn den beiden Menschen , die einander zu¬
geschworen waren für die kurze Ewigkeit auf
Erden und für die lange droben, diesen beiden
warmblütigen Menschen widerfuhr das Ur-
büse; bas Unentrinnbar -Erinuyenhafte :

Sie wurde» ein Fall .
2

MS in den Mai dieses Jahres führte Ernas
lückenhafter , oft stockender Bericht ihren Man »
zurück.

Im Hause Manthey war der unerwartete
Einbruch des hochsommerlichen Wetters nicht
ohne Wirkung geblieben. Andreas hatte seinen
Gleichmut behalten, Erna jedoch ein wenig von
ihrem inneren Gleichmaß verloren . Vielleicht
hatte das hitzige Aroma dieser Tage in ihr
etwas zum Reifen gebracht , was sie schon seit
Monden beunruhigte und verwirrte . Das Hoch
des Luftdruckmessers fiel mit einem ausgepräg¬
ten Tief ihrer seelischen Verfaffung zusammen .
Andreas hatte seit Monaten diesen absonder¬
lichen Plan einer großen Studienreise durch die
verschiedensten Steinbruchgebiete Deutschlands,
und wenn auch am Anfang einige Male die
Rede davon war , daß ihn seine Familie beglei¬
ten Kirne. so sah Erna doch sehr bald' ein, daß
Andreas dieses Anerbieten wohl nur aus Höf¬
lichkeit gemacht habe , denn die strenge Sachlich¬
keit der AusbildungSmonate und der immer
neue Ortswechsel verboten ei» richtiges Fa¬
milienleben.

„Es wäre auch mehr eine Art Vergnügungs¬
reise daraus geworben" , sagte Andreas erleich¬
tert , als er von Ernas Verzicht hörte, »und.

nicht wahr , daS wäre doch schabe um de» Auf¬
wand. Gerade in diesem Jahr habe ich wunder¬
schöne Gelegenheit, solche kostbaren Eindrücke zu
bekommen und meine Beziehungen auszu¬
bauen. Ja , wenn du allein mitkommen könn¬
test —"

Er gab offen zu , daß ihm Heinz und Hildchen
ein wenig hinderlich wären , obschon oder gerade
weil er sie so lieb hätte, und es wurde in der
Folge von diesem Plan nicht mehr gesprochen.
Dagegen um so mehr von einem andern. Heinz
und Hildchen und auch ihre Eltern waren
immer nur für kurze Zeit an der Ostsee ge¬
wesen . und doch betrug die Entfernung bis
dorthin , wenigstens in der Luftlinie gemeffen,
nur zwei Meilen ! Man hatte sich niemals im
Sommer für einige Wochen freimacheit können
und bas Reisen auf den Winter verlegt, das ja
regelmäßig nach Neffelberg führte.

Die Kinder schwärmten noch von einer Fahrt
an die Ostsee, die Andreas im vorigen Jahr
mit ihnen in seinem kleinen Wagen unternom¬
men hatte. An diesem Tage war Erna bett¬
lägerig gewesen . Andreas besichtigte den phos¬
phorhaltigen Eschenberg bei Neuendorf, für den
er sich seit langem interessierte. Gerade war ein
Kinderfest in dem idyllischen kleinen Bad , und
die Kinder hatten nachher viel zu erzählen, ja,
sie überplapperten einander und riffen sich das
Wort weg .

Es hätte nun für Erna nichts Schöneres ge¬
geben , als drei oder vier Wochen irgendwo am
Strande mit Andreas und den Kindern Ferien
zu machen. Sie hätten es sich leisten können,
und sie hatten es wohl auch verdient nach die¬
sen sechs Jahren angestrengter Arbeit. Aber
so war nun Andreas : Wo er eine Möglichkeit
zu weiterem Aufschwung sah, verbiß Ter sich in
sie und achtete nicht der kleinen, unschuldigen
Wünsche, die man vorbrachte , und die ihm sein
eigenes Herz eingab.

„Sie sollen eine schöne Zukunft haben, Erna ",
versicherte er mehr als einmal : „vielleicht kom¬
me» sogar noch ein paar hinzu. Di « Jungen

werden eine gute Schule besuchen und nicht so
eine verpfuschte Jugend hinter sich bringen wie
ich , und die Mädels sollen ordentlich was auf
der Kaffe ' haben, damit sie einmal nach dem
Herzen leben können , begreifst du bas , Erna ?
Bis dahin ist es aber noch weit. Ich stehe im
Anfang. Ich habe gewisse Pläne . - Sprechen wir
zehn oder zwölf Jährchen später darüber , dann
wirst du mir recht geben ."

„Und das Leben geht mit Arbeiten und
Plänemachen hin"

, sagte sie ohne Beifall und
ohne Vorwurf . Doch konnte sie es nicht hin¬
dern, daß sich die Unruhe in ihrem maiver-
wühlten Herzen stärker regte, die unbestimmte
Sehnsucht und ein Bangen um das monate¬
lange Fernsein des Gatten .

„Ich mache dir «inen Vorschlag , Erna ", hatte
er da gesagt , „ich sehe ein , daß du einmal
gründliche Ausspannung brauchst. Die See ist
das Richtige . Du bist hier «in paar Wochen
entbehrlich . Grete könnte sogar mit . Ihr geht
nach Swinemünde oder Ahlbeck, und dos Haus
wird einfach abgeschloffen. Mit Gericke stehe ich
ja in direkter Verbindung ."

„Das Haus wird abgeschloffen?" wiederholte
sie mit einem seltsamen Weitwerden ihrer
Augen. Doch kam es wie ein Erschrecken über
sie. „Nein, nein" , widersprach sie, „wir bleiben
selbstverständlich hier . Der Garten ist schön.
Ich habe die neue Hängematte, und ich kann
mit den Kindern jeden Tag durch die schöne
Plantage zum Flußbad ."

„Ich habe gelesen "
, sagte er , die Stirne voll

dicker Falten , „man soll , wenn man sich richtig
erholen will, die Umgebung wechseln. Du
brauchst neue Eindrücke . Du hast dich in diesem
Fahre aufgeopfert, immer nur an die Kinder
gedacht, immer nur an den Mann —."

„Wie meinst du das , Andreas ?" fragte sie.
Er aber mußte gerade ans Telephon, und er

bedeckte einen großen Bogen mit den ihr manch¬
mal so verhaßten Zahlen und Zeichen.

,Me irren "
, hörte sie ihn mit . seiner klaren

«ud nüchterne » Stimme sagen, „ich habe das

Material nicht franko Baustelle geliefert. Für
Ausladen , Beifuhr und Versetzen bin ich nicht
verantwortlich, sondern der Bauunternehmer ."

Es gab eine heftige Widerrede.
„Nein", sagte Andreas , „in diesem Fall bin

ich nicht der Bauunternehmer ."
Das Gespräch mußte alsbald eine freund¬

lichere Wendung genommen haben, denn An¬
dreas war nachher guter Dinge, und er trieb
mit Hildchen und Heinz einen jähen Unfug,
wie es bei ihm öfter vorkam. Das Gekreisch
fegte nur so durchs Haus .

Erna mußte ihm versprechen , sich seinen Vor¬
schlag durch den Kopf gehen zu lassen. Vielleicht
würde sie es den Kindern zuliebe tun . Für sich
selber stellte sie es sich allzu schmerzlich vor, die¬
sen ersten großen Sommerurlaub ohne ihn
verbringen zu müffen .

Wie sollte sie die schöne Kurmusik genießen,
wenn er irgendwo in Württemberg oder Schle¬
sien schwere und vielleicht auch gefährliche Ar¬
beit leistete ? Ihr Vater sei auch so ein Fana¬
tiker gewesen . Darum sei er zugrunde ge¬
gangen.

„Zugrunde gegangen? Er Ist doch ver¬
unglückt ."

„Ist das in diesem Fall nicht dasselbe ?"
wehrte sie ab . „Nein, nein. Andreas , ich fürchte
mich vor diesen ungewohnten Freüben . Die
Frauen gehen da am Arm ihres Mannes spa¬
zieren. Wie soll ich das aushalten , Andreas ?
Bedenk doch : Es ist unser erster , großer Som¬
merurlaub ."

„Dein Urlaub , nicht meiner !" sagte er gedul¬
dig. „Bisher warst du sv folgsam, so leicht zu
lenken ."

„Ihr Männer mögt immer Frauen , die leicht
zu lenken sind"

, begehrte sie auf , „ist das nicht
ein Bild , das beffer auf Pferde als auf Men¬
schen paßt? — Ach, es kommt einem manchmal
alles so schwer , so alltagsgrau vor . Ich hatte
immer gemeint, es würde einmal anders , leich¬
ter , lichter — (Forqetzuna folgt)
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Bruchsaler Stadtnachrlchten
( Todesfall .) Im hohen Alter von 88

Jahren verschied der Anstaltsaufseher a . D.
Philipp Bellm, wohnhaft Fricdhofstr. 4-

(A u s den Akten der Bruchsaler
W e n b a t m e r 11.) Festgenommen wurden : 1
Person wegen Vergehens gegen die Kriegs -
wirtschastobestimmungcn, 3 Personen wegen
Diebstahls, 1 Person wegen Sittlichkeitsver -
gchens und 3 Personen wegen sonstiger Ver¬
stöße. Angczeigt wurden : 11 Personen wegen
Verstößen gegen die Preisvorschriftcn , 28 Per¬
sonen wegen Diebstahls , Unterschlagung und
Hehlerei, 3 Personen wegen Betrugs , 15 Per¬
sonen wegen Körperverletzung, Beleidigung , 4
Personen wegen Sittlichkeitsvergehens, 1 Per¬
son wegen fahrlässiger Brandstiftung , 5 Perso¬
nen wegen groben Unfugs, IS Personen wegen
Uebcrtrctung der Reichsstratzenverkehrsord-
nung , I Person wegen Uebcrtrctung der Ge -
wcrbepolizci, g Personen wegen Uebcrtrctung
fremdenpolizcilicher Vorschriften , 86 Personen
wegen Uebertretung sonstiger Strafbestimmun -
gen . (Gebührenpflichtig verwarnt wurden : 289
Personen wegen Uebertretung der Reichsstra-
ßcnvcrkehrsorönung.

( Filmvorführung für unsere Ber -
mundeten .) Für die in der Stabt Bruchsal
nntergebrachtcn verwundeten Wehrmachtangc -
hörigcn fand gestern nachmittag in den Palast -
Lichtspielen die Vorführung des Ufafilms „Hab
mich lieb " mit Marika Rökk, Victor Staal und
Mady Rahl in den Hauptrollen statt .

(Jugendfilm st unde „Geheimakte
W . B . I ". ) Am Sonntagmorgen traten die
Einheiten des Standortes Bruchsal, soweit sie
nicht bei bek Reichsstraßensammlnng eingesetzt
waren , zu einer Fugendfilmstunde an . ES
wurde der Film „Geheimakte W . B . I* ge¬
zeigt . Gerade in der heutigen Zeit , wo wir fast
täglich von den Erfolgen unserer Untersee¬
boote hören, dürfte dieser Film am Platze sein .Wir erleben das Schicksal des Artillerie - Unter¬
offiziers Wilhelm Bauer mit, der das erste
Unterseeboot gebaut hat. Wie fast alle Erfin¬der, mußte auch er für seine Erfindung
kämpfen .

Kein Sport am Heldengedenktag
Der NLRL . gibt folgendes bekannt:
Mit Rücksicht ans die am Lonntag , 14 . März ,

zum Heldengedenktagstattfindend«» Feier « von
Partei und Wehrmacht komme« alle für diese»
Tag vorgesehene « sportliche » Beraustaltnnge «
i » Fortfall .

Jahresversammlung der Tabakfachschaft
8 . GondelSheim. Samstagabend hatte die

Tabakfachschaft Gondelsheim ihre Mitglieder
zur Jahresversammlung in das Gasthaus zum
„Adler" eingeladen. Der Vorsitzende August
Hartmann eröffnete die gut besuchte Tagungmit einem Willkommgruß und erteilte dem
Redner Wilhelm Uebelhör das Wort zur Be¬
kanntgabe des Rechenschaftsberichtes . In län¬
geren Ausführungen sprach dann der Vor¬
sitzende über Fragen des Tabakbaues im Jahre
1948 . Auf die Einhaltung ber Anbauvorschristenwurde besonders hingewiesen . Eine vorschrifts¬
mäßige Düngung muß unbedingt eingehalten
werden, wenn eine den Bestimmungen entspre¬
chende Ernte und Qualität erzielt werden soll .Ten Mitgliedern wirb ber Samen unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt. Da auch m diesem
Jahr eine große Nachfrage für Um - und Deck¬blatt zu erwarten steht, wurde den Tabekbau-
ern eine besondere pflegliche Behandlung an¬
empfohlen . Die Anbaufläche ist die gleiche wie
im Vorjahr . Im weiteren wurden einzelneRundschreiben bekanntgegeben.

Anschließend sprach Ortsbauernführer Pg .
Heinrich Walz . Ausführlich behandelte er das
Thema Frühjahrsbestellung . In diesem Jahr ,da es gilt , alles zu tun , waö der totale Krieg
verlangt , um den Tieg hcrbeizuführen, kommtder Landwirtschaft für die Sicherstellung der
Ernährung des deutschen Volkes eine beson¬
dere Bedeutung zu . Ter milde Winter ver¬
spricht günstigere Aussichten in ber Getreide¬
ernte, da die Auswinterung in einem norma¬len Verhältnis steht. Empfohlen wurde der
Anbau von Sommerweizen, Futtergerste , Erb¬
sen und ganz besonders von Hackfrüchten, wo¬
bei die Kartoffel an erster Stelle steht. Hier
soll die Anbaufläche eine Ausweitung erfahren.
Für . den Flachsanbgu wurde die Anbaufläche
bekanntgegeben. Die zur Saatgutbestellung ge¬liehenen Mengen von Getreide und Kartofieln
sind zurückzugeben . Wer dies unterläßt bat kei¬
nen Anspruch auf frisches Saatgut . Tie Fett¬
versorgung ist nach wie vor eines der drin¬
gendsten Probleme die das Landvolk zu lösenhat. Die Besitzer von Oelfrüchtcn werden auf¬
gefordert, alle Bestände , auch die kleinsten Men¬
gen die nicht für den eigenen Zweck benötigtwerden abzuliefern . Ter Frage der Milch¬
ablieferung ist gerade jetzt größte Bedeutung
beizumessen . Im Haushalt , wie in der Kälber¬
aufzucht ist sparsamste Verwendung der Milch
dringend geboten und alle entbehrlichen Milch¬
mengen den Sammelstellen zuzuführen. In den
« eiteren Ausführungen wurde die Frage der
Schweinezucht und die der Arbcitskräftezutci -
lung eingehend besprochen.

Am schwarzen Brett
. NSDAP . Ortsgruppe Bruchsal, « dolf.Httler .Platz .Leute DiciiSlag abend 20 Uvr findet im -Saale desHotel geller untere Mitgliederversammlung statt, ftllralle Politische Vetter, Parteigenossen und Parteigenos .sinnen ist llrscheinen Pflicht . 19 .55 Uhr mllssen diePlätze eiitgenonimen sein . Ter Orlsgruppemetter .NSDAP . Ortsgruppe Bruchsal, Eisrnlmt . HeuteDienstag abend 8 Ubr Mitgliederversammlung in der
Swesselbädc. !̂ <S> lade hiermit alle Pg . und Pgn . der
Ortsgruppe herzlich ein . Ter OrtSaruppenieiter .Fähnlein 3/40 (i Br »chsal/Oft . Das gesamte Fähnlein3/106 tritt am Mittwoch, den IN . Mär , 1943 Punkt
11 . (5 Uvr (“43 Uvr) im Hofe der H41 >Unterkünfl an .Sehr wichtiger Dienst ' Ferner tritt der ganze neue
TZabrgang am Mittwoch um 14 .45 Uhr erstmals zumPorbercitungsdienst im Hofe der HH .-Unterkunft an .ZM . Gruppe 3/st>6, Bruchsal Oft . Tie gesamte Füh>
rerinnenschaft tritt heute 14 .30 Uhr mit dem Schäften-
buch und mit Schreibzeug bei mir zu Hause ( Mollke-
strahe 5 > an .Tie Fungmädel treten am Mittwoch um 15 Uhr ausdem Hobcneggcrplatz an . (Auch der ncuaufgenommen«
Fabrgang dal anzulretcn .)

Fungniädclring 1/406 . Alle Mädel des Jahrganges1928/29 der Volks» und Mozarlschule haben am Mitt¬
woch um 15 Uhr in tadelloser Tienstkleidung vor der
SJ .»Unterkunft, Turlacher Strafte 132 , zum 2 . Vor¬
bereitungsdienst zur Verpflichlung der Jugrnd anzu -
treten .

Ter Jahrgang 1929/30 <7 . Klasse) tritt um 14 .55 Uhr
In Tienstkleidung in der Aula der Mozartschulc an .Tie ncuausgenoinmenen Jungmädcl dcS Jahrganges
1932/33 haben ihren ersten Vorbereitungsdienst zur Auf¬nahme in die Hitler -Jugend . Sie treten mit allen an¬
deren Jungmädeln de« IM .-Ringes I pünktlich um
15 Uhr auf dem Hoheneggcrplatz an.

Dot SoHntagssport im Kraieftgau
Schöne Erfolge unserer Schwerathleten in Strahburg

R . Bei ien Hallcnwettkämpsen der ober¬
rheinischen Hitler -Jugend in Straßburg war
auch der Bann 406 Bruchsal vertreten und
konnte schöne Erfolge erzielen. Teilnehmer
waren die Ringer und Stemmer der beiden
Kraftsportvereine Bruchsal und Wiescntal, die
ihre besten Kräfte , die bei den Bannmcister -
schaftskämpfcn in Wiesental ermittelt wurden,
in den Kampf schickten Zuerst fanden die
Kämpfe im Stemmen statt , die als Treikampf
im einarmig reißen, beidarmig stoßen und beid¬
armig reißen durchgeführt wurden . Hier konnte
im Federgewicht Robert Baumann , Bruch¬
sal , den 2 . Platz belegen und brachte es auf
175 Kilogramm . Der junge Nachwuchsringer
Alfred Simon , Wiesental, kam im Mittelgewichtmit 170 Kilogramm auf den 5. Platz.

Bei den Ringerwettkämpfcn war die
Teilnehmerzahl größer , so daß . unser Bann
auch auf mehrere Siege kam . Im Fliegen¬
gewicht kam Fritz Seeburger , Bruchsal, mit
5 Siegen auf den 2. Platz und Helmut Mayl
mit drei Siege auf den 5. Platz. Im Bantam¬
gewicht belegte Willi Kurzenhäuser, Wiesental,den 2. Platz mit drei Siegen , während sein
Bruder Anton Kurzenhäuser mit fünf
Siege im Federgewicht den 3. Platz einnehmen
konnte . Im Leichtgewicht kam Hermann Kirsch ,Wtesental mit 3 Siegen auf den 5. Platz. Im
Weltergewicht war Ewald Knoch allen über-
legen und konnte mit 5 Stegen Gebtetsmeister
werben, während in derselben Klasse Hubert
Mayl , Wiesental, mit 4 Stegen den 8. Platz
belegen konnte . Im Mittelgewicht kam Willi
Borne mit 2 Siegen auf den 5 . Platz.

In der Gesamtwertung im Ringen steht der
Bann 406 mit 22 Punkten an zweiter Stelle
hinter Bann 171 Mannheim , der mit 24 Punk¬ten den Steg holen konnte .

tcidiger verhindert wurde, so daß Neckarau
nur noch einlenken brauchte . Nach Platzwechsel
hatte Wiesental den Wind im Rücken und
konnte sich dann auch besser zusammenfinden.
Trotzdem wollte es im Sturm einfach nicht
klappen und lange dauerte es , bis Schneider
aus einem Gedränge heraus das erste Tor an¬
bringen konnte und so den Ausgleich erzielte.
Nach einem schönen Zusammenspiel konnte
Hatzler , der wieder ein gutes Spiel lieferte,
auf 2 : 1 erhöhen und endlich war auch Metzger
an der Reihe, der mit einem Fernschuß den
8. Treffer anbringen konnte .

Handball der HZ .
Ban « 199 Karlsruhe —Ban « 466 Bruchsal 27 :1

R . B. Am vergangenen Sonntag trafen sich
die Bannauswahlmannschaften der Banne von
Karlsruhe und Bruchsal in Graben . Karlsruhe
hatte eine an Härte , Spielerfahrung und Zn -
fammenspiel gute Mannschaft aufgeboten.
Bruchsal konnte aber nur eine junge, noch we¬
niger erfahrene Mannschaft entgegcnstellen .
Gleich nach Spielbeginn konnte Karlsruhe den
Führungstreffer erzielen, dem in kurzer Rei¬
henfolge weitere Tore folgten. Nach dem 10.Tor der Karlsruher konnte Mainzer - Bruchsaldas Ehrentor für die Bruchsaler Mannschaft
erzielen. Mit 12 : 1 ging cs in die Halbzeit. Mit
zäher Verbissenheit kämpften die Bruchsaler
Jungens nach der Pause weiter, ohne jedoch
noch ein Tor erzielen zu können . Karlsruhe
dagegen konnte noch 15 Tore erzielen und da¬
mit das Ergebnis aus 27 : 1 erhöhen. Unserer
Mannschaft aber wünschen wir zu ihrem näch¬
sten Spiel gegen Baden - Baden einen recht gu¬ten Erfolg .

Neue Llrlaubsregelung
im öffentlichen Dienst

Der Rcichsminister beS Innern hat im Be¬
nehmen mit den übrigen Reichsministern eine
weitere Kürzung des Erholungsurlaubs der
Beamten und Angestellten im öffentlichen
Dienst für das Urlaubsjahr 1943 angeordnet.
Für daS Gebiet des Grotzdeutschen Reiches
wurde danach ber Erholungsurlaub wie folgt,geregelt : Erholungsurlaub wird nur gewährt,wenn nach Ansicht des Dienstvorgesetzten eine
Urlaubsbedürftigkeit vorliegt und die Ge¬
schäftslage der kriegswichtigen Arbeiten den
Urlaub zulätzk. Der Erholungsurlaub beträgt
grundsätzlich höchstens 14 Werktage ,für Beamte und Angestellte , die vor dem
1 . April 1894 geboren sind , grundsätzlich höch¬
stens 20 Werktage. Eine Uebertragung von
Urlaubsresten aus dem Urlaubsjahr 1942 über
den 31. März 1643 hinaus findet nicht statt.
Ebensowenig erfolgt eine Ahgeltung nicht er¬
haltener Erholungstage .

Der Urlaubsbeginn ist während ber Zeit
vom 1 . Mat bis 80. September grundsätzlich
auf die Wochentage Dienstag bis Freitag fest -
zusctzcn, es sei denn , daß eine Reise nicht be¬
absichtigt oder sichergestellt ist , damit der An¬
tritt der Reise nicht in der Zeit von SamStag
bis Montag erfolgt. Vorschriften, die diesen
Bestimmungen entgegenstehen , finden keine
Anwendung. Unberührt bleiben aber die Son -
dervorschriftcn über Erholungsurlaub für .be¬
schädigte Beamte und Angestellte , über Mindest¬
urlaub bet Arbeiten mit besonderer gesund¬
heitlicher Gefährdung und über Urlaub für
abgeordnete Verheiratete und verheirateten
gleichgestellten Beamten und Angestellten bei
Reisen zum Besuch der Familie . Auf Beamt «
und Angestellte der Wehrmacht findet die neue
Anordnung keine Anwendung.

Die Jugendfreundschaftsspiele
II . Jugend Neuthard — II. Jugend Karlsdorf

4 :2
R . In einem Freundschaftsspiel standen sichdie beiden Jugendmannschaften von Neuthardund Karlsdorf gegenüber, bei dem Neuthard ,verstärkt durch einige ^ -Jugendspieler , mit 4 :2Toren den Sieg erringen konnten.

I . Jugend Renthard — I . Jugend Hambrücke «
4 :4

Hambrücken war mit seiner Jugendmann¬
schaft in Neuthard zu einem Rückspiel verpflich¬tet, das Hambrücken im Vorspiel auf eigenem
Platze mit 2 : 1 Toren gewinnen konnte . Dies¬
mal konnte Neuthard seine Mannschaft ver¬
stärken , so daß es nur zu einem Unentschieden
reichte . Vom Anspiel weg gelang es Neuthardein Tor zu erzielen, doch konnte auch Ham¬
brücken sofort wieder glcichziehcn . Nach weni¬
gen Minuten war dann Neuthard nochmals
erfolgreich , und wieder war es Hambrücken ,das von Anspiel an den Ausgleich erzwingenkonnte . Dann konnte Neuthard zwei weitere
Tore vorlegen . Bis zur Pause hatte dann auch
Hambrücken diese Zahl erreicht , und mit die¬
sem Stand wurden die Seiten gewechselt. Nachder Pause konnte keine Mannschaft zu einem
Erfolg mehr kommen .

Jgd . Mingolsheim — Ubstadt -Weiher 1 : 1
Die beiden jungen Mannschaften lieferten

sich ein ganz schönes Spiel , das Mingolsheimbis zur Pause mit 1 :0 Toren führen konnte .Die körperlich etwas überlegene Mannschaftvon Ubstadt -Weiher versuchte mit aller Kraftden Ausgleich , waS ihr vorerst nicht gelingenwollte . Bei einem Gedränge wollte der Ver»
tcidiger von Mingolsheim seinem Schlußmann
zurückgeben , doch hatte dieser das Tor verlas,
sen , so daß durch ein Eigentor der Ausgleicherzielt wurde.

Wiesental 1 — Knrpsalz Neckarau 1 6 :1
R . Wie oorauszusehen war , kam es bei dem

Treffen obiger Mannschaften zu einem hartenKampf, bei dem Wiesental erst in der zweiten
Halbzeit den Sieg erringen konnte . Bei Be¬
ginn des Spieles zeigte Wiesental ein etwas
unzufammenhängenbes Spiel , aber auch bei
den Neckarauern klappte nicht alles . Wiesentalkonnte schöne Angriffe vortragen , doch fehltees dann im Sturm am entscheidenden Schuß .In der Mitte ber zweiten Halbzeit kamdann Neckarau zum Erfolg , als der Wiesentaler
Hüter Weckner das Tor verließ , aber vom Ver-

Das Lanä um Bruchsal
B. Philippsbnrg . ( Parteimitglieber -

versammlung .) Aus Anlaß der Macht¬
übernahme vor 10 Jahren durch die NSDAP ,
im Gau Baden findet heute abend K9 Uhr im
Bürgcrsaal des Rathauses eine Mitgliederver¬
sammlung statt . Für sämtliche Parteigenossen
Politischen Leiter und Angehörige der Gliede¬
rungen ist es Pflicht, vollzählig zu erscheinen.

(Geburtstag .) Landwirt Hermann Som¬
mer. in der Altkirchenstraße , konnte gestern in
voller Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag be¬
gehen .

<F i l m s ch a u . ) Die Gloria -Lichtspiele zei¬
gen morgen nachmittag und abend den Mär¬
chenfilm ».Frieder und KatherlieSchen ".

V . Nendorf. ( Der Film kommt wie -
d e r . ) Am Mittwoch , dem 10 . März , zeigt dieNS .- Gauftlmstelle im Gasthaus zum „Lamm"
hier den heiteren Film „Quax , der Bruch¬pilot"

. Beginn 20 Uhr. Jugendliche haben
Zutritt .

Forst . (Heldentod .) Vom östlichen
Kriegsschauplatz kommt die Nachricht, baß Gre¬nadier Otto B l it m Hofer , Schwanenstraßehier, bei den schweren Abwchrkämpfen im Al¬ter von nahezu 35 Jahren gefallen ist .

(Beerdigung .) Der im Alter von 72
Jahren verstorbene Altschreinermeister KarlH offmann wurde unter großer Anteil¬
nahme zu Grabe getragen. Die Schreiner¬innung Bruchsal und die Belegschaft ber Mö¬
belfabrik Hofsmann gedachten am Grabe der
Verdienste des Verstorbenen und legtenKränze nieder.

( Gutes S a m m c l e r g e b n i S . ) Die am6. und 7 . März hier durchgeführte Straßen¬sammlung, bei der auch die HI . mltwirkte,konnte mit bestem Erfolg abgeschlossen werden.8. Hambrncke ». (Der angekünüigteGrund - Ausbildungskursus des
Deutschen Roten Kreuzes .) Der Be¬
ginn des AuSbilöungskurses im Rathaussaalin Wiesental findet heute Dienstag , den
9 . März , statt, nicht wie berichtet am 19. März .A . Mingolsheim . (Arbettsjubiläum .)Dieser Tage konnte die Arbeiterin BarbaraGeier , geb . Walther , ihr 25jähriges Arbeits¬
jubiläum bei der Firma C. Ruth , Zigarren -
kistcnfabrik , hier begehen . Das Jubiläum wirdin einer schlichten Feier am 1 . Mai seine ent¬
sprechende Würdigung erfahren.R . Kirrlach. (Hohes Alter .) Heute vollen¬
det Frau Luise OechSIer , geb. Marius

Aus Kronaus Vergangenheit
Krona« . Vor einigen Tagen brachte unsere

Heimatausgabe einen Bericht, worin ein
Streifzug durch die Dörfer des Kratchgaus un¬
ternommen und dabei eine Untersuchung über
die Entstehung und Bedeutung der heutigen
Dorfnamen angestellt wurde. Es ist in der Tat
nicht allein für den gelehrten Historiker, fon -
dcrn auch für Len Laien von größtem Jnter -
effe, über die Herkunft und die Festlegung des
Namens seines Heimatdorfes nähere Kennt¬
nis zu besitzen . Wenn wir in den vergilbten
Blättern nachschlagcn und alte , verstaubte Ur¬
kunden zur Einsicht nehmen, treten uns gerade
auf dem Gebiet der Namenforschungzwei The¬
sen entgegen, die bestimmend und richtung¬
weisend die Gestaltilng und Formung der ein¬
zelnen Torfnamen beeinflußten. Der Willkür -
ltche Akt eines Herrschers oder Gewalthabers
kann die Ursache einer Namenänderung sein.So wurde aus einem Knaudenheim bas heutige
Huttenheim, aus Altenburg ein Karlsdorf und
aus Utenheim das Städtchen Pliilippsburg .
Demgegenüber haben , soweit eS sich feststellen
läßt , die meisten Dorfnamen eine jahrhunderte¬alte Entwicklung erfahren , bis sie zur heutigen
festgelegten Form gelangten. Das beste Bei¬
spiel hierfür bietet unsere HeimatgcmeindeKronau .

Zum erstenmal tritt uns der Name in Ver¬
bindung mit Alt - Kislau entgegen, mit dessen
Geschichte der Flecken eng verquickt ist . Im
Jahre 1268, wo an Weihnachten die Bäume ob
des milden Wetters blühten , wird im HofweiS -
tum von St . Leon „die Grünawer mark" er¬
wähnt , die Gemarkung ber stillen Grünauer .
In zwei Urkunden ber 1880 und 1387 wirb das
dorf „Gronowe" und „Grünowc " genannt .

Nähere Angaben .sind aus dem Jahre 1401 er¬
halten : Von „Grunauwe " sind Gebäude, Gär¬
ten und Wiesen beschrieben , deren Besitzer
hieraus an das Hochstift Speyer Abgaben zu
entrichten hatten . Wenn ber Fürstbischof baö
Land inspizierte, daun mußten die Untertanen
ihm die gebührliche Ehre erweisen. Bon einer
solchen Huldigung der „Grunauer " berichtet

das Jahr 1464, als sich ber Landesherr im be¬nachbarten St . Leon auf der Durchreise be¬
fand . Gar oft ließ die Gefügigkeit und Will¬
fährigkeit der Untertanen zu wünschen übrig .Die Schuld lag an ber Strenge und Härte der
Fronden und Abgaben, die immer wieder Un¬
ruhen verursachten und oft strenge Maßnah¬men von seiten der Obrigkeit heraufbeschworcn .Zur Zeit beS Bauernaufstandes 1525 nahm auchin unserer Gegend die Zahl der Unzufriedenen
zu,' sie rotteten sich zusammen und drohten, sichmit Gewalt die Freiheit zu holen. Mit Mühe
suchte der Fürstbischof die Aufrührerischen zu
beschwichtigen,' auf einem im Wald „by Gru -
nawe" gelegenen freien Platz, ber heute noch
Hirschsprung heißt, wurde Rat gehalten und
die „bamern" dorthin eingeladen.

Große Sturm - und Drangperioden hatte die
Gemeinde während dcS Dreißigjährigen Krie¬
ges, unter Ludwig dem XIV . nnd Napoleon zu
überstehen . Als stetiger Kriegsschauplatz wurde
„Eronau " mit zahlreicher Einquartierung , Re¬
quirierung »nb Ablieferung von Naturalienund barer Münze bedacht und so auSgepreßt,daß selbst bas Amt Phtlippsburg 1814 an bas
Großh. Stadt - und Lanbamt Bruchsal wört¬
lich schrieb: „Wie hart nun „Kronau " mitge¬nommen ist , wie schwer es ihm bei seiner noto¬
rischen Armuth und seither gelittener Kriegs¬
beschwerde fällt, solche anhaltend und schnell
aufeinanderfolgende Einquartierung zu tragen,wird Großh. Bezirksamt selbst gefällig er¬
messen und wir sehen uns deshalb in dem
Fall , Wohldasselbe zu bitten , diesen Ort beifernerer Einquartierungsausteilung bei die¬
sem Wahrheit sich befindenden Verhältnissen in
vorzüglicherer Berücksichtigung zu nehmen."So hatte das Dorf im Laufe der Jahrhun¬derte viele bewegliche Zeiten erlebt und mußte
oft einen zähen , harten Kampf gegen den Un¬
bill beS Schicksals führen . «Seit ungefähr 150
Jahren ist ihm fein heutiger Name verbürgt ,der somit eine sellen traöitionöreiche Ver¬
gangenheit für sich beanspruchen kann.

Otto HLüririLer.

Witwe des verstorbenen Försters Max OechS -
ler , Waghäuslerstraße , ihren 80. Geburtstag .

( Versammlung . ) Die Parteigenossenwerden auf die heute abend 20 Uhr im „Schwa¬nen" stattfinbende Mitgliederversammlung auf¬
merksam gemacht und zur Teilnahme ein -
geladcn . -

X. Stettfeld . (Gefallen .) Bei den schwe¬ren Abwehrkämpfen im südlichen Teil der Ost¬front ist im Alter von 20 Jahren Soldat Karl
Dewald , Sohn der Witwe Anna Dewald,für des Reiches Größe gefallen .

( Filmveranstaltung . ) Stürme der
Heiterkeit rief unter den zahlreichen Besuchernder am Donnerstagabend im VereinshauS ge¬
zeigte Film „Quax , ber Bruchpilot" hervor.Besonderem Interesse begegnete auch - er Bei¬
film „Pimpfe lernen Fliegen " .8 . Gondelsheim. ( Versammlung der
Politischen Leiter . ) Sonntagnachmittag
fand im Schulsaal eine Besprechung der Po¬
litischen Leiter statt. Der Hoheitsträger Pg .
L . Uebelhör sen . gab die Richtlinien bekannt für
die Feier des Helöengebenktages am kommen¬
den Sonntag .

(P a r t e i v e r s a m m l ii n g . ) Heute, Diens¬
tagabend, findet eine Mitgliederversammlungder hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , im Par¬teilokal zum „Adler" statt ans Anlaß der zehn¬jährigen Wiederkehr der Machtübernahme imGau Baden durch Reichsstatthalter Robert
Wagner . Alle Parteimitglieder , NS . - Frauen »
schaft sowie die Gliederungen haben teilzuneh¬men . Die Feier beginnt um 20 Uhr.

( S t r a ß e n s a m m l u n g . ) Die am SamS¬
tag und Sonntag hier durchgeführte Straßen¬
sammlung hat wiederum ein sehr gutes Ergeb¬nis erbracht , welches dem Opfergeist unserer
Einwohnerschaft zur Ehre gereicht .

(Beerdigung . ) Der in Baden-Baden
wohnhafte Oberpostschaffner a . D . Karl Fried¬
rich Lamprecht wurde unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung zur letzten Ruh« be -
stattet . Der Verstorbene, der im Alter von 74
Jahren von einem Herzschlag betroffen wurde,ist auf seinen Wunsch in seinem HeimatortGondelsheim bestattet worben.

.1. Gochsheim . (Todesfall .) Die Altkan¬
tenwirtin Frau Margarete Schüler Witwe,
geb. Graf , wurde unter großer Beteiligung zuGrabe getragen . Die Verstorbene war längere
Zeit leidend und erreichte ein Alter von 80
Jahren .

(O r t s g r up penversammlun g.jHeute
abend 20 Uhr findet im Rathaus eine Orts¬
gruppenversammlung der NSDAP , statt, wo¬
zu sämtliche Parteimitglieder , die NS .-Frauen »
schaft und alle übrigen Gliederungen zu er¬
scheinen haben.

8 . Oestringeu. (Heldentod .) ff -Mann
Helmut Benz , Sohn des ZigarrenmachersHermann Benz, hat im Kampf gegen den Bol¬
schewismus sein Leben für Führer , Volk und
Vaterland geopfert.- Der Panzerschütze FranzB u r k a r d , Sohn des Landwirts MichaelBurkarö , . ist getreu seinem Fahneneide für
Führer , Volk und Vaterland auf dem Feldeder Ehre geblieben.

(S t e r b e f ä l l e .) Im hohen Alter von 80
Jahren verschied Frau Katharina Groß , Ehe¬
frau deö verstorbenen Landwirts Karl Groß.

(Konzert zu Gunsten des WHW .)Unter Leitung von OSkar Essig stellte sich das
hiesige Ziehharmonika - Orchester in den Dienstdes WHW . und brachte ein wohlgelungenes
Konzert zu Gehör, wobei die hiesige Jung¬
mädelschar unter Leitung ihrer bewährten
Jungmädclführerin E . Schmiech mit Gcsangs-
einlagen mitwirkte.

( Aus der NS . - Frauenschaft .) Am
Donnerstagabend folgten die Mitglieder der
NS .-Frauenschaft dem Ruf ihrer Frauen »
schaftsleiterin Pgn . Effert zu einem Heim¬
abend . In einem interessanten Vortrag über
Rassenkunde referierte Kreisabteilungsleiterin
für Raffenkunbe , Pgn . Rieß , Bruchsal, und
illustrierte ihren Vortrag mit vielen Lichtbil¬dern, die zeigten , daß die Völker ihren Unter¬
gang nur der Vermischuüg mit artfremden
Rassen herbeiftthren. Aufklärend fanden die
Ausführungen über das Thema „Erb - und Ge¬
schlechtskrankheiten " großes Interesse . Die
Teilnehmerinnen wurden darauf hingewiesen,
daß im Umgang mit ausländischen Arbeitern
und Arbeiterinnen die deutsche Frau sich eine
besondere Zurückhaltung auferlegen müsse.Leb. Münzesheim. (Beerdigung .) Unter
großer Anteilnahme wurde der nach langer
Krankheit verschiedene Christoph Wilhelm
L e p p zu Grabe gebracht . Der Verstorbene er¬
reichte ein Alter von nahezu 74 Fahrest und
hatte über 25 Jahre das Amt des Totengräbersinne, über 40 Jahre gehörte er dem hiesigen
Sängerbund an, dessen Mitbegründer er ge¬
wesen ist. > ,

Umschau am Sberrhein
Unsere „Alten " schaffen fitr den Sieg
Karlsruhe . Ein südbadischer Großbetrieb be-

richtet der DAF . - Gauwaltung , baß in seiner
Betriebsgemeinschaft sich 20 Männer und eine
Frau befinden, die länger als 40 Jahre u"
Werk tätig sind, 7 Männer und 3 Frauen sin »
älter als 70 Jahre . Hart gegen sich selbst sin»
diese alten Kämpfer ber Arbeit . Sie kennen
nur eines : Arbeiten bis zum Steg !

Heidelberg. (Imker - Lehrgänge .) Ende
April beginnen in Heidelberg neue Lehrgänge
der Jmkerschule, und zwar vom 27. bis 80 .
April „Kurze Einführung in die Bienenzucht ,
vom 8. bis 9. Mai „Einführung in die Königin'
nenzucht "

, 24. bis 29. Mat „Lehrgang für An»
fänger", 24 . bis 27. Juni „Lehrgang für Fort '
geschrittene und Küniginnenzüchter", 2 . vt»
7 . August „Lehrgang für Anfänger". Anmel¬
dungen sind an den KurSleiter , Karl Mater ,
Heidelberg, Mönchhofstraße 16, zu richten .

Markirch. (Betriebsunfälle .) Der Ar¬
beiter M . Berson glitt während der Arbeit in
einer hiesigen Fabrik auS und geriet mit der
rechten Hand in eine Maschine , wodurch er sich .
eine schwere Verletzung zuzog . — Der Weber
I . Marschall wollte an einem Webstuhl ein«
Schraube anziehen und stieß dabet an den Aus¬
rücker des Stuhles , dieser setzte sich in Bewe¬
gung und quetschte M . den Kopf derart , daß er
nach Kolmar ins Krankenhau» gebracht wer¬
den mußte.

8»e . Landa». (675 Jahre Landau .) Die
südpfälzische GarnisonSstadt Landau blickt 1948
auf eine 67üjährtge Geschichte zurück. Der im
Jahre 1268 erstmals urkundlich erwähnt« Ort
erhielt 1290 von Kaiser 'Rudolf von HabSvurg
die Stadtrechte verliehen . Die wechselvolle Ge¬
schichte Landaus spiegelt sich in mehrfachen
Kämpfen und Schlachten wieder, die teil» in,
teils um den Ort herum auSgetraaen wurden
und • während beS spanischen Erbsolgekriege»
die Bürgerschaft allein 4 Belagerungen erleben
ließen. Im Rastatter Frieden 1414 kam Lan¬
dau an Frankreich, im zweiten Pariser Frie¬
den aber wieder an Deutschland zurück.
Kein Abbrennen von Hecken und Rainen !

Leider muß man die Wahrnehmung machen»
daß fast jedes Jahr Hecken und Sträucher , so¬
wie die Bodenbecke an Rainen abgebrannt
werden. Abgesehen von ber hiermit verbunde-
nenen Brandgefahr , die je nach Wetterlage
und Windstärke einen nicht abzusehenben Um¬
fang annebmen kann , bedeMet ein solche » Ab-
brennen eine Verunstaltung des Landschafts -
Hildes und eine schwere Schädigung der nütz¬
lichen Vogelarten und ber Kleintterwelt . Die
Vögel verlieren hierdurch die wichtigen Nist¬
gelegenheiten. Die Folge davon ist, baß die
Zahl der wichtigen Vogelartrn sich verringert .
DteS tft bedauerlich , weil diese Vogelarten ist
ber Regel außerordentlich wichtige Jnsekten-
vertilger sind. Den Schaden einer solch' sinn¬
losen Vernichtung der Nistgelegenheitenhat dte
deutsche Land- und Gartenwirtschaft. ES ergeht
daher an alle , insbesondere an die Jugend , die
Mahnung , das Abbrennen von Hecken und Ge¬
strüpp an Rainen zu unterlassen. Zuwider¬
handlungen werben von den zuständigen Be¬
hörden streng bestraft.

Baut Körnermais an !
Der Anbau von Körnermais bringt nicht

nur dem einzelnen, sondern der gesamten
Volkswirtschaft großen Nutzen . Deshalb sollte
er auch in den dafür geeigneten Gebieten noch
mehr gefördert werden. Wir haben wohl ist
den letzten Jahren auS Witterungsgründen
einige Rückschläge mit ihm erlebt , doch darf
unS das nicht abhalten , denn der Körnermais
bringt unter normalen Umständen wesentlich
höhere Erträge als unsere Futtergetreidearten .
Es ist daher auch immer zweckmäßig , einen
Teil der Hafer- und Gemengeanbauflächedurch
Körnermais zu ersetzen, insbesondere auf den
leichteren und trockeneren Böden.

Zu empfehlen ist, mit der Maisanbau - Gesell¬
schaft einen Vertrag für den Anbau von Jn -
dustrie-MaiS abzuschließen . Dadurch erhält der
Bertragsanbauer nicht nur einen Preiszuschlag
von 10 v. H ., sondern auch noch daS Recht 80
v .' H . der abgelieferten Körnermais -Menge t«
Form von eiweißhaltigen Kraftfuttermitteln
zurückzubekommen . Das Maisstroh eignet sich
zudem sehr gut zur Silage des HerbstfutterS.
ES ist so gut wie Futterstroh . Am besten häck-
selt man es einem wasserreichen Futter bei.

Der Anbau von Körnermais ist in jeder
Hinsicht vorteilhaft . Er sollte deshalb auch ,
wenn irgend möglich, noch mehr ange¬
baut werden!

256 666 Hitler -Zungen im Feuerschutz
Als eine vorausschauende Maßnahme von

größter Tragweite hat sich die Aufstellung der
Feuerwehrscharen und SchnellkommandoS der
Hitler -Jugend erwiesen, denn jetzt im Kriege
bestehen sie voll und ganz ihre große Bewäh¬
rungsprobe bei Schadenfeuern, Walbbränden
nnd besonders bei Luftangriffest. Ueber 700 000
Jungen sind bereits durch die Feuerlöschaus¬
bildung gegangen, die von geeigneten Feuer¬
wehrführern burchgeführt wird . Da ein großer
Teil dieser Jungen inzwischen zum Wehrdienst
eingerückt ist, muß die Ausbildung ständig
fortgesetzt werden. Gegenwärtig stehen eima
250 000 Hitler - Jungen int Fenerwehreinsatz.
Ueber den Einsatz der jungen Feuerwehrmän¬
ner liegen bereits ausgezeichnete Erfahrun¬
gen vor.

Die Jungen tragen eine olivbraun melierte
Uniform , die aus einer Ueberfallhose und dem
Waffenrock besteht, wozu das Gebictsdreieck ,
die Armbinde der Hitler - Jugend und darüber
das Feuerwehrabzeichen getragen werden.

Wann wird verdunkelt?
I » der Zeit vom 7 . bi» 19. März 1948 gelte«

folgende Berbnnkelnngszeite « :
Beginn : 19.26 Uhr
Ende : 6.26 Uhr.

Rctchsprogramm :
15.30— 16.00
16.00- 17 .00
17.15—18.00
18.00—18. 10

18 .30—19 .00
19 .20—20 .00mm

Dcutschlandsender
1715—18 .30
20 .15—21 .00
21.00- 22 .00

Lied- und Kammermusik unserer 3 «*
Opernkonzert des Landest - ealerS
Darmstadl .
„Tat klingend« Tierbtlderduch " (U>
terdaltungsmustk ) .Da» neu« Buch: Ottsrted Graf 5JW
kenstein ..Dämmerung " , Martin Sti
ding „Wandlungen zum Ich " .Der Zettsptegel.Jronkdertchte und politischer Bortra
SeemannSlieder (HJ .-Dendung ) .Kleiner Abendkonzert.
Alte und neue stnsontsch « Musik.Bekannte Operettenmelodien .„ Eine Stunde für Dich".
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• Der Halsabschneider
Sonntagabend in einer Münchener Bier -

nube . Genau gegenüber dem Hauptbahnhof.
Ein Herr , den Schwetnslederkoffer in der
Hand , kommt durch die Tür und setzt sich zu
den Männern gleich links an den großen rum
den Tisch . Dann wischt er mit dem Taschentuch
über bas erhitzte Gesicht , seufzt und sagt : „In
ganz Miinchen nicht ein einziges Zimmer frei.
Wo bleib ' ich nur in der Nacht ?"

Die Männer schweigen. Nur der alte Moiser
wacht „hm" und zieht an seiner Virginia .
. Der Herr bestellt ein Moaß und tut einen
tiefen Zug . „Fünf Mark würde ich gern zah¬
len oder gar zehn ."

Die Männer schweigen. Nur der alte Moiser
wacht „hm , hm" und legt die Zigarre in den
Aschenbecher .

„Den ganzen Tag schon sitz ich auf der Bahn",
fährt - er Herr fort, „seit früh um vier schon .
Es hat wohl keiner - er Herren ein Fremden¬
zimmer frei oder ein Sofa ? " Für fünfzehn
Mark?"

Die Männer schweigen. Der alte Moiser je¬
doch räuspert sich und macht noch einmal „hm,
hm". Dann sagt er : „Zwanzig Mark !"

„Topp !" ruft der Herr , und schon liegen vier
Fünfmarkstücke auf dem Tisch .

Dies Geschäft jedoch erregt den Unwillen der
bis dahin so schweigsamen Männer . Zwanzig
Mark für eine Uebcrnachtung? So ein Hals¬
abschneider ! Böse Blicke treffen den alten
Moiser, und auch an bösen Worten fehlt es
nicht.

Moiser über nimmt die Fttnfmarkstücke , wägt
Ne einen Augenblick in der Hand , wirft einen

verschmitzten Blick auf die bösen Männer
ringsum und sagt : „Da schloaf i aamal auf'm
Sofa in der Nacht." Dann bückt er sich und läßt
die Geldstücke — indes die Stirnen der Män¬
ner mit einem Ruck wieder glatt und blank
werden — pling-pltng in die rote Sammel¬
büchse gleiten, die unten neben dem Stuhlbein
steht. rie.

Oer „Preußenhelm“
Auch England und Südamerika i

kannten die Pickelhaube

Im Frühjahr 1843 sahen die Berliner zuerst
bei der berühmten Wachtparade ein völlig un¬
gewohntes Bild : .Der ein wenig zylindrische
Tschako — von da ab der Polizei vererbt —,
den man 1806 statt des Helms mit aufgeknöpf¬
ter Krempe einsührte, war durch einen hohen
Lederhelm ersetzt, auf dem eine ansehnliche
mcffingene Helmspitze in der Sonne blinkte .
Solch martialischer Aufzug gefiel den Ber¬
linern ausnehmend, sie waren begeistert von
der Neuerung. Der König Friedrich Wilhelm
der Vierte selber , der ja beileibe keine soldq-
tische Natur war, batte bas neue Uniformstück
eingeführt, und der Historienmaler Stilke
hatte bei der Formgebung besonders mitge¬
wirkt.

Der neue Kopfaufbau hatte etwa 40 Zenti¬
meter Höhe , die Spitze sder Pickel) war allein
14 Zentimeter hoch : dazu kamen die gleichfalls
messingnen Embleme, Schutzschienen am Rand
und die Schuppenkette . Der Helm konnte
kaum schwerer sein ! Und richtig , bei der ersten
Kriegsprobe, beim Sturm auf Düppel, ließen
die Offiziere ihre Leute den Helm notgedrun¬
gen abnehmen .

Eine neue „Auflage" fügte sich besser der
Kopfform an . Auch die Spitze wurde niedriger
und die Artillerie kriegte sinngemäß einen
Kugelknopf . Allmählich schlossen die norddeut¬
schen Bundeskontingentc sich dem preußischen
Helmmuster an : 1849 Hessen, 1830 Baden. 11m
1837 war die Form erreicht , die bis zum Welt¬
kriege Bestand haben sollte: Der neue Helm
bewährte sich, den damaligen Anforderungen
entsprechend , durchaus im Kriege 1870/71 . Un¬
mittelbar nach dem Kriege führten auch die
Württemberger den „Prenßenhclm" ein , wäh¬
rend 1886 erst , ganz zuletzt , Bayern folgte , das
bis dahin den bekannten „Raupenhelm" gehabt
hatte. Der Name „Pickelhaube " hatte sich für
den neuen Helm alsbald eingebürgert und
blieb . Die Spitze hatte lediglich Schinuckwert
und war in der Praxis ldeshalb umhüllte man
den Helm sogar in Manövern ) durch ihr Blin¬
ken ein rechter Verräter . Blitzableiter nannte
der Soldat sie gemeinhin.

Tausendfältig , von den Witzblättern des
Vormärz bis zur „Jugend " und „Simpel "

, hat
diese Pickelhaube , Sinnbild des Preußentums ,
schließlich überhaupt des deutschen Militärs ,
ihre Rolle gespielt als kennzeichnendes , mar¬
tialisches Attribut .

Preußisches? Deutsches ? Nein, Attribut der
wesentlichen Heere der Welt schließlich . Denn
bereits 1843 hatten Schweden , 1846 Rußland ,
kurz nachdem fast ganz- Jberoamerika die
„Pickelhaube eingeführt. Endlich auch Rumä¬
nien, Teile des englischen und des USA . - Hee»
res , sogar die'

k. u . k . österreichisch-ungarische
Armee war teilweise mit dem Preußenhelm
ausgerüstet. Jedoch die Pickelhaube verschwand
mit dem ersten Weltkriege, der den Heeren der
Erde die deutsche Erfindung des Stahlhelms
schenkte .'

Das Autogramm
Einst erhielt Friedrich Hebbel von einem

reichen , aber ihm persönlich unbekannten Kauf¬
mann einen Brief . Darin bekannte dieser sich
als leidenschaftlicher Autogrammsammler, und
so bäte er denn den berühmten Dichter , ihm
die Ehre zweier Wörter zu geben . Er bezahle
jedes Wort mit Ill Aiark, lege demnach 20 Mark
bei . Natürlich war an eine Unterschrift mit
Vor - und Zunamen gedacht.

Nach , einigen Tagen sandte Hebbel ihm eine
Karte. Darauf stand „Betrag erhalten" .

s.
Der Willkomm

Ein Erlebnis
Vaters Söhnchen war eines Tages aus

einem sclbstgebauten Floß , darauf ein Segel
gesetzt war , recht leichtsinnigerweise weit in den
See hinausgcfahrcn .

Dem Vater wurde dieses Ereignis berichtet . ^
Vater regte sich entsprechend auf, rannte

hinunter ans Seeufcr und brüllte :
„Bengel, ich schlage die alle Knochen entzwei ,

wenn ich dich kriege ! ! !"
Als das Fahrzeug geruhig, friedlich heim¬

wärts steuerte , rief der Vater drohend :
„Der kriegt mir aber sei Watschen, wenn er

kommt , der Lümmel, der . . ."

Schließlich landete Söhnchen wohlbehalten,
sichtlich ein wenig bedrückt, als er den Vater
warten sah .

Vater aber stürzte selig auf Söhnchen zu,
schloß ihn heftig in die Arme und seufzte :

„No , weil d'nur glückli wieder do bist . . . !"
Karl Maußner .

Nippon in der Photographie
Auf Japan , das heute die ganze politische

Physiognomie Ostasiens verändert , sind die
Blicke der Welt staunend und bewundernd ge¬
richtet . In diesem Sinne verdient die Photo-
ausstettung „Japan im Bild " in der Berliner
Kunsthalle von Werner Cohnitz , der dorr
lange als Bildberichtcrstatter gelebt hat und
vor "dem Kriege nach Deutschland zurückkehrte ,
größte Aufmerksamkeit . Hier wird der Quer¬
schnitt durch bas Leben eines Volkes gezeigt ,
wie nur die Photographie ihn geben kann .
Uebersrrahlt vom Licht erscheinen die Bilder .
Auf der Kamera ist es gelungen, die Tonwerte
herauszuholen : Den Zauber einer Winter-
stimmung in Tokio , Morgennebel ober Regen
über träumerischen Seen , blühende Gärten ,
Teefelder, Teehäuschcn, in denen die uralte
Teczercmonte gepflegt wird. Die jüngste Groß¬
stadt der Welt, Hsinking , eine Weltstadt in der
Wüste , die vor zehn Jahren noch nicht exi-

# stierte , wird in ihrem ungeheuren industriellen
*

Aufschwung gezeigt . Man sieht die japanische ,
Jugend bei Sport , Spiel und Arbeit. Die
gleiche Anmut umschwebt die junge Japanerin ,
ob sie Ballett tanzt , Musikinstrumente spielt ,
Jische , verkauft, Muscheln sammelt oder auf
ihren schmalen. Schultern schwere Garben von
Getreide schleppt . Zum ersten Male ersteht mit
dieser Schau ein umfassendes Bild vom Leben
und Schaffen unseres japanischen Bundesge¬
nossen. A . v . Oertzen .

..Gewitter im Bormärz *
, eine tragische Komödie um

Grillparzer , dar neue Werk von Robert - oblbaum . wird
im Lladltbealer TepNtz - Ichönau am 37 . April urauf -

aefübri .

Familien - Anzeigen
Geburten
Y Manfred Hermann Peter . Unter erste»
Kind, ein gesunder Junge , ist ange¬
nommen. In dankbarer Freude : Margot
Schiess geb . Jung , z . Z . , Privatkl .nik
Dr . Stahl . Dipl .-Ing. Josef Schiet»,
Pegieningsrai b . d . Kriegsmar .ne. Khe .,
Lerchenstr. 2 . 4 . März 1943.

5. 3 . 43 . Hor»t . Unser erstes Kind,
ein kräftiger Junge , ist angekommen.
In Freude und Dankbarkeit : Jostfine
Gärtner geb . Hofmeister, z . Z . Privat¬
klinik Dr . Schmidt, Siidl . Hildaprome¬
nade 1, Josef Gärtner . EleWtromeister.
Khe .-Grünwinkel, Charlottenstr . 33.

?Y Felix A . Müller u. Frän Elly geb.
Porteset geben hocherfreut die glück!.
Geburt Ihrer gesunden Tochter Irmels
Christel bekannt. Karlsruhe , Kaiser-
.str. 245 z . Z . Klinik Dr . Vilser . Karl-
Jtr . 52 .

'
7. März 1943.

T Cornelia - Anne. In großer Freude
geben wir die Geburt unseres Midete
bekannt: Ada Landfermann geb . von
Westhoven. Khe . . Ksrlstr . 140. z . Z.
Privattbteilg . Prof . Dr . Linzeomeier,
Oberltn . C. A . Landfermann, z . Z . im
Felde. 3 . Mä rz 1943.

Irmgard . Doris, Charlotte . Ein präch¬
tiges Sonntagsmädel ist angekommen.
Hocherfreut : Liesel Weber geb . Klapp-
Todt , i . Z . Neues Vmzentkwkranken-
haus, Abt. Dr . Fecht, Alfred Weber,

Jt . Z . kn Osten . 7 . März 1943. _
.Y Edeltraude ! Die Geburt ihre» i . Kin¬

des , am 5. 3 . 43 , zeigen mit großer
Freude an : Frau Gerds Kopf geborene
Schnepf , z . Z . Landesfrauenklinik Prof.
Finzenmeier, Uffz . Hermann Kopf, Be¬

obachter in einer Nachtaufklärerstafiel .
Die glückliche Geburt unserer kleinen
Evt zeigen in dankbarer Freude an :
Obltn. E . Prager und Frau Msgdslenerb . Steinlin . Weisenbach-Fabrik , z,
_ Josefinenhei m B .-Baden, 5. März 43.

rmählungen
lhre Kriegstrauung beehren sich anzu-

**igen: Kurt Heck , U .-Feldwebel der
Kriegsmarine, Mia Heck geb. Schilling.
K̂arlsruhe, Murgstr . 8 , 9 . 3. 1943. |

Ihre Vermählung geben bekannt : Richard
Kretzler, Malermeister, Herta Else (
Kretzfer geb . Schneider. Karlsruhe,

jClauprechtstr . 21» im März 1943. _ :
haben geheiratet : Heinz Wagner,

Oberfeldmeister i . RAD ., Hamm/Westf. , ,
*• Z . Leutn. im Felde, Irmgard Wag-
n«r geb. Bahlinger Hochstetten/Baden,

jm März 1943.
Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Höhn . Hauptfeldwebel, Ostbeira/Rhön,
tma Höhn geb. Roll , Offenburg , Ram-

Jherswcierer Str . 12. 9. März 1943. 1

nk s u zun % e n
^Ür die Glückwünsche u Aufmerksam- ,

ketten anläßl . unserer Verlobung sagen
J 'ir herzl . Dank. Jlse Schneider, Edwin
Stolz, Leutnant. Konstsoz/Bodensee,
jfohlertal/Baden , 8 . März 1943.
^ Ätt Karten ! Für die uns anläßl . uns."«nnahlg . so zahir . erwies . Aufmerk-
Sfoikeijen danken wir recht herzlich.
Dipl .-lV .

.
*

Schäffer. Rastatt, R.tterstr . 34.Willy Ober u . Frau Anni

guter| M Unser innigst
Sohn und Bruder

Helmut Steigert
Abiturient des Bismarck-Gymne*.
J940 , Geh*, bei der Heeres- Artl .,
Jnh . des EK. 2 u . a Ausz. ist am
r3*Febr . 1943 am Kuban-tiriicken-
*opf schwer verwundet worden u .
am glichen Tage in Gottes ewigen
Rieden eingegangen.
Karlsruhe, fiirschstr . 123. 7. 3. 43 .

In tiefem Schmerz: Engen Stei -
f *rt » Oberpostin >pekt., und Frau
JVria ; di« Brüder : Herbert , Karl -
Eugen und Gerhard,

foelenimt am Donnerstag , 11. März ,
l n St Elisabeth 8 Uhr.

Rasch und unerwartet erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach -

. rieht, daß mein innigstgelieb-
ler> herzensguter Mann, 5 Tage vor
7er Geburt seines so sehnüchst er -
warteten Kindes, unser Heber Bru-

Schwager und Onkel

^9* Albert Miltenberger
•■‘Oberscharführer , Gefr. in einem

A ' Rgt. . am 14. Febr . 1943, in den
«cnweren Kämpfen im Osten , getreu
•einem Fahneneid, sein Leben für
r ^ f^chland gab . Bei Woroechilow-
• **d fand er seine letzte Ruhestätte.
Khe .-Daxlindeq, 5. März 1943.
I' rämer*tr . 14.

tiefem Leid : Johanna Milten-
"*rger geb . Schwall u. Kind In-
* rid ; Alfred Miltenderger u Fa -
"" >ie . Schluchten»; Josef Milten-

.rj er« r . Z . im Osten , und Fa -
7 1*1*» Trier ; Klar« Miltenberger ,
Schlüchtern; 3 Geschw. in USA . ;
Anton Schwall, z . Z . im Osten,
i Philipp Schwall u . Fa -
Wine ; Ludwig Schwall, z . Z . im
Osten ii . Fam . ; Stephan Schwall,
vermißt, u. Fam. , Untergrombach.

feStri Unfaßbar hart traf uns
4M Nachricht, daß unser li

Sohn, Soldat
Erwin Zllly

*
*

, ^ Jahren hat er sein
i *s Leben für Führer und V.“

I* geopfert.» Hiagei , 6 . März 1943.
BiJ . trauernden Hinterbliebene,
fSH zuJjv * z * b- d* ™
***** « 4 Tochter.

« Schnell und unerwartet traf
uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser innigstgelieb-

ter Sohn , mein « nziggeliebter Bru¬
der u. innigstgeliebter treuer Bräu¬
tigam, Enkel und Neffe

Richard Herb
Gefr. , Kradmelder in einem Geb.-
Jiger -Rgt. . Inh . des Inf .-Sturmabz.,
der Ostmed. ^ u . des SA.-Sportabz . ,
kurz vor seinem 2? . vollendet. Le¬
bensjahr am 11. 2 . 43 im Kaukasus
den Heldentod gestorben ist.
Neureut , Adolf-Hitler -Str . 38 . Ober-
münstertal , 8. März 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Oskar Herb und Luise Herb geb.
Kiefer; seine Braut Hilde Pfef-
lerle ; Obgefr . Oskar Herb, Bru¬
der , z . Z . im Osten , und Braut
Klara Wanuer ; die Großeltern u .
alle Verwandten und Bekannten.
Das Fernsprechamt verliert in Ri¬

chard Herb einen treuen Arbeitska¬
meraden. Wir werden ihm ein blei¬
bendes Gedenken bewahren.

« Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß mein lieber , hoffnungs¬

voll. Sohn, uns. tmvergeßl . Bruder ,
Schwager, Onkel und Bräutigam

Karl -Heinz Schergel
Uffz. der Luftwaffe, Inh . des gold .
HJ .-Ehrenz ., kurz vor seinem 23.
Geburtstag in einem Lazarett 'im
Osten , nach kurzer , schwer. Krank¬
heit gestorben ist . Er wurde mit
allen milit . Ehren auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt.
Ettlingen/Giebelstadt , fm März 43 .

In tiefem Leid : Frau Don
Schergel Wwe. ; Willy Schergel;
Hans-Jörg und Christa Schergel;
Max wacker ; Annemarie Wacker,
geb . 'Scherge! ; Hedwig Scheller.

Wir betrauern herzlich den Verlust
dieses angenehm. Arbeitskameraden,
der dank seiner guten Eigenschaf¬
ten und seine» Leistungswillens zu
den besten Hoffnungen berechtigte.
Ehrenvolles Gedenken ist ihm sicher.

Verwaltungsrat u . Arbeitskamera-
deu d . Bezirkssparkasae Ettlingen.

, Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß unser lb.
Sohn und Bruder

Uffz . Emil Schw « inbenz
in ätr Nacht vom 24. auf 25 . Dez.
im großen Donbogan gefallen int .
Er gab se >n junges und hoffnungs¬
volles Leben, getreu seinem Fah¬
neneid, für sein« geliebt« Heimat.
Wilferdingen , 7 . März 1943 .

In tiefem Leid : die , Eltern : Wil¬
helm Schweinbenz u . Frau Rosine
geb. Seufer; der Bruder : Ober¬
feldwebel Fritz Schweinbenz und
Braut Melitta Vielsack; die Schwe¬
rter : Berta Schweinbenz und alle
Anverwandten.

Trauerfeier findet am Sonntag . 14.
März , */t3 U . in Wilferdingen statt.

• Nach Gottes unerforscht Rat¬
schluß erhielten wir die un¬
faßbare , traurige Nachricht

vom Tode uns . lb .. sonnigen und
herzensguten Jungen (7022

Peter Vierling
Grenadier . Er starb in einem Hei¬
matlazarett am 5. 3. 43 nach kurzer,
schwerer Krankheit im blühenden
Alter von 18' /, Jahren.
Bühl , tz. März 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Frida
Vierling Wwe. geb. Kiederle;
Hede Vierhng ; Anneliese Mappes
geb . Vierling ; Rosmarie Vierling;
Wilhelm Mappe«.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzu9ehen. — Die Beisetzung findet
in aller Stille statt.

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht, daß
unser zweiter , lieber, guter

und pQichtgetreuer Sohn
Eugen Meier

Sanitäts-Uffz . . Inhab. der Ostmed.,
Kriegsverd .-Kreuz sowie EK . 2 , im
Alter von 29 Jahren bei den Kämp¬
fen im Kaukasus am 9. Jan . 1943
sein blüh. Leben dahingeb. mußte.
Bühlertal, 7 . März 1943.

ln tiefem Schmerz: Franz Meier
u . Ehefrau Berta geb . Weis; Paul
Meier ; Wilhelm Meier, t , Z . im
Osten ; Rudolf Weis, Feldw . b . d .
Marine ; Emma Meier; Mina
Meier Wwe. in Elzach.

Der liebe Gott hat meinen lieben
Mann, unsern herzensguten , treu¬
sorgend . Vater, Großvater Schwie¬
gervater , Schwager und Önkel
Oeorg Adam Scnuhmacher
ZeiclienaMi«tent i . D. «m Domlnfn -
wnt, wohlvorbtreitct , «jn Morgen
d*s 8. Mirz im 74. l eb« iuj. hr
heimgeholt. Sein Leben war Arbeit
und Liebe liir die Seinen.
Karlsruhe , Jollystr . 21 . 8 . 3. 1043.

In tief . Trauer : Frau Sofie Schuh¬
macher geb . Hinunelotein; Friedei
Schuhmacher (Schwester Marga¬
rete . Ursuline , Freiburg ) ; Familie
Willi Schuhmacher; Familie Fritz
Schuhmacher; Georg Schuhmacher;
Margarete Schuhmacher.

Beerdigung : Donnerstag , II . Mirz .
nachm . 14 Uhr , auf dem Hauptlried-
hoi . Daa 1. Opfer findet am
Freitag 12. März , um 8 Uhr , in
der St. Elisabeth statt.

Hart u. schwer trat uns die

Pg . Alfred Ortlam
Flugzeugführer in einer Trsnsport -
sfaftel , Gemeinschaftsführer der Or¬
densburg Sonthofen, im Alter von
3o Jahren sein Leben für Führer ,
Volk u . Vaterland gegeben bst . Er
ruht fern der Heimat auf dem Hel¬
denfriedhof in Neapel.
Ackern. Sonthofen, 8 . März 1943.

In stolzer Trauer : Frau Trudel
Ortlam geb. Holz mit Dieter u.
Heidemarie nebst Angehörigen.

Von Beileidsbesuch, bitte ich abzu*.

traurige Nachricht, daß me .n
lb . Mann unser lb . Vater

# Unsagbar schwer und hart
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein, i-nnigstgelieb-

1er Mann, der treusorgende Vater
seiner beiden Kinder , unser lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel (5289

Hans Trautnitz
Feldw . , in Afrika im Alter von 28
Jahren in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod starb . Er war In¬
haber des Sparvienkreuzes in Silber,
nebst dem zweithöchsten spanischen
Kriegsorden und der spanischen
Verdienstmedaille. Er opferte wie
sein vor 3 Wochen im Osten gefal¬
lenen Schwager, Lokf . Otto Merz,
sein junges Leben für seine ge-
Fehle Heimat.
Offenburg. Rammerswelerer Str , 52,
Berlin , 8 . März 1943 .

In tiefem Leid : Frau Don Traut¬
nitz geb . Satalovski und Kinder
Jutta u . Rita , Berlin, Oleditstr . 13;
die Eltern : Johann Trautmtz und
Frau , Offenburg ; die ^ hwieger-
eltern : Richard -SataloTski und
Frau , Berlin , und alle Anverw,

Hoffend auf seine Wiederher¬
stellung hat uns die unfaß¬
bare Nachricht getroffen, daß

mein lb . , guter , froher Mann , der
immer treubesorgte Vater unseres
kleinen Liebling», unter lb .» guter
Sohn, Bruder , Schwager u, Onkel

Josef BQrkle
Oberfeldw . u . Zugführer in einem
Grenad.-Rgt. , Inh . des Kriegsverd .-
Kreuzes 2. Klasse mit Schwertern,
des deutsch. SchutzwaH-Ehrenzeich. ,
Dienslausreichmtog !4. Klasse, an
seiner schweren Verwundung, die er
bei Woronesch für seine geliebte
Heimat erlitten hat , m einem Res .-
Lazarett in

' Lublin am 24. Februar
1943 verstorben ist . Er ruht zum
letzten Schlaf auf dem Held^nfried»*
hoi in Lublin.
Buttenhauaen, Kr . MUnsingen/Wftb.,
Bohlibach, 8. März 1943.

In tief . Trauer : Frau Hilde Bürkle
geb . Dreher mit TÄchterchen In¬
grid ; die Ellern : Josef Bürkit
mit Frau Barbara geb . Kling;
die Geschwister : Gefr. Hermann
Frank , z . Z . Im Felde, mit Frau
Lina geb . Bürkle und Kindern;
Uffz. Franz Giehsler, z . Z . im
Osten , mit Frau Maria geborene
Bürkle u . Kind; ff -Rottenf. Albert
Bürkle, z . Z . im Osten ; Vormann
Erwin Bürkle, z. Z . im Felde;
Erna Bürkle ; die Schwiegermut¬
ter : Frau Lina Dreher , Witwe u .
Verwandte.

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohlvorbereitet nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
mein lb. Mann, treusorgender Va¬
ter , Sohn, Bruder , Schwager und
Onkel (28886

Karl Winter
Kaufmann im AHer von 51 Jahren.
Karlsruhe, 8. März 1943.
Viktoriastr . 18.

In tiefer Trauer : Frau Luise Win¬
ter geb . Herr ; Fritz Winter und
Familie; Karl Winter, z . Z . im
Osten ; Liese! Winter , z . Z . im
Osten , nebst Angehörigen.

Beerdigung : 10. 3. 43 , 14.30 Uhr.

Gott der Allmächtige hat meine lb.
Frau , meinen treuen Lebenskamera¬
den , Schwester, Tante u . Base , Frau

Marie MÖBner
geb . Rectami», im Alter von 69
Jahren zu sich gerufen.
Karlsruhe , 8 . März 1943.
Geranienstr . 14

Im Namen der trauernd . HinterbL :
Friedrich Mößner, Postinsp . a D.

Trauerfeier : Mittwoch, 10. März,
12 Uhr , im Krematorium.

Gestern abend entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unser lb . Vater,
Schwiegervater u . Großvater

Georg Laddey
nach einem arbeitsreichen Leben im
85 . Lebensjahre. (28449
Karlsruhe , Links der Alb 18,
8. März 1943.

Dies zeigen in tiefem Schmerz an :
Gertrud u . Lucie Laddey; Familie
Gerhard Laddey, Mannheim.

Feuerbestattung : Mittwoch . 10. 3.,
vormittags 10 Uhr ra Krematorium.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
aufrichtig. Teilnahme, die schönen
Blumenspenden, sowie all denen,
die unserem lb . Peter das letzte
Geleit gaben, sagen wir hersl . Dank.

Familie Josef Ullrich .
Rotenfels, 5. Mär* 1943.

Der Herr über Leben und Tod hat
unsere liebe gute Mutter

Rosa Haag Wwe.
geb . Knapp, wohlvorberertet , von
ihrem mit großer Geduld ertrage¬
nen Leiden erlöst .
Karlsruhe , 6 . März 1943.
Artilleriestraße 5 .

Die trauernden Hinterbltobenen :
Erna Haag ; Robert Haar und
Frau , geb . Oruhl ; Artur Haag u .
Frau geb . Klaiss u . Verwandte.

Beerdigung Mittwoch, 10. 3. 13 U .
Trauergottesd . Freitag . 12. 3 . 43 ,
morg . 7 U.. St. Bernharduskirche. |

Gott der Allmächtige hat am Sams¬
tagmorgen meine lb . gute Frau . uns.
herzensgutes , treusorg . Mutterle ,
Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin , Tante und Großmutter ,

Frau Mlna Böhrlnger
geb . Lächler, im Alter von 57 Jahr ,
von ihrem langen, schweren, mit
überaus großer Geduld ertragenen
Leiden erlöst .
Karlsruhe , 6 . März 1943.
Augartenstraße 70.

In tiefem Leid : Ernst Böhringer,
Oberlkf ., und Tochter Johanna;
Soldat Alfred Walter und Frau
Herta geb . Böhringer ; Oberfunk-
mei ^ er Ernst Böhringer u . Frau
Else geb . Pflüger ; Enkelkind:
Günther u . alle Angehörigen.

Beerdig. : Mittw . , 10. 3. 43 , 14 U.
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu m-hmen .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß uoser lieb.
Vater, Schwiegervater, Großvater ,
Urgroßvater , Bruder und Onkel

Heinrich Deicher
Werkstättenvorsteher i . R . , nach
kurzer Krankheit im 85. -Lebensjahr
in die Ewigkeit eingegangen ist .
Karlsruhe-Beiertheim, 6. Mirz 43 .
Hohefizotlernatrade 8 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: He nrich Deicher.

Beerdig . : Heute Dienstag, 9. März,
15 Uhr vom Trauerhaus aus.

Nach kurzer Krankheit verschied
am Samstagabend, wohlvorbereitet ,
un ^er treubesorgter Vater, Groß¬
vater und Schwiegervater

Philipp Betlm
Strafanstaltsaufseher a . D ., kurz nach
Vollendung «eines 86 . Geburtstages.
Bruchsal, Friedhofstr . 4 , 9. 3 . 43 .

Im Namen der trauernden tynter -
bliebcnen : Otto Bellm, techn. Rb.»
Oberinsp . , Khe . , Klosestr . 43.

Beerdigung : Bruchsal, 9. März 1943,
15.30 Uhr.
Seelenamt: Donnerstag , 6 .45 Uhr ,
St . Peter . 1

Nach einem segensreichen Leben ist
heute unser lieber , guter Vater u .
Großvater

Wilhelm Caspar !
Geheimer Hofrat u . Gymnasiumsdi-
rektor i . R ., nach kurzer , schwerer
Krankheit im 88. Lebensjahr in die
Ewigkeit abberufen worden.
Heidelberg u . Gstadt am Chiemsee,
5. März 1943.

In tief . Trauer : Dr . Fritz Caspari
u. Frau R»e geb . Dudok de Wit ;
Dr . Ing . Eduard Caspari u . Frau
Elli, geb. Klussmann; Dr . Fritz ,
Lotte und Hans Helmut Caspari .

Die Einäscherung hat am Montag,
8. März , auf dem Bergfriedhof in
Heidelberg . stattgefunden.

Heute morgen 9 Uhr verstarb uner¬
wartet rasch uns lb . Sohn u. Bruder,

Karl Anton Butscher
im Alter von 12 J . Eine kurze,
schwere Krankheit hat seinem junr
gen Leben ein Ende gesetzt.
Baden -Baden , 8. März 1943.
Stcfanienstr. 2.

In tief. Leid : WendePn Butscher
und Frau Margarete geb. Rohrer;
die Geschwister : Heinz u . Hans
Butscher und Angehörige.

Beerdig. : Mittwoch, 10. 3. 43 , um
14 Uhr von der Friedhofkapell«

' B.-
Baden aus.

Nach Gottes hl . Willen entschlief
mach schwerem Leiden am Samstag,
6. März , abends 10 Uhr , uns. her¬
zensgute lb. Mutter , Schwiegermut¬
ter . Großmutter , Schwester. Schwä¬
gerin und Tante, Frau
Luise Rottenecker Ww«.
geb . Herrmann, wohlvorbereitet , im
82 . Lebensjahre.
Offenburg, 8 . März 1943.

In tiefem Schmerz: Frida Rotten-
ecker Gesundheitspflegerin; Ar¬
thur Weigel und Frau Maria geb.
Rottenecker; Hans-Elmar Weigel.

Seeleoamt: Mittwoch (rüh 7 Uhr.
Beerdigung: Mittwoch vorm. 10 U.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
aufricht. Anteilnahme sn dem schw.
Verlust, den wir durch den Helden¬
tod uns. lb ., unvergeßl . Sohnes u .
Bruders Uffz . Otto Frick erlitten
haben, sagen wir allen unseren
herzlichen Dank. (28640

In tiefer Trauer : Fam. Otto Frick.
BUchig , 5. März 1943.

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied heute meine lb ., unermüdlich
sorgende Frau , unsere gute Mutter ,
Schwester. Schwägerin und Tante

Adelheid Hauser
geb . Maier , im Alter von 59 Jahren .
Offenburg, den 6. März 1943.

In tief. Schmerz: Gustav Hauser;
Hildegard Hauser; Gustav Hauser
und alle Verwandten. ,

Beerdigung : Mittwoch, 3 Uhr.

Nach ltnger , mit großer Geduld
ertragener Krankheit ist nun auch
unser lieber, treusorgender Vater,
Großvater , Bruder , Schwager,
Schwiegervater Vnd Onkel

Emil Jahraus
Photograph , im Alter von 70 Jah¬
ren für immer von uns gegangen.
Er folgte unserer lb ., unvergeß¬
lichen Mutter nach 16 Tagen in die
Ewigkeit nach . (4164
Kehl , 6 . März 1943.

ln tiefem Schmerz: die Kinder :
Emil jahraus jr . mit Familie; Ly¬
dia Jahraus ; Maria Weisser geb.
Jahraus , mit Fam. ; Max Jahraus ,
z . Z . i. Osten , mit Familie; Hilde
Fuchs geb. Jahraus , mit Familie;
Erika Lenz Wwe. geb. Jahraus
mit Kind. '

Beerdigung : Dienstag , d . 9 . März,
nachmittags 15 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme so« ie für die
Blumensp. anläßl . des^ Helden!ödes
meines lb ., unvergeßl . Mannes, Va¬
ters , Sohnes. Bruders , Schwieger¬
sohnes, Schwagers u . Onkels , Son¬
derführer Fritz Nagel , sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen : Isa Nagel geb . Wuche¬
rer und Edelgard .

Karlsruhe , Lachnertfr . 18, 5. 3 . 43 .

Statt Karten . Für all die große
Liebe und überaus herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer in-
nigstgeliebten , treuen Mutter Frau
Karot’ne Klenert Wwe. geb. Kiefer
danke ich im Namen aller Ange¬
hörigen von Herzen.

ln tiefer Trauer :
Lina Dill geb . Klenert.

Khe .-Durlach, Neuensteinstr. 5.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln.
beim Tode meines lb ., unvergeßl.
Mannes, uns . herzensgut . , treube«.
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters ,
Schwagers Karl Stolz, Arbeitspr .
a D ., sagen wir herzl . Dank. Ganz
bes. Dank H . Pfr . Neumann für
seine trostr . Worte der Kranken¬
schwester für ihre 1b. Pflege, dem
Ausbesserungswerk Khe .-Durlach,
dem Kyffhiuserbund sowie dem Ge-
sangv. Sängerbund Khe .-Rintheim
für die schöne Kranzniederlegung .
Dank all denen, die uns. Lb. das
letzte Geleit gaben u . ihn 'mit Blu¬
men - u. Kranzspenden bedachten.
, Die trauernden Hinterbliebenen:
1 Mathilde Stolz geb . Trimpfheller .
Khe .-Durlach , 6 . März 1943.

Statt Karten ! Für die überau? herzl .
Anteilnahme sowie für die schön .
Kranz- u. Blumensp. , die uns an¬
läßl . des Todes meines lb . Mannes,
uos. gut . Vaters, Bruders , »Schwa¬
gers u . Onkels Dr. med . Set . Otto
Hummericii. GeneraWeterinär «. D .
u . prakt . Tierarzt , erwiesen wurden ,
bitten wir hiermit uns aufr . Dank
entgegen zu nehmen. Bes . Dank den
Vertretern der Wehrmacht u . Tier¬
ärztekammer, sowie den Abordn . d.
Kriegerkameradschaft 1873, des Ka¬
valleriebundes u . des Off.-Korps des
ehern . Bad . Train -Ball . 14 für die
Kranzniederleg . u. die mil . Ehrung .
Herzlich. Dank allen, die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten.

Im Namen der trauernd . Hinter-
, biiebenen : Frau Lina Hümmerich

und Sohn Rolf .
Durlacfc , 5 . März 1943.

Für die überaus zahir . u . herzliche
Anteilnahme, die schönen Kranz- u .
Rlumenspend., sowie all denen, die
uns. lb . , gut ., unvergeßlich. Sohn
Bruder , Bräutigam , Neffen u. Enkel
Moritz Pechmann, Schreinermeister,
zur letzten Ruhe begleiteten , sagen
wir uns. allerherzl . Dank. Ganz
bes . danken wir dem H . Ortsgr .-
Leiter u. Bürgermeister Buchleither,
ebenso dem Reichskriegerbund für
seine ehr . Worte , wie auch dem
Pfr . Neef für seine trostr . Worte
am Grabe unseres Entschlafenen.

In tiefem Leid : Frau Klara Pech¬
mann Wwe . und Anverwandte.

Neureut, Hauptstr . 5, 6. 3 . 1943.

Für die vielen t Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem Verlust meines
auf so trag . Weise ums Leben ge¬
kommenen lb . Mannes, uns. treu¬
sorg . Vaters Anton Tschan sagen
wir uns . herzl . Dank. Besond. Dank
für die ehr. Nachrufe u . Kranznie¬
derleg . bei dem Begräbnis, der Fa.
Daim’er -Benz, a. Arbeitskameraden,
dem Turnv . . dem Oe-sangv. u . dem
K<rchenchor. Auch allen, die an
dem Begräbnis u . den Seelenopfern
teilgenormuen haben, nochm . herzl .
Dank u . ein Vergelt' » Got(.

In tiefer Trauer : Fra« Luise
Tschan geb. Merz nebst Angeh.

Sulzbach, 2 . März 1943.

Für die vielen Beweise aufricht, u .
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns. lb . Verstorbenen Frau Anna
Burkard danken wir auf ds . Wege
auf das herzlichste. Bes. Dank all
denen, welche der unvergeßl . Ent¬
schlafenen während der langen Lei¬
denszeit Liebe erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Oberöwisheim, 4 . März 1943.

Für die herzl . Anteilnahme, welche
uns b . Heimgang yns. lb . Schwe¬
ster , Kusine. Tante u . Schwägerin
Frl . Käte Scholer zuteil wurde , sa¬
gen wir unseren herzl . Dank. Auch
vielen Dank für die schönen Blu¬
menspenden. (7244

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Leopold Scholer, Oberpostdir . i .R .

B .-Baden, 6 . März 1943.

Für die vielen Beweise aufr . An¬
teilnahme an dem harten schweren
Verlust, den wir durch den Hel¬
dentod uns. lb., braven , hoffnungs¬
vollen Sohnes, meines einz ., her¬
zensguten unvergeßl . Bruders . Nef¬
fen u. Freundes Kurt Gushunt ,
Schütze in ein . Inf .-Rgt ., erlitten
haben, sagen wir allen unsern in¬
nigsten Dank. (28786

ln tiefem Schmerz: Wilhelm Gus-
hurst u . Frau Emma geb. ' Groß
und Tochter Wilma.

Schiftung, 5 . März 1943.

Statt Karten. Allen, die uns beim
Heldentod uns. lb . unvergeßl . Pfle¬
gesohnes Piohier August Schneider
ihre Anteilnahme bekundeten, ein
herzl . Vergelt’s Gott . Besond ^ pank
der Kreisleitung Bühl sowie der
Motor-HJ , Achern. (4908

Familie Eduard Fallert .
Achern. 5 . März 1943.

Für die überaus zahir . Beweise in¬
niger Teilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes uns. lb . Sohnes Gefreiter
Walter Brandei danken wir von
Herzen.

Herman Brandei und Frau There¬
sia geb . Kempf.

Offenburg, 8 . März 1943.

F.:n großer Trost in uns. schweren
fast untragb . Leid war die mitfühl.
Anteilnahme, die uns beim Helden¬
tode me .ne » geliebten, hoffnungsvol¬
len jüngsten Sohnes, uns. geliebt. ,
guten, unvergeßl» Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Gottfried Kiefer in
so reichem Maße schriftlich wie
mündlich entgegengebracht wurde.
Hierfür allen herzl . Dank. Besond.
T)ank all denen, die uns. lieb. Ge¬
fallenen durch Teilnahme an den
Seelenopfern die lb . letzte Ehrp
erwiesen haben. (5280)
x Im Namen aller Angehörigen:

Frau Anna Kiefer Wwe.
Ortenberg , 5 . März 1943. ^

Allen , die anläßl. des Heimganges
meines lb . Mannes, uns. unvergeßl .
Vaters, Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruder» Schwager», Onkels u . Pate
Gustav Klein die letzte Ehre erwie¬
sen habeft , unseren herzl . Dank.
Besond. Dank Herrn Pfr . Frey für
die trostr . Worte am Grtbe , den
Schwestern f. die liebev. Pflege , der
Kricgerkameradschlft . dem Deutsch.
Roten Kreuz, dem Betriebst. Herrn
Heuser, sowie den Arbeitskamerad,
der Betriebsgemeinsch. ,,Vedag“ f.
die ehr . Nachrufe u . Niederlegung
der Kränze. (28789

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Veronika Klein.

Rheinsheim, 3 . März 1943.

Heiraten

• eamton -Wltw« , keto ., End# 40. goto
Erscheinung , mit schönem Eigen¬
heim in K*h« « twa » Vermbgan ,
wünscht gloienalt 'ri-gon Herrn mit
gut . Chtarak'ber u . »Ich . Stellung
kennenrulemen zweck « Heirat .
Kl RA 4501 Führer -Verleg Rastatt

Herr , 28 3., mlttt . Gr ., , sucht Müde !
Im Alter von 20—25 3. mit gutem
Charakter (Witwe mit Kirvd enge -

_ netwn) . gg Bruchsal posileg . N . B.
Vierziger , groß , schlank , evgl ., sucht

Bekanntschaft zwecks sp &t . Heirat .
E3 mfrgl . m . Blfd 42718 FUhr .-V. Khe .

Geschkftstöchter , ev . & 1,50 gr .,
gut aus sehend . Ito., sonn . Wesen ,
tüchtl -g Im Haush-s-tf . wünscht
cheraAterv . Herrn ken-nenzulernen
zwecks spät . Heirat . Wifwe mit ki .
Kind nlchvt ausgeschl . Ernstgem . K
nvit ~Bild 42685 Führe r-Verlag Khe .

Witwe , 50 ohne Antvg ., It> guten
VertiHI 'tn ., möchte Herrn to guter
Pos . k . | . zw . Heirat . Verschw . zu-
gesich ert . Kl_ 2ft718 POhrer-V, Khe.

Schwerkrlegsversehrler , 24) ., 1,72 ,
dbl ., ketti ., gute Erscheinung , wü .
rrsii nettem Mödef , 18—22) .. Brief¬
wechsel zw spät Heira*t . Emsig .
S mii Büd 28715 Füh-rer -Verl . Khe .

Landwirt , Witwer , kattv , anfangs SO,
gesund , sucht Wiedervertveirahmg
mit ges . Pers . enttpr . Alters (Mlt-
telt >aden ) . S 1 4027 Füfrrer-.V, Kehl .

Rentner , 70 allelosteti ., in g . Ver-
häMn., sucht Wiederverheiratung
m . rtlst , Fra -u od . Frl . passend . AM.
tSI m-ögl . m . Bild u . Angabe der
VerhüKn . 42694 Führer -Verl . Khe .

Herr , Mitte 30. geb .. musikliebend ,
möchte mit nettem Mädel In Brief¬
wechsel treten zw . Hel rach. (23 rn.

—Bild 28737 Führer -Verlag Karlsruhe .
BetriebsfUhrer und Mitinhaber einet

gutgehenden Fabrilcun*tern -ehfnens ,
ev ., 1,70 gr ., Arrf . 40, in geordnet .
Verb , lebend , Witwer mit 2 Kind .,
gut . Eirvkomm ., vernrtog ., schönes
Eigenh . mit Garteoa -nl ., «. Neig .-
E-he mit einer ertogesund ., hübsch .
Dame , stell !. Ersch . mit guter AI4-
gemeirvbild . aus aebto . Fam ., mit
gut . Verg ., charakterf ., lebensfr .,
viels . inter .. sparsam ., Nicht . Haus¬
frau , g-astfrd 'l ., gt . Mutter I. d . Kin¬
der , viel Sinn für ein schönes
Eigenheim . Atter bfs 38 n-ich-t
unter 1,68

' gr . Diskr . Ehrensache ,
anonym zwecklos . Nur ernstgem .
ta mit Bild 28742 Führer -Verl . Khe

27| ihr . Früuleln . keth ., mit 5 *abre
altem Jungen wünscht die Bekannt¬
schaft eines Herrn , auch Kriegs¬
versehrter angenehm , zweck « spä¬
terer Heirat . Wohnung u . Möbel
vorhanden . Nur ernstgemeinte OB
mit B-Ild 28754 FOhrer-Vertog Khe ,

Die Ostererbelt setzte gut ein , doch
m-uft Ihre Anmelching noch da bei
sein , drum nicht lange mehr de -
rinnen , die Anmeldung zum
Schwerzwaldzlrkel bald bringen ,
monatl . Betttag 3.— ohne jegt .
Nachzahlung . BHd mit Rückporto
an Landhaus Frey)a FHrsau/Calw ,
Schwarzwa !d . _ _ (28S46)

Witwe , 54 alleinsteh ., gesund , rn .
j kl . Eigenheim , wünscht einfachen

u . solid , Herrn (Witwer ) entspr .
Alters zw . baild . Heirat kennenzu¬
lernen - (Gerne Gebirgsgegend .)
Nu*r ernstgemeinte E3 42973 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Witwe , 38 Jahre , aeblld ., gepflegte
Dame aus gut . Hause m . sch . 4 Z.-
Wohnung ln Heidelberg , m . schön ,
Einkommen aus bed . Barvermögen ,
wünscht d . mich bald . Wlederhel -
rat mit Herrn in gut . Poritton . Näh.
Nr . 12840, Marg . Selig , Eheanbah -
nung , Frankfu rt M., Stitts tr . 19,

Hoher leemter a . D., Dr . ing ., 62 170,
I Witwer , gesund u . stabil . In senö -
\ ner südd . Stadt ans ., m . bedeut .
I Einkommen . Barvermögen u . Haus-
l besitz , wünscht bald . Wiederhel -
! rat . N8h . Nr . 32111 , Marg . Selig ,

Eheanbahnung , Frankfurt Main ,
_ StiMstiraße Jj \__
WTtwe, 51 175, elegant , gediegen #

Dame , an schönem Kurplatz an¬
sässig , mit eigenem Haus u . sehr
bedeut . Ba-rverm ., wünscht d . mich
bald . Wiedeftveirat . Näh . Nr . 32Ü91,
Marg . . Selig , Eheanbahnung , Frank-
furti M ., Stlftsfr aße 19 .

Wehres Ehe-Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brfef-Bund 0
Mannheim , Schließfach 602. _

Fräulein , gute Ersch., mit viel Sinn ,
trautes Heim , such* Lebensksme -
rad , Beamter zwischen 40 u . 50 3.,
oder Witwer mit Kind , zwecks
idealer Ehe. Große Naturfreund in .
Vermögen Vorhand . QS mit Bild
BA 1824 Führer -Verlag Baden -Baden .

Iollsekr «ilir,
~~

5V17b , im Odenwald ,
Witwer mii 2 wohlerzpg . Kindern
v . 14 u . 11 Jahren , wünscht bald .
Wiederhol rat . Nüh . Nr. 52095, Marg .
Selig , Eheanbahnung , Frankfurt . M .,
SHttetraße 19. _

*
_

Malermeister , 28/178 , k<ath ., in bed .
Großstadt , m . sehr gut . Einkomm, ,
Bar- und Grundvermögen , wünscht
bald . Heirat . N8h . Nr. 32014, Marg .
Selig , Eheanbahnung , Frankfurt M .,
SMfte+raße 19.

Witwer sucht tüchtiges Mädchen v .
30—40 Jahren , wo liebe zu Vl> u .
4jähr . Mädchen vorft . , zwecks bald .
Heirat . Bin 45 T , In sicherer Stel¬
lung . El mit Bild 28730 Füftr .-V. khe .

Fescher MUnchner Bursche Im Alter
von 22 Jahren sucht Bekanntschaft
mil Mädel Im gleichen Atter zw .
spä -t . Heirat -, (81 Ka-rlenuhe haupt -
p»osttagernd unter K.H.W , 333 .

Handwerker , 25 T , keth ., bietet net¬
tem ketti . Mäde -i von 20—23 3., des
Lust und Liebe für die Landwirt¬
schaft hat , Einheirat . CS mit Bild
BR 756 Führer -Verlag Bruchsal .

Wahres EheglUck finden Sie durch
unsere vornehme , seit fahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
flndens . Aufklärungsschrift u . Hel-
ratsvorschlöge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Kartsr . Ruf 8166 , Kal -
serstraße 104, Eingang Horronstr .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Buche für meine Bekennte , Fräulein ,
38 Jetwe , elf» sehr Nebes Wesen
u . Gemitt , etwa 1,58 gr ., evg . . ver -
mög ., Nicht . Hausfrau , zw . Heirat
el-nen gebild . Herrn , höh . Be-em
ten in rieh . Stellung kennenzulem
Anonym sowie Vermlttl . ausgeschl
O 28861 Führer *Vertag Khe . _

Staatsbeamter sucht gebildetes , le *
bensfrohes Mädel , etwa 18—28 J .,
zur Gründung einer gesunden Fa¬
milie . Nöh. u . K 420 dch . Briefbund
Treunett , Briefannahme München 51,
Schließfach 37 .

GeschBftstochter v . Lande , 21 T , m .
gut . Bttdg ., engen . Aeuß ., schöner
Aussteuer u . Verm ., wünscht nett .
Lebenskamerad , Beamter , euch
Krieg -sverw ., kennen zulernen . Nur
emsigem . ES mit Bild (zurück )
unt . 20456 en Führer -Verlag Khe.

Diplomlandwirt , in geho -b . Stsats -
stellg . , sucht Ehekameradsn zw .
30—40 auch evtl . Witwe , evtl ,
spät . Einheirat in Landwirtschaft .
Vermittlung v . Verwandten erw .
(S) mögl . mit Bild und Angabe
der Vermög - u . sonst . VerKöltn .
unt . 28468 an Führer -Verlag Khe.

Witwe , tvmp . Erich ., Nicht .. ohne
Arvh., in d . b . VerhSItn ., wünscht
char . Leben -rk . b+s 60 3. I. sich .
Pos ., der d . Inneren Wert ehr . M .
zu schützen weiß , zw . Bettet ken¬
nenzulernen . 53 45011 Führ .-V. Khe.

.iloeninserat . Tücht ., fnteN . Müdet ,
56 das federn gepfi . Heushall
vorstehen kenn und gute Koch-
kennfrvitse besitzt , schöne Aus¬
steuerwäsche u . Erspartet vorhan¬
den , wünscht sich mit solid ., geb .
Herrn zu verheiraten , auch Wttw .
El 28851 Führer -Verleg ICa-rlsruhe .

Witwer , 57 Jahre alt 1.67 m gro6 ,
mit 2 Kindern , 13—14 Zehre , möchte
sich wieder verheiraten . Am lieb¬
sten Witfrau vom Lande von 45—55
lehren , gl 42956 Führer -Verleg Khe .

leemter , 30 T , 1,75 , musiktleb ., sucht
nettes , lb ., kath . Frl . mit gut . Ver-
gengenh . u . all . Hausfr .-Arb . ver¬
traut , zwecks Heirat . C3 m . Ver¬
mögensang . u , B-Ild L 28443 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rb.-Ängest . , 29 3.. kath ., aus guter
Fam., w . mit lb ., nettem MÄdel
zw . Heirat bekannt zu werden ,

ja mit Bild 3019 Führ .-V. Ottenburg .
Suche fUr meine Schwester , 54 2., m .

guter Allgemeinbildung , ervtsprech .
Herrn rrH-t gutem Charakter In sich .

Immobilien
ffaSstaüschnwieJBaSnl ^ chÖn^ wS

famil .-VIMe, am Kurhaus gelegen ,
aeg . kleines Heus zu tausch , ges .
Kann auch in dpr Umg . Karlsruhe

_ s_ettv ta _42767_Fuhrer -Ver !. Khe ._
Haus mit Garten

~1n bar zu kf . ges .
26733 Fü hrer -Verlag Khe.

Landhaus b#4 Khe. (Siedl .) 9 Rtftmv»,
Zervtralheizg ., Garage , Garten , ru
tauschen gegen gleichw . Haus In
Kartsruhe . C3 42394 Führ.-Verl . Khe,

Landhaus mit grö berem Grundbesitz
bis zu 200 000 OtH ru kaufen ges .
ES 7023 Führer -Verlag Bühl .Baden .

Landwirtschaft bis zu 10 Hektar (In
Mittelbad .) für tücht . u . strebsame
6köpf . Fam. zu 'kauf . od . pachtan
gesucht , gg 78855 Führer -Verl . Kha,

Fabrlkatlonsrüuma zu ebener Erde ,
220 qm , mit 50 welbl . Gefolg¬
schaftsmitgliedern übernimmt Rü¬
stung sfertigung , N8h- oder Sattler¬
arbeiten oder sonstiges bei gün¬
stigem Angeb . auf eigene Rech¬
nung , Bahnstation . Gestellung von
Material u . Maschinen 'erwünscht .
B3 28860 Führer -Verlag Ka/Isruhe .

Saal , 211 qm . Im vordaran Murgtal
zu verpacht . H _ 2848S Führ.-V̂ Khe.

Verkaufshüuschen <im Bahnhof Gra¬
ben , 4,10 m lg ., 2,35 m breit und
2,85 m hoch , abschtegbar , auch als
Gartenhaus geeignet , für 350 .AK
zu verkf . Ludwig Nagel , Graben -
Neudorf , beim Bahnhof . ^

Garten mit Häuschen u . Brunnen zu .
Pacht , oder zu kaufen gesucht .
EJ 43047 Führer -Verlag Khe .

'

Vmrformn — Ö9fundmn

D.-Armbanduhr , gold ., mit rot . Kunst-
todb .. verl . 4 . Z. 43 . Abzug , geg .
Bel . -Fundb . Khe ., od . Bismarckstr .45

D.-Armbanduhr Montag im Staats -
theater verl . Geg . Bel . abzugeben .

, A . Spaeth ^ Durlach . G8rtnerstr ._ 9 .
Siegelring , mich oval . bl . Stein und

eing «raviertem Wott Sonntag Behn-
hofh &Me verloren . Geg . Bel . abru -
geben Khe ., Bunsenstr . 16, II .

Schlüsselbund verloren . Westendstr .,
zw . Kriegssbr . u . MühJburger Tor.
Abzugeb . geg . Belohnung . Karls-

_ ruhe , Kriegs Straße 95, _M., _Dür r._

Stellung zwecks Heirat . Ernstgem . ^ ' ^ Eecckhandschuhe , bl ., am 2. 3 43

ES m . BIM 42515 Füt>r» r-V* rl . Kt»» , « rmutl . Moltkestr . varlown Ab -
1 zugeben Peter , Khe ., Haydnplelz 2.

Neigungsehe ersehnt Frikrhein, 42 7 ,
ev ., ang . Ersch., verm . und kompl .
Wohnungeeinr . . mit cheraktervoN .
Herrn bis 50 2., der gr . Wert auf
das Innere ein . Menschen legi und
In sicherer Stellung Ist. E3 43009
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Setbstinserat . Geb . Dame , 25 T . 1,70
groß , mittelblond , mit angenehm .
AeuO vielselt . Interest ., Sport - u .
neturlleb ., wünecht Herrn ln ge¬
sicherter Roslf . zw . spät . Heirat
kennenrulemen . Bl mit Bild 42602
Führer -Verlag Khe .

Mädel , dunkelbr ., schlk .,
' 1,70 gr .,

symp ., musikMeb ., m . Herzens - u .
GeittesbNd ., möchte Herrn Im All.
von 35—40 gute Lebensfernere -
dfn sein . BB ml , Bild 42156 Führer -
Vertag Kerls ruhe .

Rfcrdedacke , fest neue , grün karierte
wottene , am Freitagmittag zwlsch .
Durlech und Hagefeld verloren . D.
Finder wird gebet . , dieselbe bet
Schmidt , zum Adler In K.-Hagsteid
abz ugeben od . W benachrichtigen .

G *b . Früul., M/170 , a . o ». MöbelguH . n '' • rioren « "

hau » ka)h „ out .. J<hig . AwjB., ! w *oe Ka<ionH* r-, Hand*- , Maxau -,

»chlk ., o* «.. dkbl ., Mhr h«u »llch,i Se !d» n« ck . t.r Aton^ rb . D»0 Ba¬

lte W,, „ V»pg .. »rtJn. cht N . lg, ! lohnung . Rot. Rad t»r K* rf *mh «,

Eh« m . Ra» ., girt ., eharat <t« rv . ! Zthrlftg . rttr , 84. Ruf SM .

Herrn in gt . Rorit . (Wwr. m . <ind Kreuzchen , schw . . gefunden . Md .

angenehm ) . Wekr. rug >ei . Veitravl . i Steafatbea -ter / Aozubolen Zimmer

01 « mr toff . rYwtag i RMn »M«nd «l«dt„ Kh« „ Am Ang *r4 .



Amtlich *
Bekanntmachungen

OeHentliche Aufforderung zur Ab*
gebe von Steuererklärungen . Die
Erklärungen für die Einkommen¬
steuer , Gewinnfeststeliung , Körper¬
schaftsteuer u . Umsatzsteuer 1942
u. für die Gewerbesteuer 1943 sind
spät , am 31. März 43 abzugeb ^n .
Die Vorschriften darüber , weiche
Per *, u . welche Unternehmen zur
Abgabe einer Erklärung verpflicht ,
sind , haben sich gegenüber dem
Vorjahr nicht geändert . In Iweifeis¬
fällen ert . die Finanzämter Auskunft .
Für die Abgabe der Erklärungen
sind die amtl . Vordrucke zu ver¬
wenden . Die durch die Steuerge¬
setze begründete Verpflichtung ,eine Erklärung ebzugeben , bleibt
euch dann bestehen , wenn vom Fi¬
nanzamt ein Vordruck nicht iibör -
sandt wird . Die Steuerpflichtigenhaben deshalb erforderlichen ! . Vor¬
drucke vor Ablauf der Erklärung *-
fpist vom Finanzamt anzufordern .Wenn ein Steuerpflichtiger nach¬
träglich erkennt , daß eine Steuer -
erk .ärung od . eine and . Erklärung ,die er einer Fioanrbehdrde abge¬
geben bat , unrichtig od . unvoll¬
ständig ist , und daß die Unrichtig¬
keit od . Unvollstänölgkelf ru einer
Verkürzung von Steuereinnahmen
führen kann , so ist er (ohne daß es
einer besond . Aufforderung bedarf )
verpflichtet , des unverzüglich dem
zuständigen Finanzamt anzuzeigen .
Hinweis auf § 165 e Absatz 1 der
Re ic hsabge be rrordn ung .
Die Finanzämter : Kerlsruhe -Stadt ,Achern , Baden -Baden , Bretten ,Bruchsai , Bühl, Ettlingen , Karlsruhe -
Duriach . Lahr, Obericirch , Offenburg ,Kehl , Rastatt , Sinsheim , Wolfach
und Homb erg . (28913)

vom 9. 2 1943 wird dahingehend
berichtigt . Amtsgericht Rastatt , 4 .
Mä rz 1943. (23920 )

Rastatt . Handelsregister . Verände¬
rungen : B. 22. Badischer Obst - und
Frühgemüsebau . Ges . m . b . H.,
Muggensturm : Der bish . Geschäfts¬
führer Karl Karius , Kaufmann , Mug¬
gensturm , ist durch Tod weggefan .
Geschäftsführerin ist nunmehr Karl
Karius Witwe , Ka-rolina ge . Trickei ,
Muggensturm Amtsgericht Rastatt ,
3. März 1943. (2676S)

Meister für spanabhebende Fertig ,
für Werk i . Protektorat dring , ges .
Angeb . mit den nöt . Unterlagen
sind elnzur . unter „M 4444" «an Ala
Wien I., Wollzelle 16._

Karlsruhe. Frau Emma Neuesüß , geb .Weber , Ehefrau des Buchhalters
August Neuesüß In Karisruhe -Dur-
lach , Auers fräße 49. hat beantragt ,den verschollenen Vlzefehdwebel
Hermann Wilhelm Weber , zuletzt
vobnh . In Karlsruhe , Soflenstr . 152,für tot zu erklären . Der Genannte
wird aufgefordert , dem Gerfcnt bis
spätest , zum Aufgebotstermin am :
Do ., 29. April 1943. vorm . 11 Uhr,Zimmer 252. vor dem Amtsgericht ,hier . 3. Stock , über seinen Ver¬
bleib Nachricht zu geben , widrigenfalls die Todeserklärung erf . wird
Alle , die Auskunft über Leben od
Tod des Verschollenen geben , wer¬
den aufgefordert , dies spätest . Im
Aufgebotstermin dem Gericht an¬
zuzeigen . Amtsgericht A 3 .Karlsruhe , den 3, März 1943.

B.-Baden . Die 2. Diphtherieschutz -
Impfung für die Kleinkinder der
Altstadt findet am Di ., 9. März ,vorm . 10 Uhr im Gesundheitsamt ,Gernsbacher Sfrr. 47, statt . B.-ßaden ,4. März 1943. Der OberbürgermstT .

B.-Baden . Gabholzvertosung , Stadt¬
teil Oos . Do ., 11. März , 17 Uhr, wer¬
den im Saale des Gasthauses zum
, ,Sternen " In Baden -Oos an die Ge¬
nuß-berechtigten der Kfarse I des
Stadtteils Oos Je 2 Ster Bürger *
gebholz verlost . Für Jede Bürger¬
gabe sind zu ersetzen : Aufberei¬
tungskosten 38 TM ', Genußauflage
5.30 TH , zusammen 43.30 TH.Für nicht bezogene 6 Ster Holz u .
25 Wellen werden vergütet 46.30 TH ,so daß die Stadtkasse Je Los bar
bezahlt 3 — Ml . Die Genußberech *
frfgfren werden zur Verlosung ein¬
geladen . Für nicht Erscheinende
zieht ein MHgMed der Verlosung t -
kommlsston <tos Los . Baden -Baden .8 März 1943. Der Oberbüpgermvtf .

Bühl . Die Auszahlung des Familien-
Unterhalts für den Monat März 1943
erfolgt am Donnerstag , 11. März ,vbrm . von 8—12 Uhr auf der Stadt¬
kasse . Stadtkasse BUM.

Offanburg . Durch AusschluBurtell v .
25. Febr . 1943 wurden : 1) der am
8. Aug . 1931 v . Grundbuchamt Otten¬
burg ausgest . Grundschuldbrief über
die Im Grundbuch von Offenburg
Band 21, Heft 10. Abt . Hl lfd . Nr . 7
auf dem kn Eigentum der Antrag¬
steller In Frida Schmid stehenden
GrundetüCK Lgb .Nr. 484/3 (damals
Lgb .-Nr. 484 b ) zugunsten der Sofie
Schmid , geb . Bertsch . Ehetrau des
Schlossers Jakob Schmid In Otten¬
burg , elngetrag , Grundschuld über
5000 TM, und 2) der am 17. Febr .
1932 vom Grundbuchamt Offenburg
ausgestellte Grundschuldbrief über
die im Grundbuch von Ottenburg
Band -55, Heft 7, Abt . Hl Kd . Nr . 7
auf dem Im Eigentum der gleichen
Anfragstellerin stehenden Grund¬
stück Lgb .-Nr. 485/1 (damate Lgb .¬
Nr. 485) zugunsten der gleichen
Gläubigerin elngetrag . Grundschuld
über 3500 GM . für Kraftlos erklärt .
Offenburg , 5. 3 45. Amtsgericht H.

Lahr. Die neueingericht . Wohnungs¬
vermittlungsstelle ist jeden Diens¬
tag u . Freitag , von 18—19 Uhr ge¬
öffnet . Die Dienststelle befindet
sich im neuen Rathaus (ehern . Ar¬
beitsamtsgebäude , Eing . beim HJ .-
Bann 169) . Lahr (Schwarzw .) , den
2. März 1943. Der Oberbürgermstr .

Handelsregister
Karlsruhe (Baden ) , Amtsgericht . Für
die Angaben In ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : Eintr . v . 4 . 3 . 43 .
HR6 . 68. Winschermarvn Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karlsruhe
(Stefaniensfräße 94) . Dem Kaufmann
WiKf Rautenberg , Mülheim -Ruhr, ist
Gesemtprokvre erteit . Er vertritt
die Gesellschaft in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer oder ein .
anderen Prokuristen .
Eintr . v . 5. 3 . 43. HRB. 178a . Gesell -
schaft für Lagerschalen mit be¬
schränktet Haftung , Karlsruhe , (Vo -
gesenstr . 4) . Dem Obe ring enieur
Günther Weber . Karlsruhe , ist Ge -
semtprokura erteilt . Er Ist in Ge¬
meinschaft mit einem anderen Pro¬
kuristen zur Vertretung der Gesell¬
schaft ermächtigt .

Erloschen : Einträge vofn 1. 3 1943.
HRB. 87. Treuhandstehe für Um¬
schuldung *k red ite im Lande Baden .
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe , (Molfkestraße 10) .
Die Liquidation ist beendet . Die
Firma ist ©rtoschen . HRA . 5 . Fr .
Doert , Musikalienhandlung . Inhaber
Fritz Müller , Karlsruhe , (Kalserstr .
96) . Die Firma ist erloschen . HRA .
220. Fritz Müller , Musikalienhand¬
lung und Musikinstrumente Karls¬
ruhe (Kaiserstr . 96) . Die Firma ist
erlosöhen .
Eintr . v . 3. 3 . 43. HRA . 649 Wilhelm
Moch . Karlsruhe (Vorholzstraße 60) .
Die Firma Ist erloschen .
Eintr . v. 4 . 3. 43. HRA . 17. Emil
Schmidt , Komm -Ges ., Karlsruhe ,
(Hebelstraße 3) . Dir Fltma ist er¬
loschen ._ . (28922)

Rastatt . Handelsregister . Für die An¬
gaben ( ) keine Gewähr : A 188 :
Firma 3. F. Löffler Nacht . K.G ., Ra¬
statt . (Bimbaumfoumiersägerei und
Schwarzfärberei ) . Die Erhöhung der
Einlage eines Kommanditisten hat
stattgefunden . Amtsgericht Rastatt ,
6. März 1943. _ (28919)

Rastatt . Handelsregister . Für die An¬
gaben In ( ) keine Gewähr ! B 2 :
banras & Oie ., Gesellschaft mH be¬
schränkt . Haftung , Sitz Köln, Zweig¬
niederlassung Wintersdorf (Spedi¬
tion *- und Transportgeschäft ) . Die
Prokura von Jakob Charles Ist er¬
loschen . Dieser Eintrag wurde vom
Registergericht des Sitzes in der
Nr . 46/1943 des Deutschen Reichs -
anzeioers veröffentlicht . Amtegericht
Rastatt . 4 März 1943.

Rastatt . Handelsregister . Veränderun¬
gen : A 49 : Rasfratter Dampfbrenne¬
rei . Likörfabri 'k und Welnhandhmg ,
PTastatt. Die Firma erhält den Zusatz
mKerl Mefach " . Die Bekanntmachung

Gengenbach . Handelsreglstereintreg .
Abt . A Bd . 2 zu Nr . 5 — Firma Nähr -
mitfrelfabrik A. Zapf In Zell a . H. —
Das Handelsgeschäft ist auf die
Fabrikant Gustav Zapf Witwe Line
geb . Schägger in Zell a . H. Uber¬
gegangen . Gengenbach , 2. März 45
— Amtsgericht —

Lehr, Handelsregister . Amtsgericht
Lahr (Schwarzwald ) , 5. März 1943 .
Veränderung : A 5 : Moritz Schauen¬
burg , Lahr (Schwarzwald ) . Die Pro¬
kura des Willi Haak , Buchhändler
In Lahr (Schwarzw .) Ist erloschen .

Lahr. Handelsregister . Amtsgericht
Lahr (Schwarzwald ) , 5. März 1943.
Veränderung : A 140 : Musikhaus
Geschw . Schmidlin , Lahr (Schwarz¬
wald ) . Die Prokura der Mathilde
ScbnfvidHn u . des Hermann Schmid -
Wn Id Lahr (Schwarzwald ) Ist erlo¬
schen . Gertrud CaroH In Lahr
(Schwarzwald ) Ist Einzel Prokurist .

Güterrechtsregister
Karlsruhe. Güterrechtsregister . Eintr .
v . 1. 3 . 43. GR . !ll/23Sb . Becker Lud¬
wig , Blechnermstr . Leopoldshafen
und Luise geb . Stern . Durch Vertrag
vom 30. Jan . 43 ist allgemeine Gü¬
tergemeinschaft unter Ausschluß d .
Fortsetzung vereinbart .
Eintr . v . 3. 3 . 43. GR . Ill/237b . Zfm -
mermann Rudolf , Friseur , Neureut u .
Hilda geb . Wieland . Durch Vertrag
vom 1. Febr . 43 Ist allgemein # Gü¬
tergemeinschaft unter Ausschluß
der Fortsetzung vereinbart . Amts¬
gericht Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Bauleiter und Bauführer (auch Dtp !.-

Ing .), Poliere , Schachtmeister ,
Vorarbeiter , Bau-Maschlnenmelster ,
Maschinisten jeder Fachrichtung ,
Maurer , Zimmerer , Betonfacharbei¬
ter , Wächter , Aufsichtspersonal ,
Magaziner von bedeutendem Bau¬
unternehmen für auswärtige Bau¬
stellen fünErd -. Straßen - u . Beton¬
arbeiten gesucht . Zuschriften unt .
Angabe d£ r bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschrift ,
unter P 26852 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gießerei -Ingenieur für elektr . Gie¬
ßerei von NE-Metallen gesucht .
E3 mH genauen Angaben 28701
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zeitstudlen -Ingenieur , auf Grund
langjähr . Erfahrung (Rete ) In der
Lage , alte Zeitmessungen Im all¬
gemeinen Maschinenbau , sowie in
der spanlosen Verformung vorzu¬
nehmen . der reine Handarbeit
tocbl -lch zu begutachten weiß , der
schon vor der Zeitmessung för¬
dernd auf die Arbeitsgänge ein *
wirkt , gesucht . Gefl . S F 28263
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konstrukteure, Teilkonsfrukteure . Fer¬
tigungsplaner , Planungsingenieure ,techn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,Zeltstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übt . Unterf .
unter dem Kennwort „ Avo Dez.
8444" sfnd zu richten an die Ala,
Wien Wollzelle 16. (27526)

Fertlgungsptaner für mech . Bearbei¬
tung , Konstrukteur «, Detallkon -
strukteure , Normeningenieure ,Sachbearbeiter u . techn . Kaußeute
für Termlnvertolgung von größerem -
Industriebetrieb In Mittelbaden
gesucht . 81 28266 Führer -Verl . Khe.

Vorkalkirtatoren, Termlnverfolge ,̂
Sachbearbeiter für Auftrags - u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden - rieh unter
dem Kennw . „ Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala , Wien Wollzelle 16.

Geschäftsführer In Dauerstel 'lg . (od .
auf Krlegsdauer ) von südwestd .
mod . ©Inger ., altangese -h . u . be¬
deut . Lebensmittel - Großhandlung
(W-Befrieb ) zum sof . Eintr. gesucht .
Notwendig ist : repräsentative Per -
sörWIchke-tt, gute Branchen kenntn .,vollkommen in Bilanz- u . Steuer¬
fragen (Bltenzbuchhehtef tet vortv ) ,Einkauf u . gewandt Im Verkehr m .
Behörden , Wirtschaftsstellen utw .,
fähig , dem Betrieb verantwor¬
tungsbewußt u . selbst , vorzustehen .
IS mit ©Men Unterlagen erbeten

- unter 28435 Führen Vertag Khe.
Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬

kretärinnen , Stenotypistinnen , Lohn¬
buchhalter oder Lohnbuchhalterin¬
nen , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmen für Haupt -
zentrale und für auswärtige Bau¬
stellen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschr .
unter A 26851 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalter mH neuzeit !. Rechnungs¬
wesen voll vertraut , rum sof . Eintr.
gesucht . Ausführ !. Bewerbung unt .
28597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter (in ), abSchlußsicher , ar-
beltsfreudig , in Dauerst , zum bald .
Eintr. gesucht . Handgeschr . Bew.
mH Unterlagen an August Heß ,Steuerberater , Karlsruhe , Kaiser -
Straße 166. Ruf 8078 79.

Buchhalter mit neuzeit! . Rechnungs¬
wesen voll vertraut , zum sofortig .
Eintr. gesucht . Ausführt . Bewerb ,
unt . BÄ 7245 Führer -Verl . B.-Baden .

Lohnbuchhalter für besetzte Qst- und
Westgebiete gesucht . EII-53 unter
Z 8561 Anzeigen - Btonk, München 2.

5 Fachkräfte für Buchhaltung (abge¬
schlossene kaufm . Ausbildung ) sof .
gesucht . Bewerbungen mH Lebens -
lauf und Zeugnissen sind einzurei¬
chen unter W 28262 Führ.-Verl . Khe.

WUrttemberglsch © Baufirme sucht für
Westeinsatz einen zuverlässigen
Magazinverwalter sowie einen Me -
schlnenmelster , mehrere Maschi¬
nisten und einen tüchtigen Eisen-
flechtervorarbelter . Angebote unt .
W 397 an Biels Werbebüro , Hell¬
bronn a . N. (28326)

Lagerverwalter , zuverl ., tücht ., mH
kaufm . Kenntn . u techn . Fähigkeit ,in ausbaufähig . Dauerstellg . ges .
Ausführt . Bewerb , mit Gehallsan -
»prüch . unt . 28868 Führ .-Verl . Kh# -

Refa-Mann, praktisch , erfahr., sucht
Werk der Stahlblechverarbeitung
In süddeutsch . Kleinstadt für span¬
lose u . zerspanende Verformung ,Schweißen , Blechschlossere !, dem
bei Eignung später Leitung der
Arbeltsvorbereit . übertragen wer¬
den kann . Angebote unter M 28218
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufleute , tüchtige , von führendem
Spezialuntemehmen der Instand -
»etzungtmittel für Kraftfahrzeuge z .
Verwendung all Sachbearbeiter f.
techn . Einkauf - und Verkaufsabtel -
lungen ge «. Es wollen »Ich nur
solche Herren melden , die über
Fachkenntnisse In Werkzeugen und
Werkzeugmaschinen verfügen und
in der Lage sind , den anfallenden
Schriftwechsel selbslflnd . ru erled
Bewerb , mit den Ubl . Unterlagen
sowie Gehaltsanspr . erb , unt . F.M .
194 an Ala Anzeigen -GmbH ., Frank¬
furt/Mein , Kaiserstr . 15.

Elektromeister , Elektriker, zum bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb mit
Zeugnisabschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E 8986 an Ala,
Berlin W . 35. (26866)

Schreinermeister und Schreiner als
Vorarbeiter , zuverl ., sucht Fabrik In
Mittelbaden für Ihre Abtlg . Holz¬
bearbeitung . Ausfuhr !. Meldungen
erb . u . RA 3541 Führ .-Verl . Rastatt .

Werkmechaniker f . Klelderfabr . ges .
Ang , u , R 28208 an Führ.-Verl . Khe.

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen-
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Aufträge zu bald ->
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe

Tischdecke , schwarzseidene , neu
handgesl , Gr . 1,50X1,40 m . Kissen -
bei . 85 TM zu verk . B BR 758
Führer -Verlag Bruchsal ._

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u . Schlossermelsfer v . hles . indu¬
striewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . bish . Tätigkeit unt . F 2ö350
an den Führer -Verlaa Karlsruhe

Bücher zu verk . 40 TH , Reiselektüren ,
Paddelbootfahrten . Ski lehr © u . a .
A.Kolande , Lahr-Schw .,Werder $tr .o8.

lässig , nicht über 55 Jahre , sowie
ein 2. Koch für Werksküche , geeig¬
net für Metzger , von größ . Indu¬
striebetrieb in M-itteibaden ges .
B K 28270 Führer -Verlag Khe.

Wachmänner f . d . besetzten West¬
gebiete u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst.
Bedg . u . Ausk . Wachdienst NHeder-
sachsen , Frankfurt/M . Kaiserstr . 18.Fernruf 2 92 14._ (27154)

Wachmänner , mit gutem Leumund ,
evtl . Rentn . , noch rüstig , bis zu
65 J ., für das bes . Westgeb . teuf ,
gesucht . Stuttgarter Helmrchutz
G .m .b .H., Stuttgart , Neckarstr . 22.
Ruf 27231. Näheres auch Arbeits -
amt Karlsruhe ._ (40503,

Wehnzimmereinrichtung , schwarz ,
handgesttckt , 2 Sessel , 1 Sotofear
1 Tisch m . Marmorplatte , 1 Puff ,
Bücherschrank , Preis 850 TM zu vk .
Anzusehen nach Telefonanri
Baden Nr . 64, Vitia Hane
Stade Ifrofe rst-raß e .

zwiscti . 10 u . 12 Uhr . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 196, Hl . (45046)

mH Käfig 25 TM zu verkaufen .
C3 43020 Führer -Verlag Khe.

Liegestuhl für 30 TH ru verkaufen .
Khe ., Waldhornstraße 13, Hl ., r.

Briefmarken aus aller Sammlung
Europa u . Uebersee , 35V» Katalog
Michel abzugeben . S 43072 Führer -
Vertag Karlsruhe

Buttermaschine , 1 Ltr ., 8 TH, Schütt -
schuhe , Gr . 39/40 8TH , Filetdeckch .
mit Handerb ., 42/95 30 TH zu verk
Karlsruhe , Lerchenstr . 4, III ., Iks .

Schrankgrammephon mH PI. 90 TH ,
w . Kommunionkleid , guf erh ., 20# W
zu vkf . B RA 4505 Führ .-V. Rastatt .

Kinderwagen zu 40 TM zu verkauf .
B OF 3018 Führer -Verlag Offenburg .

MIgnon-Schrelbmaschlne zu verk . für
100 TH . Dold,Khe .-Mühlburg,Rhein -

•st-naße 75, II ._ (43047)
Heizofen , ehektr., 110 Volt, 25 TM zu

verk . Zu erfrag . Karlsruhe , Marien¬
straße 68a , I. St. , rechts . (43008)

Herd 40 TH, Marmordoppelwascht .
40 TM, Ablaufbrett 6 TH ru verkf
Anzus . Dormerstagachmitt . , Karlsr .-
Rüppurr , Amdtstr . 18. (42083

Pfirsich-Bäume, 1—2,50 TH , zu verk .
Karlsruhe , Bunsenstr . 2a . III .

Kaufgesuche

Verkäuferin der Haus- u . Küchenge¬
rätebranche , selbständig , sofort
od . später nach Offenburg ge¬sucht . Bewerbungen unt . Of . 5191
an den Führer -Verlag Offenburg .

Aerxtl. Schreibhilf # mit Kenntn. Im
Maschinen sehr . u . Steno , für Ort
tm Schwarzw . sof . ges . B BA 1840
Führer -Verlag Baden -Baden ,

Kinderpflegerin oder Fräulein ges .
NUnkenntnisse erwünscht . B 28859
Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch für Leitung einer Küche mit
Essenausgabe f. 250 Pers . (5 Mahl¬
zeiten ) ges , 7 Hilfskräfte . Lebens¬
stellung an Heilstätte Im südlich
Schwarzwald . Gehalt nach Gruppe
VHI TO A. B 28348 Führer -V. Khe.

Hilfsarbeiter , Hllfsarbelterlnnen , Büglerlnnen u. Bügellehrmädchen sof
gesucht . Färberei »Prlntz A.-G . >
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 65/67 . |Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen für .i _ _ ,
leichte Arbeit , evtl , auch f . halbe Offiziersuniform , lange Hose und

Feldbluse . Größe 48, schlanke Fig .,auch gebr ., nur gut erh ., für mei¬
nen Bruder gesucht . Else Orzessek ,Kehl am Rhein , Kronenhof .

Tage gesucht . Wolf & Co ., Beiten -
u . Waschmittelfabrik . Karlsruhe -
Grünwinkel .

Fabrikation auch für Halbtagserbauf sof . ges Firma Cäsar Georg !,Chemische Fabrik . Karlsruhe -Beiert -
heim , Ksrollnenstraße 1. (28554)

Lehrling , kaofm ., v . größ . Wohnungs¬
unternehmen gesucht . B 42929
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jungen od . Mädchen , strebsam ., als
kavfm . Lehrling auf sof . gesucht .
Firma Cäsar Georg !, Chem . Fabrik ,Karlsr .-Beiertheim . Karollnenstr . 1

Bäckerlehrling für Bäckerei in B.-Baden auf 13. 3. oder 1. 4. 43 ges .B BA 1831 Führer -Verlag B.-Baden ,
Blechschlosser -Lehrlinge für Ostern

1943 gesucht . Gründl . Ausbild , wird
gewährleistet . Heinrich Netf , Herd -
u . Ofenfabrjk , Linkenheim bei Khe.

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker-
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungens mit gut . Schulzgn . wollen
sich bewerb . bei J . Lang ’s Buch¬
druckerei , Khe ., Waldstraße 13.

1 Finanzbuchhalterin , 1 «Betriebs -
buchhalterln , 3 Lohnbuchhalterin¬
nen , 1 Magazinbuchhalterin , 1 Kas¬
siererin , 1 Sekretärin , 1 techn . Ein-
käufer ( ln ) von größ . Industriewerk
am Oberrhein gesucht Ausfübrt .
Bew . u . A 28595 Führer -Verl . Khe .

Buchhalterin , bilanzsicher , z . sofort .
Eintritt gesucht . Ausführ !. Bewer¬
bungen 28598 Führer -Verl . Khe.

Buchhalterin , bilanzsicher , zum sof .
Eintritt gesucht . Ausführt . Bewerb ,
unter BA 7246 Führer -Verl . B.-Baden .

Stenotypistin , flott In Stenografie u.
Maschinenschreiben , von mlitt . Be
trieb in Karlsruhe rum sof . oder
baldig . Eintr . ges . SchrltH . Bewerb
erb , u , E 28249 pn Führ .-Verl . Khe

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark. Großes Industriewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u Kontoristinnen ln entwlckkingsf .
Stell . Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Ala , Anz.-Get ., Llnz/Donau .

Kraft , welbl ., f. Büro u . Laden ; Aus¬
läufer , tchulenM ., sof . ges . Kunst-
gliederbau , Karlsruhe , Kartstr . 20.

D.-Pelzmanlel , gut erh ., Gr . 42/44.
gesucht . tSJ 43028 Führer -V. Khe.

H- u. D.-Uebergangsmantel , neuw .
od . gut erh ., rnl-ttl . Größe , gesucht .

42959 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lodenmantel , gut erh ., 175, schl . Fig .,

gesucht . E3 43044 Führer -Verl . Khe.
D.-Sommermantel , Größe 46, ges .

H 42917 Führer -Verl . Khe.
Sommermantel , gut erh . 42/44 ge¬weht . O mit Preis 43032 Führer -

Verlag Karlsruhe .
H.-Amug , gut erhallen u . H.-Taschen -

od . Armbanduhr In gut . Zust . sot .
gesucht . B 4292« Führer -Verl . Khe.

H.-Anzug , mittl . Größe , gut erhalten ,
gesucht . S 42937 Führer -Verl . Khe.

H.-Anzug , hellgrau , zwefr ., . gut erh .,f . Gr . 1.69 m , schl ., aus gut . Hause
gesucht . EI 42970 Führer -Verl . Khe.

Anzug , sehr gut erh ., für 12—14jähr .
Jungen gesucht . B 43022 Führer -
Vertag Karlsruhe . *

Anzug od . Höschen u. PuMover , ge -
»tr ., neu od . gut erhalt ., f 5 | ähr .

_ Jurrg . ges . El 42934 Führ .-Verl . Khe.
H.-Sperlanzug , für schl . Figur, Größe

48 50, gesucht . 8 ! 43062 Führer -
Verlag Karlsruhe .

lleberhos © od . ganzer Anzug für
Motorradfahrer gesucht . S 43036
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Bademantel u . Badaanzug , Gr 44
ges . El R/^ /493 Führ.-V. Rastaft .

D.-Bademantef o. Uaborgangtmantel ,Größe 46, gesucht . C3 42968 Führer -
Verlag Khe .

H.-Öberhemden , Halsw . 40—41. ges .
_ Ang . BA 1632 Führer -Verl . B.-Baden .
Klelntrlnderwflsche , gut erhallen , geb¬eucht . El 4294» FUhrer-Vert . Khe.
D.-Schuhe , Gr . 38/39 , schmale Form,gesucht . EI mH Preis 43091 Führer -

Verlag Karlsruhe . '
Herrenzimmer, gut erh . u . Flurgarde-
_ tobe _ ges . El 42989 Führer -V. Khe.
Küche, neu od . Neuwert ., u. Anzugmittl . Größe gesucht . El 43030

Führer -Verlag Karlsruhe .
BUfeM, Vitrine u. Schreibtisch . Elche,dkl ., zusammen od . einzeln sofort

ges . E 43087 Führer -Verlag Khe.
Küchenhilfen , Tisch, Stühle u. Sofa

od . Chaiselongue gesucht . C3 43041
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenbüfett sofort gesucht . B BR
759_ Führer -Verleg Bruchsal .

KUchenschrank ges . Khe ., Rüf
~

4317.

Fräulein, Junges , freundl ., Intellig ?,
als Sprechstundenhelterln gesucht .
Gelernte Helferin bevorzugt . E mit
Bitd an Zahnarzt Dr . Schilling .Freudenstedt , Marktplatz 11.

Irstkächln , per ! ., f . Küche In Frauen -
u . Kinderheilstätte des Schwarz¬
waldes ges . Täglich 5 Mahlzeiten
Je 250 Pers . 7 Hilfskräfte Vorhand .
Dampf - und Feuerherdküche mit
relchl . Hllfsgeräten . BJ mH Licht¬
bild Zeugn u . Gehaltsanspr . unt .
28549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin In frauenlos . Haushalt
ges . E OF 3021 Führ.-V. Offenburg .

Hausgehilfin für Elnfamlllervhaushalt
sof . od . spüfer gesucht . Arvgeo . an
Frau Baumgartner . Zelt a . H .,
Blberacher Straße 7. (28454)

Kraft , zuverl .. tücht . für Geschäft u .
Haushalt auf sofort gesucht . Ang .
unter 28028 an Führer -Verlag Khe .

Halblagshilfe oder Stundenfrau für
Haushalt gesucht . EI 42942 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hauswarfstelle mit Hausarb. an al-
lelnsteh . Frau od . Ehepaar In B.-
Baden zu vergeben . Schöne Woh¬
nung steht zu Verfüg . C3 BA 1829
Führer -Verlag Baden -Baden .

Frau od . Mädchon 2—3mel wöchentl .für einig © Stunden In Haushalt ge¬sucht . Khe ., Brahmsstf . 6. Weber .
Frauen zur Büroreinigung (wöchentl .

24 Arbeitsstunden ) werden einge¬
stellt . EI 28267 Führer -Verlag Khe.

Stellen - Gesuche
Kaufmann, tücht . , erfahr ., g . franz.

Sprachk . , s . selbst , gehob . Pos . z .
1. 4. 43. El 42974 Führer -Verl . Khe.

Lehrstelle . Für einen an Ostern enti .
kräft . Jungen wird solche In der
Etektrobranche ges . Kost u . Woh¬
nung beim Meister erwünscht .EI 28853 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , 16 J., sucht für Ostern 1943
Lehrstelle als kaufmänn . Lehrling .
El 28663 Führer -Verlag Karlsruhe -̂

Anweftsgehltfln mit gut . Allgemein¬bild .. perf . In Steno u . Maschinen *
Schreib ., sucht sof . Stell . In Karlsr .Betrieb , wo Geleg ., »ich emporzu¬
arbeiten . E3 42981 Führer -Verl . Khe .

Kontoristin, in all . Büroarbeiten er¬fahren , sucht »Ich zu verändern .
El 42960 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht leichte Haibtag »be¬
schält . Im Nähen od BUroarb ., a
Hefmarb . EI 42966 Führ.-Verl . Khe.

Pfllcht| ahrste !te für meine Tochter
ab I .AprM ges . EI 43034 Führ .-V. Khe .

Kassenschrank gesucht . Angeb . unt .
28565 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kl.-Schrank, gut erhalten u . Bettum¬
randung gesucht . B 42919 Führer -
Verlag Karlsruhe .

EßzimmerstUhle, 4 oder 6, od . Sessel
(dunkel ), neu od . gebraucht , sow ,
Teppich , 2X3 Meter gesucht .B 28632 Führer -Verlag Khe.

Klnder-Klappstuhl , gut erhalt ., gesPreis 42922 Führer -Vert . Khe.
Kinderklappstuhl mit Topf gesucht

Ruf 1290 Karlsruhe . '
Wettatles , auch gebraucht , gesucht .

E RA 4517 Führer -Verlag Rastatt .
H.-Taschenuhr gesucht . EI 43012 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
Lederkoffer , gut erh ., mod ., ges . Ang

BA 1830 Führer -Verl . Baden -Baden .
Knaben-Bücherranzon aus Leder ges

E 42930 FÜhrer-Verl . Khe.
Schulmappe für Knaben , gut erh .,

gesucht . E 28933 Führer -Verl . Khe.
Höhensonne von Schwerkriegsbe¬

schädigtem zu Heilzwecken dring
gesucht . E 28863 Führer -Verl . Khe.

Bllderrahmen , wenn auch gering be¬
schädigt , gesucht . E 42967 Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Kochtöpfe f . elektr . Herd, neu od .
gebraucht , jed . gut erh ., gesucht
E BA 1838 Führer -Verl . B. -Baden .

Klnderdrolrädchen gesucht . E 43024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhe , gut erh . , womögl . mit
Doppelkugellager ges . Bundschuh ,Karlstr . 69, II . St ., Karlsruhe .

Stoß od . fert Morgenrock od . Bade¬
mantel , Größe 50, desgl . Sommer *
kleidstoff u . 1—2 P. Scheibengar¬dinen . gebraucht , gesucht . E 42941
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 4—6 Röhren , Wechselst ., ge¬sucht . E mit Preis 42927 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio od . Vohksempt., uTMSdchän -
kl older , 3—4 1ahre zu kauf , aes
EI 42977 FUhrer-Vert . Khe.

Ptenoakkordeon (Schifferklavier ) 60
bis 120 Büsse , gesucht . H R 28124
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schifferklavier , neu oder gebrauchtsofort zu kaufen gesucht El 28928
Führer -Verlag Khe.

Ziehharmonika ges . E OF 3020 Füh¬
rer -Verl . Offenburg .

Gitarre gesucht . E 43031 Führer -Ver-
hag Karlsruhe .

gesucht . B 42976 Führer -Verl . Khe.

Verkäufe

Schallplatten für Kriegsversehrten
ges . B 45084 Führer -Verlag Khe.

Foto Apparat gesucht , a BA 1834
|__ Führer -Verlag Baden -Baden .

D.-Palzmantel . Gr . 44, 950 TM, D -
Kleid , Gr . 44, 95 TM, D.-Blute , Gr .
44, 30 TM, D.-Kostüm , Gr . 44, 85 TM
zu verk . B 43006 Führen Verl . Khe

Kinderkorbwagen , neu od . gebr ., ge -
zu vern . es *3uuo rurrrer - ven . Mio , sucht B 42983 Führer *Verl . Khe

Kommunlonkfold 18 M zu ver bauten . Hnderapörtwagen- - — — - — »i - rv

Korb- od . Kastonklndorwagen , guterhalt , ges . B 42978 Führ.-V. Khe .

ges . B OF 3025

Stutzflügel , Steinwey oder andere
Marken -Flügel in nur tadelt . Zu¬
stand von Privat ges . E 42962 ml
Preis u . Fabrlknr . Führer -Verl . Khe

Kindersportwagen , gut erhalten , ge
sucht . E 42992 Führer -Verl . Khe.

Milch- und Schlachtzlege sofort ge¬
sucht . Th . Kühn , Karlsruhe , Rhein¬
straße 50a , III . rechts . (43025)

Ziege , Erst!., 4 Mon. trächtig , gegen
Schlachtzlege zu tauschen . H.
Schmith , Khe ., Herdtstr . 12. (43007)

Kinderwagen , gut erh .. von junge
Kriegerwitwe ges . E 28929 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , gu^e , junge , großträchtige ,
sowie 1 Läuterschwein zu verkauf .
Bietigheim (Baden ), Leopoldstr . 21.

Stubenwagen , gut erh .. u . Kinder¬
dreirad ges . E 43085 Führ .-V. Khe

Hund, wachs ., nicht biss ., am liebst .
Terrier , Rottweiler , evtl . a . Schä¬
ferhund . in gute Hände . Hermann
Lutz , Kütermeister , Muggensturm .

H.-Fahrrad, neuwert ., m. Bereif , ges
Andreas Meier , Landwirt , Staffort
über Bruchsal , (43004] 1 Rhodeländer Zuchthahn , relnrass .,

zu verkaufen .* Preis 25 TH , Frledr .
Schneider , Holzhausen , Amt Kehl,
Hauptstraße 68 . (28709)

H Rad , gut erh ., u . Fahrradanhänger
ges . E 43050 Führer -Verlag Khe

D -Fahrrad, gebr . , ohne Bereif , ge¬
sucht . E 43052 Führer -Verl Khe. Entlaufen - Zugelaufen

Nähmaschine , RundschHf, gebraucht
guf erhallen , gesucht . E 4292!
Führer -Verlag Khe .

Riesenschnauzer , schwarz ., Bahnhof
Bruchsal entlaufen . Angaben bei
Böhringer,Khe .fKai »erstr .229.Ruf 7820Schreibmaschine . Wer kann Kriegs¬

versehrtem zur Umschulung dring ,
benöt . Schre -lbm . z . Verk . anbiet .?
ErilE 42951 Führer -Verl . Khe.

Kater, kastrierter , zugelaufen . Volk¬
rodt , Khe .. Waldhornstr . 7, part .

Zu vermietenSchreibmaschine u . Küchenherd ge¬
sucht .- E 28639 Führer -Ved . Khe .

Zimmer, möbl ., zu vermieten . Khe.,
Merienstf . 15, II . (42997)

Adrema-Maschine , auch äM. Modell ,
gesucht . Pfannkuch & Co ., Karls¬
ruhe , Helmholtzstraße 1. Zweibettzimmer , gut möbl ., Kaiser¬

allee , an Herrn zu vermieten .
E 42988 Führer -Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse gesucht . E an Her¬
mann Rosen , Köln, Blsmarckstr . 52.

Telefonanlage mit zwei bis vier Ne¬
benanschlüssen gesucht . E mit
Preis 28798 Führer -Verl . Khe.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von berufst . Fräulein

sof . ges . E L 28450 Führ.-Verl . Khe.Gasherd mit Backofen , guter , ges .
B 42914 Führer -Verl . Khe. Zimmer , leer , evtl . m . kl . Küche in

Khe.-Hagsfeld sof . von Herrn ges .
E 43017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbadewanne , gebraucht , ges .
E 42923 Führer -Verl . Khe.

Kinderbadewanne gesucht . E 43016
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , für Kraftfahrer sofort
gesucht . Jakob Schneller , Karlsr .,
Durlaoher Straße 34 . (42994)5 Weinfässer , evtl , oval , ca . 120—150

Ltr ., fassend , Couch mit Schlaf¬
decke . gut erhalten gesucht .
E 42916 Führer -Verl . Khe.

1 Zimmer , möbl ., od . leer , mit od .
ohne Küche , für berufst . Frau auf
sof . od . später gesucht . Am liebst ,
in Herrenalb . E 43021 Führ.-V. Khe.Handwagen , 2rädr., ges . Karlsruhe,

Maxaus -tr . 11, Müller . (43054) 2 Zimmer u . Küche , gut möbl ., bis
110.— TH mf’l., von jungem Ehe¬
paar mH Kind gesucht . E 43051
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einspännerwagen zu kauf, gesucht .
E 28940 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuttwagen mH oder ohne Gummi
gesucht . J . Rausch . Kohlenhandlg ..Kerlsruhe -Mühltourg , Grabenstr . 9 .

Baden -Baden ! Ein od . mehr. Zimmer,
In gutem Hause , für Kriegsdauer
ges . E 28942 Führer -Verlag Khe.300 bis 400 Hlmbeerstauden gesucht .

Dr. Fecht , Karlsr .. Westendstr . 71. SVt- ed . 4V» Zimmerwohnung , mod .,
mit Bad u . Küche oder mittleres
Landhaus von höherer Beamten -
famMie Im südlichen , mittleren
Schwarzwald od . Bodenseegegend
zu mieten , Landhaus auch zu kau¬
fen gesucht . E unter KI. 64564 an
Ala Berlin W . 35.

Tausch
D.-Pelzmantel , Gr . 46, dunkel , ges .

Geboten : Photo , 6/9 , m . Stativ , In
Ledertasche , und Aufzahlung .E 43081 Führer -Verlag Karlsruhe . Nähe Bahnstrecke Karlsruhe-Stuttgart

oder Im südwestl . Württemberg —
ca . 250—300 m Höhenlage , in mHti ,
Stadt oder Dort , jedoch Stadtnähe ,
mH guter Bahnverb ., klein . Wohn¬
haus , leer od . möbl ., 2—4 Räume ,
auch Wochenend -Holzhaut od . kl .
Wohnbaracke , el . Licht u . fließ .
Wasser , nicht Beding ., jedoch mit
250—2000 qm Garten bzw . enfrspr .
Gelände für hoetvw . Kleintierzucht
goeigrvet , baldigst für läng . Z» it - |
raum zu miet ., evtl , gegen bar zu
kauf . ges . E mH genauer Beacht ,
der Lage , Größe des Wohnhauses ,beul . Beschaff ., evtl Bild, Bahn¬
verbind ., steuert . Bel ., Miete u .
evtl . Kaufpr ., sowie Beslctvtlgungs -
möglfchkeit an : Frau Gabriele
Schindler , Karlsruhe/Baden , Moltke -
straße 81. II . rechte . (28347)

Dam .-Regenmantel , dunkelseid . (Rag-
1ansehnlich) , Gr . 44. neuw ., gesucM .
Geboten : schw . Spitzenbluse (44) .
od . Gehrock -Anrug (starke Figur ) .
E 43094 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Kostüm, hellgrau . Gr . 44, gesucht .
Geboten : dunkelbl . Wolist .-Jacke ,
weiß . Angorapullover , Badeanzug
mH Kappe , alles Gr . 40/42 . E 43023
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche , Schuhe , Mantel geg . Angei¬
ger . mH Boot zu tauschen gesucht .
E 42950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schirm und Fllzhut geboten . Suche
weiße Brautschuhe , Größe 39, und
Schleier . B 43083 Führ .-Verl . Khe.

H.-Stiefel , Gr . 39, od . H.-Mantel ge¬boten , gegen gut erh . Fahrradbe¬
reifung gesucht . Karlsruhe , Neckar -
straße 57, III . rechts . (43055) Fabrikations -, Lager- und Büroräume

mH ca . 1000 qm von chem . Fabrik
mH wicht . Produkt !onsaufgabe In
mlttf . bad . Ort sof . zu mieten od .
zu kauf . ges . E 28902 Führ.-V. Khe.

Leder-Straßonschuho , blaue , g . erh .,
mH Blockabsatz u . gutsltiz . . helle
Sommerschuhe (ohne Holzsohle ) .Gr . 37/38 , gesucht gegen gut erh .
schwarze eleg . Lederpumps und
schwarze Chagrln -Lederschuhe , Gr.
37/38 . E möglichst mH Angabe d .
Ruf-Nr. unt . 42681 Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch
5 Z.-Wohnung mH Bad etc . In weit .

Umgeb . Karlsruhes , evtl . Schyva-fz-
weld gesucht . 3 Z.-Wohnung mit
Bad In Karleruhe zum Tausch ge¬boten . E 28852 Führer -Vert Khe.

Damensportschuhe , br., Gr . 35, geb .Gesucht ebens . od . ähnf . Gr . 34' /, .B 43086 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pumps, braun, Gr . 37, gesucht . Ge¬

boten : 1 P . Handschuhe , neu , braun .E BA 1833 Führer -Veri . B.-Baden .

Mannheim Karlsruhe . Geboten In 1
Mannheim schöne , sdnnl -ge 3 Z.- l
Wohnung mit Baderaum u . Balkon , i

Eiaschrank, größerer , gut erhaltener ,
geeignet für WerkkaMine , ges .,evtl , kann elektr . Speise Vorwärmer
ln Tausch gegeb . ward . E H 28264
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht : gteichw . 3—4 Z.-Wohnuog
In Kerl » ruh« . B 42920 Führ.-V. Khe.

S Zimmer-Neubauwohnung , schöne ,
m . Mansarde u . Garage , Warmwas¬
serheizung . Bad u . Wintergarten
am Stadtrand Karlsruhe geboten .
Suche dagegen ebensolche 4 Z!m-
merwohnung oder Einfamilienhaus
mH Garage , wenn möglich West -
srfradtvtertel . E 43029 Führer -V. Khe.

Möbelbeiugstoff , roslbf ., od . türk .
Tuch gesucht . Geboten : H.-Wlnter -
msrrtel m . Pelzkc ., schw ., mittl . Gr .,Dirndlkleid , Gr . 46 , n . getragen .
H 42945 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kaffeeservice , 12 Per«., kl . Kochpl .,
220 V., geboten . Suche : Radio , W.-
Strom . E 42954 Führer -Verlag Khe.

Vit Z.-Wohnung m . Kammer , Bad ,
Btagenhelz ^ Nähe Rob .-Wagner -Pl .,Miete 56 TM, geboten . Vlt—A Z.-
Wohnung mH Bad , 1. Stock , Miete
bis 100 TH , gesucht . B BA 1842
Führe r-Verlag Baden -Ba den .

Charakter-Puppe , schön , geg . Kinder-
Wappstühlchen zu tausch , gesucht .
Ruf Bruchsal 2664 .

Radle , Volksempfänger , 120 W. Str ., | r , fgeboten Suche * Volksemofännnr ! worrntSCnsOS

Plattenspielschrank , hell o . mot ., zu
vert . gegen Bettumrandung , evtl ,
auch zu verk . E 42953 Führ.-V. Khe.

Studierende der Hochschule der bil¬
dend . Künste Karlsruhe. Zwecks
Aufnahme der Verbindung mit den
z . Zt . Einberufenen werden die
Angehörgen derselben gebeten ,die betr . Feldpostanschriften an
die Studentenführung der Hoch - (
schule der bltd . Künste , Karlsruhe ,Bismarckstr . 14 zu richten . Auch
die Feldposten schritten ehemalig
Studierender sind erwünscht .

Plattenspielschrank , 110 V., In Tausch
Hegen Radio od . Relseschrelbm .E 42952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , 6X9 Agfa , g . H.-Halb¬
schuhe . Gr . 41, ru tauschen ges .
E 42975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Wagen mit Korbdach , gut
erh ., geboten , gesucht Pelzmantel ,Gr . 40/42 . El 43027 Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Karlsruhe nach Eberbach a . Neckar
mH ? Khe. Ruf 4317 . (43000)K.-Sportwagen , mögl . Korb , zu kauf,

od . zu tauschen gegen neuwertige
br . Kn .-Schuhe , Gr . 33, u . dklbt .
Kn.-Mantel sehr gut erh .. für 8—9
Jahre , evtl . Aufzahlung . B 42935
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater j
Badisches Staatstheater . Großes Haus . 1

9 . 3., 18.00—20.30 Uhr, 6. Vorst , tm
D.-Rad mH Berelfg . v . Kriegerwitwe

m . 2 kl . Kindern dring , ges . Evtl ,könn . 1 P . neue Schnürholzschuhe
In Zahlg . gegeb . werd . B RA 4519
Führer -Verlag Rastatt .

„ Klassiker -Zyklus " , Außer Miete, !
Wahlmietk . gültig „ Scherz , Satire, ;Ironie und tiefere Bedeutung " . -
Lustspiel von Grabbe . 10. März ,17.50- 20.00 Uhr . Auß Miete . Wahl-
miet -kart . gültig „ Die oder keine " .
Operette von Hentsch -ke/Schmid -
seder . Kleines Theater . Mittwoch ,10. März , 18.30- 20.45 Uhr „ Jungge - J
sellensteuer ". Lustsp. v . A . Lenz .

Alles -Rechonmaschlno , fabrikneue ,Marke Faclt , geg . Elektro -Addier -
maschln © zu tauschen ., B 28342
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 110 V. „ Progreß " geb ,ges . elektr . Heizkissen , Föhn,Brotröster , alles 110 V.. gut erh .E 43053 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stadt Strafiburg.
9. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„Marie Stuart" . End© gegen 21.30
Uhr. Stamms . A 15.
10. März , 13 Uhr : .Aida " . Ende
gegen 21 Uhr . Stamms . C . 14.
11. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr . Stamms . F. 14. ,
12. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„Maria Stuart". Ende gegen 21.30
Uhr. KdF .-Gruppe 1 B.
13/ März . 17.30 Uhr : „ Dar Hasan -
Kavalier" . Ende gegen 21.30 Uhr .
14. März , 14.30 Uhr „ Vaterland " .
Ende nach 17 Uhr. 18.30 Uhr :
„Vaterland " . Ende 21 Uhr
15. März , 18 Uhr : Kättie Dorsch
„ Maria Stuart " . Ende gegen 71.50
Uhr. Vorverkauf In Kehl : Musik¬
haus Meyer Fernruf 793.

Staubsauger , 220 Volt , zu kauten ev .tausch , geg . Konzertzither . E *3002
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welnfafi, 100 Ufer , geg . Kinderdrei-
red , wenn auch etwas defekt zu
tauschen . H 42964 Führer -V. Khe.

3 Pferdekrippen , eiserne , zu verkf .
Futter wird In Tausch genommen .
Stumpf , Appenweier . Ruf 217 .

Rolle , gummibereifte , ca . 120 Ztr.
Tragkraft , einger . zum Langholz¬
fahren , geg . leicht gummibereift .
Ackerwagen , ca . 60 Ztr . Tragkraft ,zu tauschen . Zu erfragen b . Ortsbf .Huttenheim . (73350 )

Stroh gegen Dung abzugeben . Zu

Filmtheater
n f cs f i # cs ff w£ 9 u g V

PALI: 2.30, 4.45,
*7.15 Uhr . Winnie

Markus , Siegfried Breuer , „Sommer - -
Hebe ". Echter Wiener Charme. Jt - '
gend nicht zuqelessen .

DKW. (Schw .) , Cabr.-Limousirte, fanr-
betelt , z . Schätzpreis zu verkauf .
Bröcker ,Offen bürg,Ortenberg erst .32

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934 evtl , unbereift kaufen gegen
Kasse . Uebernahme des Fahrfertig -
machervs und Abtransport . Jouln -
Automobile , Berlln-Halensee . Kur¬
fürstendamm 149, 97 9052 .

GLORIA : 2.45, 5.00, 7.15 Uhr . Letzter
Tag . A. Schoenhals , G . Tschechowa
in „ Rot# Orchideen " . Jugendliche
nicht rugelassen .

GLORIA : Märchenvorstollung . Ab
heute Dienstag bis einsch -l . Freitag ,jeweils 1 Uhr, „ Märchenland Im
Kinderparadies " . Lustiges Allertel !;
mH reizvoll . KincferWImen. Kinder '
ab 30 Rpf., Erwachsene ab 50 Rpf.

KPW, 2,5—3 Liter , in gutem Zustand,unter Angabe von Baujahr , Kilo¬
meterstand u . Preis geg . Kasse
gesucht . H 28856 Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt GLORIA . Ab morgen Mittwoch , Sy¬bille Schmitz , Albrechf Schoenhals
„ Die Frau ohna Vergangenheit !"
Jugend nicht rugetessen .Nutz- und Fahrkuh m. Kalb , unter 2

die Wahl , zu verkauf . Karl Lichter ,
Welngerten/Baden , Durlacherstr . 24.

RESI. Des großen Erfolges wegen
nochmals verlängert . „ Die groSe
Nummer"

, l . Marenbach , R. Prack ,
P . Kemp u . a . Beg . 2.30, 5.00, 7.15.
Jugendl . 1. VorrteTl . halbe Preise .

Elnstellrlnd , schön ., 14 Mon . alt ., zur
Zucht geeignet , zu verkaufen .
Neureut , HaupHtr . 335, Glutsch .

UFA-THEATER. Anläßlich des 2Sjähr .
Bestehens der Ufa zeigen wir
M. Rökk ln „ Hab ' mich Hab " , mH
V. Staat , M. Rabl , H. Brausewetter .
A. Wäscher u . a . Täglich 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Vorverkauf ab 3.00 Uhr.
Jugend nicht zugelassen . Keine
telefonischen Bestellungen .

KAMMER-UCHTSPIELE zeig . „Schüsse
in der Wüste" . Jugend über 14 J.
zugel . Beginn 2.30, 4.46, 7.15 Uhr

ATLANTIK zeigt : „Ich kenn Dich
nicht und liebe Dich" mit Willi
Forst , M. Schneider , M. Gülsdorf ,
Q . Limburg , Th . Lingen u . a . m .
Ein aulsgez . Unterhaltungsfilm . Ju-
gendl . zugel . Beg . 2.45, 5.00, 7. 15.

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Ab heute 3.15,
5.00 , 7.15 der neue große Difu -Pil-m
„Reifende Mädchen " mit A . ValH ,
A. Chechl u . a . Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen !

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Morg . Mittw.
u . übermorg . Dono . Jew . 13.45 Uhr
Märcherworstellung : „ Die Heinzel¬
männchen ". Das große Beiprogr .:
„Der Wolf u . die sieben Gelfileln ",
„Der betrogene Räuber" , „Der
Goldschatz der Sioux -Indianer ".
Vorverk . an d . Kasse . Num. Plätze .

SCHAUBURG . Ruf 6284 .
“

Der
"

große
Bavaria -Film „ Im Schatten des Ber¬
ges " . Ein pack . Schauspiel mit
A . Hörbiger , H. Knoteck , V. v . Bai-
lasko u . a . Wochenchau . Beg . 3.15,
5.00 , 7.15. Jug .. n . zug . Wiederauff . l

Durlach . Skala , Ruf 91 180. Der große
Uta- Film „ Diesel " . W . Birgel . H.
Weissner , P. Wegenar u . a . Wo¬
chenschau . Beg . 3 .15, 5.00, 7 .15 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

Durlach. Kammarlichtsplela zeigen
tägl . 5.00 u . 7.30, Sonntag ab 3 Uhr
anläßi . des 75Jähr. Bestehens der
Ufa „ Hotel Sacher " . Ein Ufa -Fiim
aus dem Wien der Vorkriegszeit m .
S . Schmitz , W. Birgel , W. Albach -
Retty , O . Holzmann u . a .

Durlach. M. T. Ruf 880. 3.fc Uhr Mär -
cbenvorst . „ Der gast . Katar " . Tägl .
ab 3 Uhr Karten vorverk . Heute 5 .00
u. 7.30 Uhr allerletztm . 2. Leander
In „ La Habanera " .

Rastatt . Resl -Lichtsplele . Heute 19.30
Uhr : „ Weiberregiment " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeig , bis
Donnersfrag , tägl . 19.30 Uhr, „ Sol¬
daten — Kameraden " . Ein Militär-
lustspiel . Jugendliche zugelassen .
Wochenschau zu Beginn

B.-Baden . Aurella -ltehtsplel ©. 16.30 u.
19.30 Uhr „ Hab mich lieb " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Du gahörst zu mir" .

Baden -Badan. Kino des Westens .
19.30 Uhr „ Die große Liebe " .

Bühl . Kino . „Herz ohne Heimat" .
Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag

bis Donnerstag „ Mann für Mann .Gis . Uhlen , V. v . BaMasko, Knuth,
Speelmans , KuMmann , Sieber ,Welze !. Neue Kriegswochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelass .

- I_ Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Das Groß-Va -

riete Badens begeistert seine Be¬
sucher restlos nvit seinem bereits
wieder in letzter Woche laufenden
Variete der Nationen : „ Europa -
Expreß " . Beg . der pauseni . Vorst ,
abends 7.30 Uhr, Ende 9 .15 Uhr.
Sich . Sie sich PI . im Vorverk . an
der Theaterkasse ab 3 Uhr nachm .

unser „ Sonderklasse -Programm " m .
J . Stemper , In s kom . Step -Akt;
Ed . Mann u . Assistentin , Musik -,
Gesang - u. Tanzschau ; R. Schulze ,der popul . Komiker ; sowie 9 wei¬
tere KJassenummem . Holl . Attrak -
tions -Kapelle Wilhemstyn .

Siehe Plekatanschtog . Prog -ramm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Ml+t-
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.
K. d, F.- Veranstaltung en

Gernsbach . Stadthall . . NSO. KdF..Mittwoch , 10. Mürz, 19.30 U. 6. Kul -
turrlng -Veronstaltuog , Gaalaplat d .Bad . Bohne .: „ Liabeibrlafe " , Kom .in 5 Akten von LUtzkendorf . fintr .
2 u ; 1 XIX. Vorverk . Vötk . Buchhdf . ,Murgtütef KdF .-DiemtsteMe . Dis i
Mieter ward , gebet ., die 4. Rate i
ru bezahlen .

jffenburg . Die DAF. NBO . lTdF. Vor .
trag Dr. Golttverd Oil , Berlin, „Die
geschlchtl . Grundlagen der heutig ,
weltpollt . lege ". Mittw., 10. Müra ,
Offenburg , Neue Mali . Beg . 20 U.Eintrittsk . : KdF .-Vorverk . Zigarren¬haus Busem , Offenburg , Ad .-Hiller -
Str . 56 . ab Mo ., 8 . 3-, vorm . 9 Uhr .

Vereinsanzeigen

Werbe - Anzeigen

Tages - und Abend -Unterricht
Leitung:

staatl. gepr . Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstr . 67

Eing. Waldhornstr . , Fernspr . 8601
Monats- und Halbjahrkurse

Sonderklasse für Pflichtjahrentlassene

Otto Autenrietli

Stenografie
Private Lehrgänge für

Anmeldung f. März u. April sofort !

^jPaUtH îßiidlMtdie
V / Gebnuchsinwtisung . Kodiert

Sie „ Kufeke " nur kurz au / ond
nehmen Sie nicht mehr,,Kufeke
zls vorge &chricben istl Sie erhalten
t ,Kttfeke , t in Apotheken , Drogerien ,
und zwtr nur au / die Abschnitte
A ’D der Brotkarte / . Kleinstkinder .

R . KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

: n a n i f c nKOHLEPAPI ER
E» wird noch ergiebiger und holt
länger , wenn Sie jedes Blatt nadi
einiger Zeit umgekehrt einlegen

6JHA - WE RKE ’ NANNOVER

Terokal
klebt

Zur Zelt nur beachrünkt lieferbar .
Teroson-Werk / Chem. Fabrik / Heidelberg

F > UJID ) ]EIR .
Füße «rhihi,

überangeffrengi,
- rennend?

Da HUstallen, die viel gehen und stehen
müssen, raschEfasil-Fußpuder. Er trocknet,
beseitigt übermäßige GchWeißabsonderung,

hütet Vlasen, Brennen, Wundlauf « .
Hervorragend für Massage I Für
diesonstigeFußpflege:

Efastt.Fußbad ,
-§ reme und «Tinktur
Streu -Dose 75 Df.
Rachfllllbeulel5VPf .

8 » Apochetn>. Dmgedo >U. g « hgcsch4Dnirrtz4lLi

dissj . oibsntl . MitgliedervetSamm¬
lung findet sm Do . 11. 3. 43. 19.30
Uhr im Friedrichshof statt . Wir la¬
den «Ile Mitglieder zu zahlr . Be¬
such ein . Der Chorführer .

Gesundheitswesen

Kriegsslr . 8z . Ruf 7475. Aenderungder Sprechstunden ab 8. 3. 1943.
Mo ., Dl ., Do ., Fr., v . 15— 17 Uhr.
Vorm , keine Sprechstunde mehr .Mittw . u . Samet . nur von 11—13 U.

0 * * chäft/fche *
Empfehlungen

)tmer'ensme
die feinen Stifte für
rasche , klare Schrift ,
zum rechtsverbind¬
lichen Unterschrei¬
ben , für Statistik , Or¬
ganisation , Revision ,
Korrektur .

AW FABER CMTtCC

Kapellenitr . 52, Khe.
" v iumwiio >ayi - * giu yiui yunouo

Auskunft über die sparsame Ver¬
wendung der gehaltvollen Säug¬
lingsnahrung aus dem vollen Korn.
Pauiy ' s Nährspeise . _
Eine Soße darf man nie zu langekochen , da sie sonst einschmort
und es wäre schade um jeden
Tropfen . Kochen Sie nach unserem
Rezept : den KNORR -Soßenwürfel
fein zerdrücken , mit etwas Wasser
glaftrühren , 4̂ Liter Wasser bei¬
fügen und unter Umrühren 3 Minu¬
ten kochen . KNORR .

Stopfung im Nasenrachenraum ein .
Diese lästige Erscheinung wird
oft durch . Klosterfrau -Schnupfpul¬
ver behoben . Auch andere Be¬
schwerden , die als Begleiter des
Schnupfens auftreten , bekämet !
man damit . Klosterfrau -Schnupf¬
pulver wird aus wirksamen Heil¬
kräutern von der gleichen Firma
he rg es teilt , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Verlangen
Sie Klosterfrau -Schnupfpulver Jn
der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie . Orlginatdoie zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) reicht mo¬
natelang aus , da kleinste Mengen
genügen . (16411)

dicht , mit dopp . Schnurzug . z . B.
100 breit , 200 cm lang , 3 .36 TH , ru-
zügl . Porto p . Nachn . Fertige Grö¬
ßen mit 10 cm Mauerüberdeckung
ringsherum angeben . Sprlngrolier
110, 120, 130, 150, 175 u . 200 cm breit ,
200 cm hoch . Alles kurzfristig lie¬
ferbar . Teppichhaus Eberhardt In
Stuttgart . Könfgetraße 1. (28864

denn ihre Wandstärke Ist beson¬
ders gleichmäßig . Gläser frlnd
knapp , gehen Sie sorgfältig da¬
mit um . Schonen Sie Glas und
Ring , indem Sie keine keMerkal -
ten Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie dl © Glaser einen Tag vorher
ln einen warmen Raum . Je wär¬
mer das Glas , desto leichter das
Oeffnen . Gerrix -Glas , hochentwik -
keil , hochgeschätzt . (23922)

MeqämAymm
3bxsfifl&u

nach steügemässen ,
3bcMmßlesßpion

cYd!enn auch jetzt unsetr
Siajcteputv&i . tBack êin ’
nicht ürvnen , su . haben ist
späten, wind es nMt un.
begnenzt geitefent wenden
Slesuiple kcsstentas

cUwcH
& o \ en % öbühßen . •

yj\ . ober Hundert
qpIjA öffentlich « 11
storei^ Sparkassen
stehen ln Baden bereit und

finanzier * !)
gemeinsam mit uns auch

Dein Eigenheim
durch I . Hypothek u . Bauspar¬
vertrag , Hausbau oder Kauf
schon bei 2S Proz . Eigenkapital .
Unverbindliche Beratung bet
jeder öffentlich . Sparkasse oder
Bad . LandesbausparkasßG

Anstalt des ÖffentL Rechts
Mannheim , Augusta -Anlage 33

Senden Sie mir Drucksachen 1

Name : * • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
-Wohnung « *• • • • • • • • « • • • • * * • •
Beruft
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